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Zeitrechnung auf das gemeine
von 365 Tagen .

Jahr 1891

Im neuen Gregorianischen Kalenber . Im alten Julianischen Kalenber .
11 . Die goldene Zahl 11 .
24 . Der Sonnen - Zirkel 24 .
I ». Sonntags - Buchstabe F .

XX . Mondzeiger oder Epakte I .
4 . Römer - Zinszahl 4 .
8 . Februar . Fastnacht - Sonntag 3 . März .

29 . März . Heil . Ostertag 21 . April .
17 . Mai . Heil . Pfingsttag 9 . Juni .

6 Wochen 3 Tage von Weihnachten 1890 bis Hr . Fastnacht 1891 : 9 Wochen 5 Tage .
Der diesjährige Jahresregent ist die Sonne (© ) .

Erklärung der Zeichen in diesem Kalenderr
Die 12 Himmclszeiche » . Wassermann Die Aspekten . Für sich gehend dir.
Widder H Fisch ># » Sonnei. 12 Zeichen© Rückgängig retr.
Stier Die Moudzeiche» . Zusammenkunft
Zwilling Neumond G Gegenschein Die 7 alten Planeten .

Krebs Erstes Viertel 3 Dritterschein Saturnus 2
Löwe ‘m Vollmond <g > Vierterschein Jupiter 2|
Jungfrau ¥ Letztes Viertel C Sechsterschein Mars cf
Waage ih Vormittags v . Drachenhanpt ü Sonne 0
Skorpion Nachmittags n . Drachenschwanzü Venus tz
Schütz J? Mond gehtübersichOIn Erdnähe Perig . Mercurius
Steinbock Mond geht unter sichO In Erdferne Apog . Mond 3

Kalender der Juden.
Das 5651 st Jahr der Welt und der Anfang des 5652 t-«.

1881. Neumonde und Feste. 1891 .
Januar 10 . 1 . Schebat bes Jahres 5651 . August 13 .
Februar 9 . 1. Abar. September 4 .— 22 . 14 . — Klein - Purim .
März 11 . 1 . Veabar.

— 23 . 13 . — Fasten - Esther . Oktober 3 .
— 24 . 14 . — Purim - ober Hamansfest. — 4.
— 25 . 15 . — Schuschan - Purim . — 5 .

April 9 . 1. Nisan . — 12 .
— 23 . 15 . — Passah- ob. Osterfest - Anfg ? — 17 .
— 24. 16. — Zweites Fest ? — 18 .
— 29 . 21 . — Siebentes Fest ? — 23.
— 30 . 22 . - Passah - Enbe ? - 24.

Mai 9 . 1. Jjar . — 25.
— 26 . 18 . — Lag - B' omer ob . Schülerfest . November 2.

Juni 7 . 1 . Siwan . Dezember 2.
- 12 . 6 . — Wochen - ob . Pfingstfest? : — 26.

13 . 7 . — Zweites Fest? 1892 .
Juli 7 . 1 . Thamuz. Januar 1 .

— 23 . 1.7 . — Fasten, Tempeleroberung. — 10 .
August 5 . l . Ab .

Neumonde und Feste.
9 . Ab . Fasten. Tempelverbrennung.
I . Elul.

Das 5852 t« Jahr .
1. Tischri . Neujahrsfest?
2 . — Zweites Fest?
3 . — Fasten, Gedaljah.

10 . — Versöhn .-Fest ob. lange Nach?
15 . — Laubhüttenfest?
16 . — Zweites Fest ?
21 . — Palmenfest.
22 . — Versamml . ob . Laubh. Enbe ?
23 . — Gesetzesfreube?

1 . Marcheschwan .
1 . Kislew .

25 . — Tempelweihe .

1 . Tebeth.
10 . — Fasten, Belag. Jerusalems .

Die mit * bezeichnet?« Feste werben strenge gefeiert .



V »

»- -'limä.

V
1 . Katholisch . Evangelisch . QL . Aspekten u . Witterung.

Domi. 1 -ah > 'ina . . . ine £ * 20 cf p ,
Freit . 2 Makarius Abel 1*3 2 rauh
Samst . 3 Genovefa Isaak , Enoch. 3*314
n Kaih. Weise aus Morgenland.
i-i ' Ev . Der Geist der Herrlichkeit .

Matth . 2 .
1. Petr . 4, 12— 19 . Tagest . 8 St . 26 Min.

wl 4 Titus , B . M. Elias , Loth . 3*326 i O *
Mont . 5 Eduard , Kg . Simeon M » 9 □ Z kalt
Dienst. 6 . 3 Kmng Hl . 3 Könige M22 □ 2(. ,
Mittw . 7 Luzian Isidor Jf 5 cf ? sonnig
Donn. 8 Severinus Erhard Jfl9 Cu « ü , Dcf - □ P
Freit .
Samst .

9 Julianus
10 Paul I . Eins.

Julian
Samson

M 3
M18 @ 4,1 N ., W , [ cf L

O Kath . Jesus 12 Jahre alt . Luk . 2 .0 . Ev . Der vernünftige Gottesdienst. Röm. 12 , 1 — 12 . Tagest . 8 St . 39 Min.
11 Ep. Hygin. n. & ii Dieth . 4* 3

Mont . 12 Satyrus Reinhold 4* 18 C Per ., cf 2|
Dienst. 13 Hilar . 20 Tag Hilarius 3 □ £ ,
Mittw . 14 Felix, Priest . Felix 5 ? 18 cf d . , cP P
Donn. 15 Maurus , A. Traugott 2 Eis

G Aufgang 7 UIfr 46 Min . Niedg . 4 U . 35 M.
Freit . 16 Marcellus Emma ftfl6 M □ L Schnee -

W 6,54 v . fallSamst . 17 Antonius Anton 0
. Kath . Hochzeit zu Kana. Joh .

4r . Ev. Die Christenheit ein Leib .
2 .
Röm. 12 , 3— 8 . Tagest . 8 St . 53 Min.

18 PetriStnhlf . Priska «* 13 Schnee
Mont . 19 Mar . u .Martha Martha «# 26 □ 21.
Dienst. 20 Fab ., Sebast. Fab ., Sebast. n 9 Q im Sl ,
Mittw . 21 Agnes Agnes M22 Dd ' Up
Donn . 22 Bincentius Vinzenz •it 4 Regen
Freit . 23 Mariä Verm. Anna Maria *§ < 16
Samst . 24 Timotheus Timotheus « 28

^ Kath. Arbeiter im Weinberg. Matth . 20.
0 - Ev . Die unvergängliche Krone. 1 . Cor . 9 , 24—27 . Tagest . 9 St . 11 Min.

25 PauliB . Gustav. « 10
Mont . 26 Polykarpus Edwin « 22
Dienst. 27 £ * 4 (T Apog . gelind
Mittw . 28 Carolus Magn . Karl £ * 16 cf p , □ $
Donn . 29 Franz Sales Valeria £ * 28 Regen
Freit . 30 Martina , I . Adelgnnda 3*310

□ 2 'Samst . 31 Petrus Nol. Virgilius 3*322

Monds¬
wechsel.

Letztviertel den
3 ., vorm. 10 Uhr
49 Min., bringt
Kälte .

Neumond den
10 . , nachm . 4 Uhr
1 Min., Sonnen¬
schein .

Erstviertel den
17 ., vorm. 6 Uhr
54 Min. , Schnee¬
fall .

Vollmond den
25 ., vorm. 1 Uhr
2 Min., Schnee ,
und Regen .

Bauernregeln .
EinschönerJa -

nuar , bringt uns
ein gutes Jahr .

WiedasWetter
am Makarius (2 .)
war, so wird's im
September trüb
oder klar .

Tanzen im Ja¬
nuar die Mucken,
muß der Bauer
nach dem Futter
gucken .

Wenn Vinzenz
(22 .) hatSonnen -
schein , hofft man
vielKornu. Wein.

Pauli Bekehr¬
ung, Winter halb
hinum, halb her¬
um.

Ist der Jänner
naß, — bleibt leer
das Faß .

JmJännerviel
Regen , wenig

Schnee , thut Ber
gen , Thälern und
Bäumen weh.

Heulen dieWöl¬
fe und bellen die
Füchse, so kommt
noch größreKälte.

Wenn die Tage
langen , kommt
erst der Winter
gegangen .



Februar oder Horunny . Monds¬
wechsel .

Letztviertel den -
2 ., vorm. 5 Uhr
19 Win., ange -
nehmeWitterung.

Neumond den
9 . , vorm. 2 Uhr
49 Min ., Schnee¬
fall.

Erstviertel den
15 . nachm . 7 Uhr
6 Min., Wind
und Regen.

Vollmond den
23 . , nachm . 7 Uhr
55 Min . , nasses
Wetter.

Bauernregeln .

Lichtmeß im
Klee , Ostern im
Schnee .

Wenn es zu
Lichtnieß stürmt
u . tobt, der Bauer
sich das Wetter
lobt.

Bringt Mariä
Reinigung Son¬
nenschein , wird
die Kälte hernach
noch größer sein.

Lichtmiß -
Winter gewiß .

Im Febr . muß
die Lerch

' auf die
Haid '

, mag
's sein

lieb oder leid.
Wenn' s der

Hornung gnädig
macht, bringt der
Lenz den Frost
bei Nacht .

Ist der Februar
mäßig kalt , keine
gute Ernte fallt .

Wenn im Hor¬
nung die Mucken
geigen , müssen sie
miMärzenschwei -
gen .

Heiterer Feb¬
ruar , Mai von
schönem Wetter
bar.

Lichtmeß Son¬
nenschein , bringt
gern Schnee her¬
ein .

2 I Katholisch . > Evangelisch . >LL - I Aspekten u . Witterung .

o Kath. Das Gleichnis vom Säemann. Luk. 8.
0 . Ev . Getreu ist er , der euch ruft . 1 . Thess . 5 , 14— 24. Tagest . 9 St . 30 Min .

Sonnt .
Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Samst.

m Kat
< • Ev .

1 Sii Jgnat . B.
2 Mariä Lichtm.
3 Blasius
4 Veronika
5 Agatha
6 Dorothea
7 Romuald

) . Der Blinde am Wege .
Das Hohelied von der L

Sex . Brigitta
Lichtmeß
Hortensia
Veronika
Agatha
Dorothea
Richard

Luk . 18 .
ebe. 1 . Cor . 13 .

m 4 !
* >17
Jf 0
Jfl3
J? 27
MH
M26

frisch
ATT* 5,19 U .
^ Q2 | . kalt

C in: ü , □ £
d $ , Qiua

O , 2 Morgst . in größt ,
c/ v i

'Attsweich.

Tagest . 9 St . 51 Min .

2,49 u ., C Periq .
( gT2J _
sonnig

cT cT , □ £
<
*. Morgst . i . gr . Ausw .

dO < 2 in 4*

Sonnt .
Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Samst.

8 v>. Fstn . Sal .
9 Apollonia

10 Fastn . Schol .
11 Ascherm . Vikt.
12 Eulalia
13 Katharina
14 Valentin

Fasln. Salom .
Apollonia
Gabriele
Euphrosine
Susanna
Jonas
Valentin

4* 11
4* 26
3512
3527
flfl2
•j!lf26
** 10

q Kath. Jesus wird versucht . Matth . 4.
O . Ev . Die Diener Gottes . 2 Cor . 6 , 1 — 10 . Tagest . 10 Sk . 13 Min .

Sonnt .
G

Mont .
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit .
Samst.

15 Jnv . Faustin
Aufgang 7 11

16 Juliana
17 Donatus
18 35 Frf . Sim .
19 Susanna
20 35 Eucharius
21 35 Eleonora

Jnv . Adele
hr 6 Min .

Juliana
Konstantin
Kaspar
Gntbert
Lebrecht
Felix, Bisch .

** 23

n 7
** 19
*£ 1
M13
*§ <25
« o

^ 7,6 ii . Schnee
W Niedg. 5U . 22M .

Lim ü,0 %
□ t? triib

Regen
r \ , c? Gin3 :

a (DcT
cP £ Wind

q Kath. Verklärung Christi . Matth . 17 .
Ev . Der Reichtum der göttlichen Güte . Rom- 2 , 1—10 . Tagesl . 10 St . 36 Min .

Sonnt .
Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Samst .

22 Rem. Pet . St .
23 Felix
24 Mathias
25 Viktor
26 Walburga
27 Leander
28 Romanus

. Rem . Pet . St .
Eberhard
Mathias
Viktor
Nestor
Sara
Leander

« 19
# 1
# 13
# 25
jh 7
§^ 19
ab i

QDcT
^ 7 .55 n . , L Apog .
^ d \> ( cP 2|

regnerisch

□ $ , cP cf
frisch

Räthsel : 1 . Welcher deutsche Fluß hat mehrere Stunden weit keine Ufer ? -
2 . Im Lenz erquik'

ich dich , im Sommer kühl'
ich dich , im Herbst ernähr '

ich dich ,
im Winter wärm ' ich dich ? — 3 . Welche Uhren zeigen nur heitere Stunden an ?



Mär ; oder frHljlinpiuonnt ;
3 . Katholisch . Evangelisch . © L . !

1 n Kath . Jesus treibt Teufel aus . Luk . 1t .
(So .

Sotrnt .
Die Kinder des Lichts.

1 Öc . Albinns
Eph . 5 , 1 — 9 .

Oe . Donatus Ml 3
Mont . 2 Simplizius Wilhelm M26
Dienst. 3 Kunigunde Kunigunde Jf 9
Mittw . 4 Kasimir Adrian J ?

' 22
Donn . 5 Friedrich Agathe M 6
Freit . 6 Fridolin Fridolin M20
Sauist . 7 Thomas v . A. Perpetua 4
1 -i Kath . Jesus speist 5000 Mann . Joh . 6 .
1 4 - Ev . Die Erlösung vom Leibe des Todes. Röm. 7 , 18 — 25 .
Sonnt . 8 Lät . Joh . b . G. Lät . Gerhard ^ 19
Mont . 9 Franziska Franziska 4
Dienst. 10 40 Ritter Alexander >^ OA
Mittw . 11 Rosina Küngold ff 5
Donn. 12 Gregor, Papst Gregor ff 20
Freit . 13 Enphrosina Desiderius fcf 4
Samst . 14 Mathilde Mathilde 18j
-i q Kath. Juden wollen Jesum steinigen . Joh . 8.4 2 . Eg . Konfirmationstag. Lassetunsaufsehen auf Jesum . Hebr. 12 .
Sonnt . 15 Jnd . Longin. Jnd . ChristophM 2

©
Mont .

Aufgang 6 Uhr 13 Min .
16 Heribert ! Henriette M45

Dienst. 17 Gertrud Gertrud M28
Mittw . 18 Gabriel Anselm M10
Donn. 19 Joseph, Mhrv . Joseph M22
Freit . 20 Joachim Emanuel ffi 4
Samst . 21 Benedikt Benedikt M16

o Kath. Christi Einzug zu Jerusalem . Matth . 2I .
4 0 . Eg . Der Gehorsam bis zum Tode . Phil. 2 , 5 — 11 .
Sonnt . 22 Palmt . Octau. Palmt . Kastm . ^ 28
Mont . 23 Theodor Otto * 10
Dienst. 24 Adelmar Gustav <1* 22
Mittw . 25 Mariä Berk. Mariä Berk. 1*1 4
Denn . 26 Gründ . Ludg . Gründ . Israel 5^ 16
Freit . 27 Charfr . Rup. Charfr . Rnpr . §4x28
Samst . 28 Guntram Priskus MIO

j Kath. Auferstehung Christi. Mark. 16.44 . Ev . Der Beweis der Auferstehung. 1 . Cor. 15 , 1-- ll .
Sonnt . 29 Ostern Mecht. Ottern Eust. M23
Mont . 30 Osterm. Quir . Osterm Guido Jf 6
Dienst. 31 Balbina Hermann Jfl9

C L . | Aspekten u . Witterung .
Tagest . 10 St . 59 Mm .

rauh
rar □ £ m
Vv^ 8 . 14 '« . , £ imü ,

□ fc , PcPO
□ d\ {2 inA

cf $ stürmisch
Tagest . 11 St . 24 Min .
, - ui W , - j in 35

d % , er 5
0,27 m , S Perig .,

( c? tz aus
heiternd

3 <PJ >
□ $ kalt

Tagest . 11 St . 48 Min .

C im Sl , G ^
Niedg . 6 It . 5 Min .
M

'
□ ?> Wind

JP 9,47ü . , 0 2
r \ :' Ä

kalt
© in ff , Tag u. Nacht
gleich , Frühling - Anfg.
Tagest . 12 St . 12 Min.

€ Apog ., £ 2J.
cfp , ( ^ tnff
^ wird Abcndstern

1,49 « ..
bewölkt

Nebel
c? d

Tagest . 12 St . 36 Min .

kühl
C »nt ü , □ $ , o % .

G p . > ! '

Monds¬
wechsel.

Letztvicrtel den
3 ., nachm . 8 Uhr
14 Min . , raut)
und kalt .

Neumond den
10 ., nachm. OUhr
27 Min . , un
freundlich.

Erstviertel den
17 . vorm . 9 Uhr
47 Min . , stür¬
misch .

Vollmond den
-

Jjj25 ., nachm . 1 Uhr
49 Min . , kühle
Luft .

V '
st i

Bauernregel »
Kunigund

'
(3 .)

macht warm von
unt '.

1 Malter 3)lär=
zenstaub ist eine
Krone wert ; doch
allzu frühes Laub
wird gern vom
Frost verzehrt.

St . Benedikt
( 21 . ) machtZwie -
beln dick.

Märzen-Regen ,
dürre Ernte.

Auf Märzen¬
donner — ein
fruchtbar Jahr,

viel Frost und Re¬
gen bringtGefahr .

Märzendunner
( Donner ) später
Hunger.

Märzenstaub
bringt Gras und
Laub.

Wenn Maria
Verkündigung ist
schön und hell,
giebt's Obst und
Wein in alle Fäll '.

März — kriegt
den Pflug beim
Sterz , April —
hält ihn wieder
still.

% .. Wi



amm:

iE

4. Katholisch . Evangelisch . CS -
«r 2
M15
dl 29
4^ 13

Aspekten u . Witterung .

□ 2
Sonnen -

□ cf schein

Mittw .
Donn.
Freit .
Samst .

1 Hugo , Bischof
2 Franz v . Paula
3 Richard
4 Isidor

Hugo
Theodor
Richard
Ambrosius

r- Kath . Jesus erscheint den Jüngern . Joh . 20.
10 * Ev. Der Glaubenssieg. 1 . Joh. 5 , 1—6 . Tagesl . 13 St . 1 Min.

mit .
Mont.
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Samst .

5 Binz. F.
6 Sixtus
7 Hermann
8 Amandus
9 Maria i . Egypt.

10 Ezechiel
11 Leo, Papst

r U ( ; Emilie
Auguste
Cölestin
Adalbert
Sybilla
Ezechiel
Leo, Papst

A . 28
3513
3 *28
ff ! 3
ff 28
*# 12

26

d 9 schön
d % , <P j> , 1 ii -

C Perig .,
/ffix9,34rt . bedeckt '
vüy Regen

cTg
d d , c?

r. Kath. Vom guten Hirten . Joh. 10 .
-4 0 . Ev. Die Achtung vor der menschl. Ordnung . I Petr. 2,11—20. Tagesl . 13 St . 25 Min.

1 uv
Mont.
Dienst.
Mittw .

G
Donn.
Freit .
Samst .

12 f , Jul ., P .
13 Hermengild
14 Tiburtius
15 Basilissa

Aufgang 5 U
16 Paternus
17 Rudolf
18 Apollinarius

T is . Julius
Egesippus
Benediktus
Kreszenz

jr 11 Min .
Daniel
Rudolf
Claudius

Mio
M23
*m 6
M19

m i
*« 13
*« 25

Qi « a □ $ , n %
(□ £ schön

ver¬
änderlich

Riedg. 6 U . 49 M.
-M 2,17 v.
W □ $ ind
2 A . . . . - . i Au i

n Kath. Nach Trübsal Freude . Joh. 16 .
1 l - Ev . Das Vorbild Christi. I . Petr . 2 , 21—25 . Tagesl . 13 St . 48 Min.

tu .
Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Samst.

19 ui . . Werner
20 Theodor
21 Anselm . B.
22 Sigmund
23 -f Georg
24 Fidelis
25 Markus Evang.

, u Werner
Herkules
Anselm
Casus
Georg
Albrecht
Markus

# 7

I*J i
1*213
2*225

7
* >20

C Apog ., d ^ , C? %
0 ui ff . i . . i W

( cP ?
aufhei¬

ternd

©
'
cP £ schön

i q Kath. Jesus verheißt den Tröster . Joh . 16 .
48 . Ev . Gott , der Geber aller guten Gaben . Jak . 1 , 13— 18. Tagesl . 14 St . 10 Min.

Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn.

26 ui Anaclet.
27 Trudpert , Zitta
28 Vitalis
29 Petrus , M.
30 Katharina

Alma
Anastasius
Ernestine
Petrus , M.
Waldburga

Jf 3
JT16
K ' 29
M12
M26

Cimü , c? d
□ 2 | _ , □ £ ,

' *

□ $

bewölkt

Monds¬
wechsel.

Letztviertel den
., vorm . 7 Uhr

Neumond den
,, nachm . 9 Uhr
4 Min ., Son -
enschein.
Erstviertel den

Vollmond den
4., vorm . 5 Uhr
2 Min . , trüber

Bauernregeln .
Herrengunst ,

Aprilenwetter ,
rauenlieb ' und
Rosenblätter ,

iZürfel - und Ka
mspiel, ändern
fter als man
all .

Sankt Georg

Wenn der April
-pektakel macht,
iebt' s Heu und
!orn in voller
lracht .

Trockner April

Aprilen -Regen
t ihm gelegen.

Der März im
ichwanz . d . April
anz , der Mai

Ist der
und

April
rein,

Aprilen -Schnee
st der Gras
>rüter .

Auf trockenen
Ipril folgt ein



Ul ui oder Wonnemonat.
Katholisch .

1 Phil . u . Jakob
2 Athanasius

5.
Freit .
Samst .

Kath.̂ So ihr den Vater bittet.

Evangelisch . © L. Aspekten u. Witterung.
Philipp
Athanasius

4* 10
4* 24

/r/m ' 2 .2 :1 Jt , A ©.

Ev . Das Gesetz der Freiheit.
o '-U ' i

Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Samst .

3 '
Z - ch Auff.

4 Monika
5 Pius , P .
6 Joh . v . d . l . Pf .
7 Fimmels. Ehr.
8 Mich . Erschein.
9 Gregor v . Naz.

Joh . 16 .
Jak .. 1, 19—27 .
Nog . f Auff.
Florian
Gotthard
Joh . v . d . l . Pf .
Himmels . Ehr.
Karoline
Beatus

Kath. Zeugnis des heil . Geistes . Joh . 15 .
" O . E„ . Die guten Haushalter . 1 . Petr . 4 . 7—11 .

10 un Gordian
11 Mamertus
12 Pankratius
13 Servatius
14 Bonifazius
15 Sophia

Leun '
Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .

G
Samst . _
O -1 Kath . Sendung des heil . Geistes. Joh . 14 .
" 1 - Ev. Die Ausgießung des heil . Geistes . Apg . 2 , 1—13 .

tx Isidor
Luise
Pankratius
Servatius
Bonifazius
Sophia

Aufgang 4 Uhr 23 Min .
16 Joh . v . Nepom . Peregrinus

^ 8
5523
M 7
fltf22

6
t * 21
** 5

** 18
*m i
M14
M27
« 9
« 21

# 3

raut . 17 Ub .
Mont . 18 Pfings - ni . B . F.
Dienst. ch9 Zölestin
Mittw . 20 ’T Frf . Brnh .
Donn . 21 Konstantin
Freit . 22 55 Helena
Samst . 23 55 Desiderius

Püngirf . Br .
Pfinguni Alfr .
Potentiana
Christian
Konstantin
Helena
Dietrich

£ H5
# 27
j *j 9
I*j21
Ab 3
3fol6
>* >29

00 Kath. Christus befiehlt zu taufen. Math . 28.
oo . Ev . Die Unerforschlichkeit Gottes . Rom. 11 , 33—36

24 I Dien . Joh .
25 Urbanus
26 Phil . Neri
27 Luzian
28 Frnlchn. Germ.
29 Maximilian
30 Felix I ., P .

Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn .
Freit .
Samst .
OD Kath - Vom großen Äbendmahle. Luk. 14 .

Ev. Gott ist die Liebe . 1 . Joh . 4, 16 —21 .
im ; ' |31 ' " B ' Kresz . z l n. Dr . Petr .

Drei ' Joh .
Urbanus
Alfred, Beda
Eutropius
Wilhelm
Maximilian
Wigand

Vk12
Jf25

9
M23
4* 7
4* 21
25 5

519

Tagesl. 14 St . 31 Min.
d % , Dd\ <? P

Cj ( $
© Perig ., cf $

Sonnen¬
schein

6,52 V .. cf 2
© im K [ cf cf

Tagesl. 14 St . 52 Min.
2 lUU'ii 'JJi . ' I ul , i : inl -
C> n 0 igi - lifi oirnli ©
r\,

^
mistet

Niedg. 7 U . 30 M.
ang enehm

Tagest. 15 St . 9 Min.
© Apog ., cf p

( Od , cP
bedeckt

2 . p
O in ** , L tu Xf
^ >nchtfi © Fmno

.3 n 2 kn . ,
Tagesl. 15 St . 25 Min.

© im ü , D2 |_ , UP
C? d ab-

wechselnd

□ 2 , □ ©
/gr sonnig
vk - 7, :; in . , c? h
Tagest. 15 St . 38 Min.

© Per . , cf %

Monds¬
wechsel .

Letztviertel den
1 . , nachm . 2 Uhr
29 Min. , schöne
Witterung.

Neumond den
8. , vorm. 6 Uhr
52 Min . , verän¬
derlich.

Erstviertel den
15 ., nachm . 7 Uhr
41 Min., kühl.

Vollmond den
28 ., nachm . 7 Uhr
3 Min ., Regen.
Sichtbare Mond¬
finsternis.

Letztviertel den
30 ., nachm . 7 Uhr
31 Min., sonnig .

Bauernregeln .
Wenn am 1 .

Mai Reif fällt, so
gerät die Frucht
wohl .

Die drei atius
ohne Regen, sind
für den Winzer
großerSegen, (die
drei atius sind :
Pankratius , Ser¬
vatius und Boni-
fa?lus .)

WennSt .Urban
kein gut Wetter
geit , wird er in
die Pfützen geleit .

Der Mai ist
selten so gut, er
bringtdem Zaun¬
pfahl noch einen
Hut.

Viel Gewitter
im Mai , singt der
Bauer Juhei !

Auf trockenen
Mai, kommt nas¬
ser Juni herbei .

Nasser Mai -
trockener Juni .

Maikäferjahr-
ein gutes Jahr .

Ein kühler Mai
und naß dabei ,
bringt viel Frucht
und gutes Heu .

J



6 . j Katholisch .
Mont , i 1 Simeon
Dienst .

I 2 Erasmus
Mittw . ; 3 Oliva , Jgfr .
Donn . ! 4 Quirinus
Freit . 5 Bonifazius
Samst . 6 Norbert

Evangelisch , i © L.
Nicodemns
Marcellus
Klotilde
Eduard
Reinhard
Winfried

:«fl8
2

'
f * 16
^ 29
M13

0 , Kath . Vom verlorenen Schafe . Luk. 15.
24 . Ev . Der Haß der Welt . N Joh - 3 , 13

Sonnt . 7 3 Robert
Mont . 8 Medardns
Dienst . 9 Prim . u . Fclic .
Mittw . 10 Margaretha
Donn . 11 Barnabas
Freit . 12 Johann v . F .
Samst . 43 Anton v . Pad .

18 . _
l Robert 1M26
Medardns »N 9
Gebhard , Col . i*§ <22
Margaretha
Barnabas
Henriette
Änton

^ 5

M29
# 11

Aspekten u . Witterung .
□ d , V ' ©

schön
cf in

csttz , c/Z ,
(Q i . d , § Mrgst .
5,3 nsti . gr . Ausw .

Tagest . 15 St . 48 Min .

Monds¬
wechsel .

<>. sichtb . (D -Fmstern .
cf 2 , 2| □ ©

Neumond den
nachm . 5 Uhr

Min ., Regen .>I1N1g sichtbare Son -
inenfinsternis .
! Erstviertel den
44 . , nachm . 1 Uhr
11 Min . , warme
Luft .

Vollmond den
22 . , vorm . 5 Uhr
49 Min ., regne¬
rrisch .

Letztvicrtel den
28 ., nachm . 11 Uhr
53 Min ., freund

cjpj Kath . Berufung Petri . Luk. 5 .
Ev . Allesamt seid unter einander unterthan . 1 . Petr . 5 , 5 — 11 .

Sonnt .
Mont .

©
Dienst .
Mittw .
Donn .
Freit .
Samst .

14 4 Basilius > 3 Elisabeth | # 23
15 Vitus , Modest . Vitus , Modessti ^ 5

Aufgang 4 Uhr 3 Min .
16 Bruno
17 Adolf
18 Amandus
19 Gervasius
20 Sylverius

Justiua
Hortensia
Arnold
Gebhard
Sylverius

5*217
5*229
M ?1l
5fe24
Jf 7

bewölkt
Regen

□ 2 , □ 2 _
naß

d L inM
_ ; Regnet s an St .

B̂arnabas , (11 .)
schwiuimen die

^ ^ ^ cvr Trauben bis ins
1,11 N .. C ApVg . Faß .

Regen am St .
Viti - Tag , die
Gerste nicht ver¬
tragen mag .

Vor Johannis¬
tag man keine
Gerste loben mag.

Regnet 's am

Tagesl . 15 St . 54 Min .

□ cf
Niedg . 7 11 . 58 m .

2 in schön
2l .© i . M,längst . Tag

l Sommer -Anfang

2 ß Kath ^ Pharisäer Gerechtigkeit . Matth . 5 .
Ev . Die selige Freiheit der Kinder Gottes . Röm . 8 , 18 —23 .

K " 21Sonnt . 121 5 Aloysius , B .
Mont . |22 Paulinus
Dienst .
Mittw .
Donn .
Freit .
Samst .

Edeltrud
24 Joh ., Tauf .
25 Prosper , B .
26 st Hagelfeier
27 7 Schläfer

4 Albanus
Gvtthelf
Basilius
Joh ., Tauf .
Eberhard
Johann Paul
Ladislaus

Warm Johannistag,ist ' -

e im Bst cPL ' cP ^ |^ rnö
? aTcInüffe

i Peter und Paul
Tagest . 15 St . 56 Min . brechen den Halm
- - — ab , nach 14 Tagen

□ 21 ,
. 19 1' .,
cP cf f Cf >st h

wir s

giy Kath ^ Jesus speist 4000 Mann . Mark . 8 .
Ev . Der Weg zum Leben . 1 . Petr . 8 , 8— 16 .

SWNNl .
Mont .
Dienst .

28 i ; Leo, Benjamin !ff 0
29 Pet ., Paul , Ap . Peter , Paul
30 Pauli Gedächst Pauli Gedacht.

## 14 '
## 28

schneiden
ganz ab .

Donnert 's im
Juni , so gerät
das Korn .

Wenn im Juni
Nordwind weht,
das Korn zur
Ernte trefflich
steht .

Wenn kalt und
naßderJuniwar ,
verdirbt er meist
das ganze Jahr .
Brachmonat naß ,

feuchtster Scheuer und

tfAfc , 2 in ^ * *•

€ Perig . . □ Q
cf 2| , f j 2 , cP st
Tagest . 15 St . 54 Min .

(7T' 11,53 n ., 2 □ b
□ d 1



Juli oder Heumonat.
Monds¬
wechsel.

Neumond den
6 . , vorm. 4 Uhr
36 Min., schönes
Wetter.

Erstviertel den

7 . Katholisch . Evangelisch . © L . Aspekten u . Witterung.
Mittw .
Domi.
Freit .
Samst .

1 Theodor
2 st Mar . Heims .
3 Richard
4 Udalrikns

Theobald
Otto
Laura
Ulrich , Bisch .

ff ! 2
« k26
M 9
M22

aufhei-
tz LI 4 ternd

1’ lO
cf L2 | , □ £

iyn Kath . Vom falschen Propheten . Matth . 7 .
2o . Ev . Das Sterben und Leben mit Christo . Rom. 6 l—n . Tagest . 15 St . 48 Mm .

14 . , vorm. 6 Uhr
6 Min . , bestän¬
dig .

Vollmond den
21 . , nachm . 2 Uhr
31 Min. , schön
und warm .

Letztviertel den
28. , vorm. 5 Uhr
9 Min . , ange-
nehmeWitterung.

Sonnt .
Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn .
Freit .
Säurst .

5 7 Wendelin
6 Goar , Priest .
7 Wilibald
8 Kilian
9 Cyrillus , B.

10 7 Brüder , M.
11 Pius I . P . m.

6 Anselm
Esajas
Joachim
Kilian
Cyrillus
Valeria
Alwine, Rahel

•* § 5
*§ < 18
& o
^ 13
^ 25
¥ 7
# 19

cf 2 schön
W / 4,36 v ., cst - st

2 wird Abendstern
2 A 4 ( 4 retr .

sonnig
cf p , 4 A ©

© Ap ., c? 4 , £ i . *#s
Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16 .

liv . Ey , Die Knechtschaft der Sünde und Gottes . Rom . 6,15 — 23 . Tagest . 15 St . 38 Min . Bauernregeln .
Sonnt .
Mont .
Dienst.
Mittw .

©
Donn .
Freit .
Samst .

12 8 Joh . Gnalb .
13 Anakletus
14 Bonaventura
15 Heinrich

Aufgang 4 UI
16 U . L . Fr . Carm.
17 Alexius
18 Symphorosa

7 Lydia
Heinrich , K.
Bonaventura
Margaretha

jr 20 Min .
Bertha
Alexius
Brandolf

1*1 1
I+I13
j *j25
M 7

Ml 9
Jf 2
Jfl5

□ $ , 5 Cf J
□ 2 trocken

-M 6,6 v . , LestW ( 2 i» &
Miebg . 7 U . 51 M.
Hundstage Anfang

© im i ? warm
□ 4 - , Dt ?

Wenndie Mut¬
ter Gottes im Re¬
gen übers Gebirge
geht ( 2 .) , kehrt sie
auch im Regen zu¬
rück .

Regnet's ain
Maria - Magdale¬
natag ( 22 .1, folgt
stets mehr Regen
nach.

Jst' s zu Jakobi
hell und warm,
macht zu Weih -OA Kath . Jesus weint über Jerusalem . Luk . 19 .

" 0 . Ev . Der kindliche Geist . Rom. 8 , 12— 17 . Tagest . 15 St . 26 Min .

Sonnt .
Mont .
Dienst.
Mittlv .
Donn .
Freit .
Samst .

19 Arsenius
20 Margaretha
21 Daniel
22 Paulinus , B
23 Apollinarius
24 Christina
25 st Jakob , Christ.

c; Rosina
Arnold
Dietrich
Man Magdal .
Elsbeth
Christina
Jakob , Christ.

Jf 29
M13
M27
4* 12
4^ 27
* 12
^ 26

) in ^ bewölkt

W 2 .3 ln . , fd

© Perig ., © in ^
d % , <? ]>

sti A 4 Regen

nachten der Ofen
arm.

VorJakobi eine
Rübe , nach Ja¬
kobi ein Rübchen .

Hundstage hell
ii . klar , deuten auf
ein gutes Jahr,
werden Regen sie
bereiten , kommen
nicht die besten

oi Kath. Pharisäer und Zöllner . Luk. 18 .
O 1 . Ev . Wer steht , sehe zu, daß er nicht falle . 1 . Cor . 10 , 12— 13 . Tagest . 15 St . 10 Min . Zeiten.

Wer nicht geht
mit dem Rechen,
wenn die Fliegen
und Bremsen ste¬
chen , mußimWin-
ter geh

' n mit dem
Strohseil und fra
gen : hat Niemand
Heu feil ?

Sonnt . 26 10 st Anna,M .
Mont . 27 Pantal , Bertha
Dienst. 28 Nazarius
Mittw . 29 Martha
Donn . 30 Abdon . u .Senn .
Freit . ;31 Ignaz v . Lvj.

9 Anna
Martha
Hedwig
Beatrix
Jakobea
Germanus

•fff 11
fff 25
ff 9
• # 23
ftfr 6
M19

heitert
L § auf

E ' ' 9 v .. ad
d cf © warnt

© im ft , □ 2
L4 - © h ' 2 in #

~. Mta£g ?V " hife.’» ,■jtf . jfeU-,± :/ji



August oder Erntemonat .
8 . ^ Katholisch . I Evangeli sch , j C L.

Samst . | 1 Petri Kettens . I Petri Kettenf̂ W 2
Kath. Vom Taubstummen.

Somit.
Mont.
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Samst .

Ev . Der Friede mit Gott.
2 11 pPortiunk .
3 Steph ., Erf ., A.
4 Dominikus
5 Mar . Schnee
6 Verkl . Christi
7 Afra, Büß .
8 Cyriakus

Mark. 7 .
Röm. 5 , 1—5 .

10 Gustav
Justus
Dominikus
Oswald
Sixtus
Ulrike
Reinhard

Sonnt.
Mont.
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Samst.

G

Kath . Barmherziger Samariter . Luk. 10 .
cwelkliche Erb

9 12 Romanns
33 . Ev . Das unverwelkliche Erbe. 1 . Petr. 1 , 3—9.

10 Laurentius
11 Susanna
12 Klara
13 Hypolitus
14 Eusebius
15 Mar . Himmels .

Aufgang 4 Uhr 59 Min .

Romanus
Laurentius
Ignaz
Klara
Hypolitus
Samuel
Mar . Himmels .

Aspekten u . Witterung .
beständig

Tagest . 14 St . 52 Min.
*§ < 14 rs lieft=
*§ <27 c( 9 lich
« 9 Mr5,49n . , cf cT
« 21 W 9 m -4
# 3 cf $ trüb
# 15 c/ £ ,cP2j.
# 27 ^ Zlpog -

Tagest . 14 St . 32 Min.

A 9 4 ‘
‘ Reif

I*j21 Nebel
Wq 3 -m [ ad
* >15 ^ 9,48 n . , ^ 9 .
M >27 ilN U , £ P4
JflO $ c( Donner
K23 Qö , an , □ &

. Niedg. 7 U . 10 M.

Monds¬
wechsel .

Neumond den
4., nachm . 5 Uhr
49 Min ., gewit¬
terhaft .

Erstviertel den
12 . , nachm . 9 Uhr
48 Min ., Son¬
nenschein .

Vollmond den
19 . ,nachm .10Uhr
5 Min ., Gewit¬
ter.

Letztviertel den
26 ., nachm . 0 Uhr
46 Min ., regne¬
risch.

M Kath . Von 10 Aussätzigen . Luk. 17.
- Ev . Die rettende Liebe . Philemon 1—21 .

Sonnt.
Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Sainst.

16 13 Rochus , P .
17 Liberatns
18 Helena
19 Julius
20 Bernhard
21 Privatus
22 Timotheus

12 Jod ., Roch .
Liberatns
Franziska
Sebald
Bernhard
Joh . Franz
Alfons

op - Kath . Vom ungerechten Mammon. Matth . 6 .
" 0 . Ev . Der Eid nmcht ein Ende alles Haderns. Hebr . 6, 16 .
ionnt. ?23 i 1 Sidonius

Mont . | 24 f Bartholom.
Dienst. 25 Ludovicus

26 Zephirin
27 Gebhard
28 Pel . Aug .
29 Johann Enth.

Mittw.
Donn.
Freit .
Samst.
Oß Kath. Vom Jüngling zu Naim Luk. 7 .
00 . Ev . Die Fruchte des Fleisches und des Geistes . Gal. 5,16 —24.

Philipp B.
Bartholom.
Ludwig
Severus
Gabriel
Angustin
Johann Enth.

lf21
5

«« 19
** 3
** 16
** 29
*§ < 12

Sonnt . | 30
Mont . 131

! ■» Rosa v . 8 .1
Raymond

1 i Fel ., Adolf *W24
Rebecca M 6

Tagesl . 14 St . 11 Min.
O sonnig

L Abendst . in größt.

® iAiis !veiiim!w
HV > cP 9

"

L Perig . ( cP cT
Cf % , <P2 , cPfc

9 <fd _
Tagest . 13 St . 49 Min.

O in #
Gewitter

[ □9 , ad€ u .4i '
. n , CÜKß

Hundstage Ense
□ 5

'
( an

o - _ 9 _ii ! # _
Tagesl . 13 St . 27 Min.

Q reu. warm
_ gewitterhaft

Hitze am St .
Dominikus (4 .) ,
ein strengerWin¬
ter kommen muß .

Um St .Laurenzi
( 10 . ) Sonnen¬
schein , bedeutet
ein gutes Jahr
mit Wein .

Wie Bartholo-
mäitag (24 .) sich
hält , so ist der
ganze Herbst be¬
stellt .

Um Augustin
( 28. ) , — zieh

'«
Wetter hin .

Was der Au¬
gust nicht kocht,
läßt der Septem¬
ber ungebraten.

Wer im Heuet
nicht gabelt , in
der Ernt ' nicht
zappelt, im Herbst
nicht früh auf¬
steht , der schau'
wie ' sihmimWin -
ter geht .

Wenn die Ha¬
selnüsse geraten,
dann giebt ' s meist
auch viel Eicheln.
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September oder Herbllmoiui ! .

9 . ^ Katholisch .
Dienst. 1 Verena, Egid.
Mittw . ^ 2 Leontius
Donn . ; 3 Seraph ina
Freit . 4 Rosalia , Jgfr .
Samst . - 5 Viktoria

Evangelisch .
Verena, Egid.
Veronika
Theodvsins
Esther
Laurenz, Just .

QL .
£€ 18
# o
# 12
# 24
sh 6

qn Kath . Vom Wassersüchtigen . Luk. 14 .
O ' - Ev . Die Selbstprüfung und die helfende Liebe. Gal . 5 u . 6 .

Lvnnr .
Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn .
Freit .
Samst .

6 I ' Magnus
7 Regina
8 Mariä We ‘

. .
9 Geburtstag des

10 Nikol , v . T .
11 Felix u . Regula
12 Syrus , B.

I . . Magnus
Regina
Mariä Geb .
Großherzogs
Othgerns
Fel . u . Reg .
Guido

ih o

Mi 2

M24

jf 6
K19
M 2

Kath . Vom größten Gebot . Matth . 22 .
Ev . Gott der rechte Vater . Eph . 3 , 13— 21 .

Mittw .

13 17 Eulogius 16 Hektor
14 f hl . st Erhöh . Albert
15 Nikodemus Roger

Aufgang 5 Uhr 40 Min .
16 3 ; Frf . Corn . ! Joel
17 Lainbert Lambert
18 3 ; Thom . v .V . Rosa
19 35 Januarius Konstantia

M15
M29
^ 14

^ 29
3 ^ 14

3 < 29

^ 15

orr Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9 .
o9 . Die Einigkeit im Geist . Eph . 4 , 1— 6.

Sonnt . 120 1.8 Eustachius
Mont . >21 Matthäus Ev .
Dienst. !22 Mauritius
Mittw . >23 Thekla
Donn . i24 Gerhard B.
Freit , 25 Kleophas
Samst . [26 Zyprian

17 Tobias
Matthäus Ev .
Mauritius
Thekla
Robert
Kleophas
Thomas

^ 29
« k ! 4
^ 28
M12

^ 25
»M 8
**£ 2 1

Aspekten u . Witterung.

d d , d $
8 .53 v .. ^ 2^

€ Apog . d p , d 2
(cf >u # schön

Tagesl . 13 St . 4 Min .

2U > Ö
beständig

C im ü hell
□ cf , 2 d V

Ul 1 .44 v ., U % ,
9 2 d <2 ( □ P

Monds¬
wechsel.

Neumond den
3 ., vorm . 8 Uhr
53 Mn ., Son¬
nenschein.

Erstviertel den
11 ., vorm . 11 Uhr
44 Min ., unstet
und regnerisch .

Vollmond den
18 ., vorm . 5 Uhr
41 Min . , ver¬
änderlich .

Letztviertel den
24 .,„ achm.11Uhr
44 Min . freund¬
lich .

Tagesl . 12 St . 40 Min .

, A Kath . Königliche Hochzeit. Matth . 22 .
40 . Ev . Das Reichwerden durch Christum .

.anuu

Mont .

Mittw.

27 > 9 Kosm ., D.
28 Wenzeslaus
29 Michael , Erz.
30 Hieron . , Otto

I . Cor - 1 , 4

Kosm . , D . >§
Wenzel
Michael £€ 27
Urs , Hieronym. # 9

O , tz wird Morgcnst
<2 d s> . \> dO

unstet
Niedg . 6 U . 9 M.

Regen
d % , <? d , cP £

iOv ^ ,41o , QPer .
<2 wird Abendsi .

Tagesl . 12 St . 16 Min .

naß
d ? 'l L dir ,
Qi - K sHcroit ?lnfo .
o in •$ % , Tag n . Naliu

! l , i i n (qlcidj
□ $ ( □ &
veränderlich

((£\ V -a»

Tagesl . 11 St . 52 Min .

feucht
ini ’ltn 71 ' iqiinrti '

icm

Banernregeln .

Durch Sep¬
tembers heitern
Blick , schaut noch¬
mal der Mai zu¬
rück .

Ist Aegidi ( 1 .1
ein heller Tag ,
ich dir schönen
Herbst ansag ' .

An Mariä Ge¬
burt , ziehen die
Schwalben furt .

Um Michaelis
in der That —
gedeiht die beste
Wintersaat .

St . Michaelis -
Wein , süßerWein ,
Herren - Wein .
Septemberregen ,
kommt Saat und
Reben gelegen .

Nie hat 's der
September zu
bessern vermocht ,
was ein ungünsti¬
ger August nicht
gekocht .

Donnert ' s in
diesem Monat , so
soll es im folgen¬
den Jahrereichlich
Obst und Getreide
geben .



Oktober oder Weinmonot .

10. Katholisch . Evangelisch . © L .
Bonn . 1 Remigius Remigius ID 21
Freit . 2 Leodegar Leodegar * 3
Samst . 3 Gerhard Lukretia j* 15

. . Kath . Sohn des königl . Beamten. Joh . 4 . 1
41 . Ev . Der neue Mensch. Eph . 4, 22 —28. j
Sonnt . 4 20 Roskrf. Fr . 19 Franz * 27
Mont . 5 Plazidns Plazidns
Dienst. 6 Bruno , B. Angela äh ?2i
Mittw . 7 Marx Judith Jf 3
Donn. 8 Brigitta Amalia ifi5
Freit . 9 Dionysius Abrah., Leonie J ?' 28
Samst . 10 Franziska Gideon an ,

, o Kath . Des Königs Rechnung . Matth . 18 .
-ti, . Ev . Der weise Wandel. Eph 5 , 15— 21 .
Sonnt . 11 21 Anastasius 20 Burkhard M25
Mont . 12 Maximilian Gerold 4^ 8
Dienst. 13 Simpert Jdda 4^ 23
Mittw . 14 Callistus Leonie , E. >* ■ rj
Donn. 15 Theresia Theresia 3 * 22

© Aufgang 6 Uhr 22 Min .
Freit . 16 Gallus Gallus 8
Samst . 17 Eduard , Hedw . Justus -fl? 23

, o Kath . Vom Zinsgroschen . Matth . 22 .
Ev . Die christliche Waffenrüstung. Eph . 6 , 10 —20

Sonnt . 18 22 Luk. Allg . Kirchw. 21 Luk. 8
Mont. 19 Ferdinand Ferdinand »# 23
Dienst. 20 Wendelin Wendelin M 7
Mittw . 21 Ursula Ursula M21
Donn. 22 Salomea Cordula M 4
Freit . 23 Severin Severin M17
Samst . 24 Raphael Salomea ^ 0

j i Kath . Des Obersten Tochter . Matth 9 .
Ev . Die Ballführung des guten Werkes . Phil . I , i- ii .

Sonnt . 25 23 Crispinns 22 Crispin M18
Mont . 26 Evaristus Amandus M24
Dienst. 27 Ivo , Adv. Sabina D 6
Mittw . 28 Sim . , Jndä Sim ., Jndä D18
Donn. 29 Narcissus Narcissus * 0
Freit . 30 Zenvbius Hartmann * 12
Samst. 31 Wolfgang Wolfgang * 24

Q L . Aspekten u . Witterung . I
Monds - .

Wechsel . *

c Sfopg ., dd ’ Cf ö^ r J . du t . ff Neumond den
( d Y pbll g norm. 1 Uhr

1,35 11. , d 9 i35 Mn ., drüber
_ Itzimmel .

Tagest 11 St . 28 Min . © Erstviertel den
a 40 .,nachm . llUhr

„„ „ „ i34 Min ., unbe-
ClttQC' stz „dig ,
nehllh Vollmond den; 47 . , nachm . 2 Uhr

,22 Min ., schönes
trild Wetter.

tj Letztviertel den
LI—I V l24 . , nachm . 2Uhr

□ 2 , □ <$ > I33 Mm ., freund -

C UN V
£ in *

W 11,34 1t . , ^
Tagest 11 St . 4 Min.

gliche Tage.

| | ( J) Ctltf ' l Bauernregeln .

fjcttcrnbj Sankt Gallen
, { d *> 1( 16 . ) , läßt den

1 , cu Schnee fallen .
O Z| riUXi Noch dem Tag

L> h !@t . Gall , bleibt
r 1 ! n «n die Kuh im Stall,

lg . 5 11 . 9 M . | Auf St . Gallen
c Periq . , cP © ,lTag , muß jeder^ ^ J ^

Apfel in fernen
Sack .

Ursula
2,22 n . ( <2 in jjrj

Tagest 10 St . 40 Min.
( 21 . )

räumt ' s Kraut
h

'rein ; sonst
schneit' s d ' rein .

Wenn Simon
und Judas (28 .)
vorbei, rückt der
Winter herbei .

Ist im Herbst

cP ver-
C im © än-

□ 2j derlich
□ t? , i f in *

r \ , ncT Unstctldas
'
HWetteP hell,

I—I ft ' in >bringt es Wind
i—‘ -r ' U 111 ju . Winter schnell .

2,33 11. , [U § i Oktoberhimmel
- voller Sterne , hat

Tagest 10 St . 18 Min. I warme Öfen
_ _ gerne .
ft ill Ms auf - !

'
Sitzt das Laub^ !„och ftst auf dem

$ A2 |
cP 2f

Y" » .iiuuj | v11 uw | vv11•
061 ' i®aum , fehlt ein

■ wrnd strenger Winter

2 wird Abendstern ^ z?egenamC-nde
V Apog ., d © Oktober , verkün-
^ r Ji u t O) !det ein fruchtbares

svlIMg Ĵahr.
2| A © i
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l November oder Wintermonat .
ii . Katholisch . i Evangelisch . ! (T S . j Aspekten u . Witterung.

. k Kath . Cchifslein Christi . Matth . 8 .
4 ^ . Ev . Frei zu wählender Text .

Sonnt .
Mont .

1 24 Aller Heil . ! 23Reform -Fest
2 f Aller Seelen ' Aller Seelen
3 Jdda j Theophil
4 Karl Borrom . ; Sigmund
5 Zacharias Zacharias
6 Leonhard . Leonhard
7 Engelbert Florentin

Jf 0
Jfis

Jf 25
M 8
M21

Mittw .
Donn .
Freit .
Samst .

in Kath . Vom guten Samen . Matth . 13 .
40 . Ev . Errettung von der Obrigkeit der Finsternis . Cot . I , 9 — 14 .

Sonnt . [ 8 25 4 Gekrönte 24 Gottfried 5
Mont . | 9 Theodor [ Theodor ^ 18

Dienst . 10 Gottfried ^ Kuno 2
Mittw . 11 Martin , B . | Martin , B . * £ 17
Donn . 12 Martin , Papst Martin , Papste i

Freit . 13 Stanislaus
Samst . 14 Elisabetha , B .

Weibert
Friedrich

4 ^ 16

1

Tagest . 9 St . 55 Min .

7,9 n , gA2 |
cf S ,

C iui ü , 2| dir .
□ 2J feucht
□ t >

M Ud reg

Tagest . 9 St . 34 Min .

in Kath . Das Himmelreich ein Senfkorn . Matth . 13 .
4 : < . Ev . Frei zu wählender Text . _ _

15 26 Ernte - und ! Dankfest 25

Aufgang 7 Uhr 9 Min .
16 Othmarns [ Othmar
17 Gregor , B . j Berthold
18 Kirche St .Petcst Eugenius
19 Elisabetha [ Elisabetha

? in

JU 9,23 0 ., sZtz ,
W cf 2| ( □ £

Wolken
cP tz trüb

2 inK "

C Perig . , <? d
_

Tagest . 9 St . 15 Min .

Monds¬
wechsel .

Neumond den
1 ., nachm . 7 Uhr
9 Min . , naß und
regnerisch .

Erstviertel den
9 . , vorm . 9 Uhr
23 Min ., Schnee¬
fall .

Vollmond den
16 . , vorm . 0 Uhr
53 Mi » ., ange¬
nehm . Sichtbare
Mondfinsternis .

Letztviertel den
23 ., vorm . 9 Uhr
3 Min ., unbe -
ständig .

Sonnt .

Mont .

Mittw

M 0
M15

M29

M12

20 Felix v . Bal . [ Felix v . Val . [M25
Samst . 21 Mariä Opfg . j Mariä Opfg . 8

. O Kath . Greuel der Verwüstung . Matth . 24 .
4 : 0 . Ev . Text von der Obcrkirchenbehörde zu bestiinmen .

Sonnt . 22 27 Allg . Bnß
Mont . ;23 Klemens,P . M .
Dienst . 24 Johann v . f

u . Bettag 26 t
Klemens
Hulda
Katharina
Konrad
Jeremias
Günther

Luk. 217
.

Ev . Mache dich auf , werde Licht. Ies . 60 , 1 — 6 .

Sonnt 29 1 Adv . Iren . 1 Ädv . Noah
Mont . 30 Andreas , Ap . Andreas

Mittw .
Donn .
Freit .
Samst .

25 st Katharina
26 st Konrad
27 Jakob ina
28 Sosthencs

Kath . Zeichen des Gerichts .

i # 2
i # 14

# 26

Ä 8
'
r ^ 20

ab 2

>14
>26

ssichtb. ^ -Finsternis
Niedg . 4 U . 20 M .

0,531) . , C un ü
W \J % -

□ h Schnee
n , \3d , $ D ‘i |

tz >KO düster

Tagest . 8 St . 57 Min .

© in Jf bell
9,3 v ..
□ £ , □ £

C Ahog ., cf fc
angenehm

cf di 2 * cf
g * d .

Tagest . 8 St . 43 Min .

Smmenf

C im schein

Bauernregeln .
Ist an Allerhei¬

ligen der Buchen¬
span trocken, wir
im Winter gern
hinter dem Ofen
hocken ; ist der
Span aber naß
und nicht leicht,
so wird der Win -
ter statt trocken,
recht feucht.

Allerheiligen
bringen d . Nach¬
sommer (den Alt¬

weiber - Som¬
mer .1

An Martini
Sonnen - Schein ,
tritt ein kalter
Winter ein .

WenndieGänse
um Martini auf
dem Eise stehen,
so müssen sie um
Weihnachten im
Kote gehen .

Sperret der
Winter zu früh
das Haus , hält er
sicher nicht lange
aus . Bleibt aber

der Vorwinter
aus , so kommt der
Nachwinter mit
Frost und Braus .



Dcrember oder (fljriftuunutl

12 . Katholisch . Evangelisch . C s - I
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Samst .

1 Eligius
2 Bibiana
3 Taver
4 Barbara
5 Sabina

Oskar
Panlina
Franz Taver
Barbara
Cordula

j ? y
Jf 22
M 5 '
ai8
44 2

Kath . Johannes im Gefängnis . Matth . 11 .
00 . Die Herrlichkeit des letzten Hauses . Hagg . 2 , 7— 10 .
Svn ' tt .
Mont .
Dienst.
Mittw .
Donn.
Freit .
Samst .

6 " ‘.'Ol' . Nikol .
7 Ambrosius
8 1. : Emm '
9 Leokadia

10 Eulalia
11 Damastns
12 Jnditha

• ' " i >- Nikol .
Angela
Mariä Empfn.
Willibald
Walther
Emil
Ottilie

4415
4429
3 ? 13
^ 27
•irf 12
flf26
«fio

k Kath . Zeugnis Johannis . Joh . I .01 . Ev . Der Tag des Herrn. Mal . 3 , 1 — 5 .
. 4111 ‘ 13 3 Adv Luz .,J . 3 Adv . Luzia Bk25

Mont . 14 Nikasius Charlotte ** 9
Dienst. 15 Eusebius Abraham ^ 23

o
Mittw .

Aufgang 7 U
16 rr

'
Frf . Adelh .

hr 45 Min .
Adelheid •m 6

Donn. 17 Lazarus Lazarus M20
Freit . 18 Mar . Erw. Wunibald m 3
Samst . 19 Fausta Nemesius M16
ko Kath . Rufende Stimme . Luk. 3 .02 . Eg , Abrahams Berufung. 1 . Mos . 12 , 1—4.
Svnni 20 I A ' Christ. i Ado Achill. ^ 28
Mont . 21 Thomas , Ap . Thomas , Ap . 4 ^ 10
Dienst. 22 Demetrius Christian ^ 22
Mittw . 23 Angelika Dagobert ih 4
Donn. 24 Adam, Eva Adam, Eva I*jl6
Freit . 25 L' Iui ' Uiiu layn ' l ' tt .s 5*328
Samst. 26 SteMmin : -:- Stephanus Mio
K Q . Kul
DD . So .

h. Beschneidung Christi . Luk . 2 .
Wer die Braut hat , der ist der Bräutigam . Joh . 3 , 27 — 36 .

riMHlt . 27 >. ' Joh . Evang 0 Joh . Evang.M22
Mont . 28 Unsch . Kind . Unsch . Kind . jf 5
Dienst. 29 Thom., Bisch . Jonathan jfl ?

IMittw . 30 David , König David M 1
| Donn. 31 Sylvester Sylv . Schlßgd . M14

, 0,221t ., iinr . iiit :
- i : O O

s , cf 9
2 [ J p . L- in

2 cJ
' Schnee

Tagesl . 8 St . 32 Min .

veränder-
' in lich

-M 5,50 n . , cf 2J
M) cP P Schnee

02,02
cma -, cPcf

2 ■■ Uv .

Tagest . 8 St . 24 Min .

Q im ß
o %

heiter
kühl

Niedg. 4 U . 7 M.
O . Op

cP S , cP ^
□ cf

L - =

Tagest . 8 St . 21 Min .

Monds¬
wechsel.

Neumond den
1 ., nachm . 0 Uhr
22 Min . , kalt.
Unsichtbare Son -
nenfinsterniß .

Erstviertel den
8 . , nachm . 5 Uhr
50 Min . , Schnee¬
fall .

Vollmond den
15 ., nachm . 1 Uhr
30 Min ., frisch
und windig .

Letztviertel den
23 . , vorm . 6 Uhr
15 Min . , bewölkt.

Neumond den
31 ., vorm . 3 Uhr
57 Min ., Son¬
nenschein .

P ; e hell
an

. : a ;- QApog .
( cf p Schnee

02 , - . / ■.
</cf

Tagesl . 8 St . 21 Min .

Bauernregeln .
St . Barbara

(4 . ) soll Bluten¬
knospen zeigen,
j St . Luzen (13 .1
macht den Tag
Istutzen.
! WenndieChrist -

|n (ict|t hell und

Tn ! a ; höchst gesegnet
Jahr .

Weihnacht im
Klee , — Ostern
im Schnee .

Hängt zu Weih-
nachtenEis an den
Weiden , kannst zu
Ostern Palmen
schneiden.

Weihnachten ,
mögen die Bauern
Schweine schlach¬
ten , Lichtmessen,
haben sie

' s wieder
z
' sammengeessen.

'

Wenn es um
Weihnachten

feucht ist uud naß ,
so giebt es leere
Speicher undFaß .

Dezember kalt

C im ? )
'

. in

cf 2 , □ p >K°rn ans jeder
' 3,57o7

'
^> itzöh

' .



Jahr- , Meh - und Pferdemarkte im Großher;ogthum Baden.
( Nach den Aufzeichnungen des Großherzoglichen Statistischen Bureaus ) .

Erklärung der Abkürzungen . K Krämermarkt, V Viehmarkt, R Roß - oder Pferdemarkt , Fl Flachsmarkt,
Fr Farreninarkt , Frcht Fruchtmarkt , Gesp Gespinnstmarkt , Hf Hanfmarkt , Hlz Holzmarkt , Kbl Kübelmarkt , Ldr Ledermarkt ,
Lw Leinwandmarkt , S Schweinemarkt , Schf Schafmarkt , Tch Tuchmarkt , W Wollmarkt , Z Ziegenmarkt . Die in
Klammer ( ) gesetzte Ziffer bedeutet die Zahl der Markttage , wo solche Angabe fehlt dauert der Markt nur einen Tag

Das alphabetische Jahrmarktverzeichniß siehe am Schlüsse des Kalenders.

Janimr .
2 . Breisach VS , Herbolz¬

heim S , Hilzingen VS .
5 . Adelsheim S , Haslach

V, Heitersheim VRS , Meß -
kirch V , Pforzheim VR , Unter -
wittighaujen S .

6. Karlsruhe Zuchtv .
7 . Agiasterhausen S , Kon¬

stanz VS , Emmendingen VRS ,
Offenburg V , Radolfzell V,
Schopfheim VS .

8 . Bräunlingen VS , Frei¬
burg V, Lauda S , Rastatt V,
Salem VS , Schönau i . W . V.

12 . Brette » V, Bühl V, Kan -
dern V,Löfsingen VS , Merchin¬
gen S , Stühlingen KV .

13 . Burkheim K , Kenzingen
S , Mannheim Milchvieh R ,
Mosbach VS , Stockach VS ,
Wehr V , Wenkheim S .

14 . Thiengen V.
15 . Boxberg VS , Eppingen

V, Kehl S , Lörrach VS .
19 . Buchen S , Ettlingen

VR , Markdorf K, Meßkirch V,
Müllheim V , Tauberbischofs -
heim VS .

20 . Grünsfeld , Neustadt K
V, Pfullendorf VS , Stockach
VS , Werbach K, Zell i. W . V.

21 . Bruchsal V , Ettenheim
VRS , Radolfzell V.

26 . Assamstadt K, Durlach
VR , Eubigheim S , Möhringen
VRS , Schlicngen V , Ulm KS .

27 . Mingolsheim KHf ( 2 ) ,
Mosbach S , Rosenberg KV,
Singen VS .

28 . Donaueschingen VS ,
Ueberlingen V.

30 . Thengen VS .
31 . Meßkirch V.

Februar.
2 . Pforzheim VR .
3 . Adelsheim K , Aglaster -

hausen VS , Geisingen VS ,
Gernsbach V , Haslach V , Hei¬
tersheim VRS , Konstanz VS ,
Karlsruhe Zuchtv . , Krotzingen
KVS , Mannheim Milchv .R ,
Mosbach V , Offenburg V,

Richen K, RiegelKVRS , Stock¬
ach VS , Thiengen KV.

4 . Külsheim VS , Radolf¬
zell V , Schopfheim VS .

5 . Bonndorf VSZ , Cigel -
tingen KVRS , Emmendingen
VRS,KehlS,LaudaS , Salem
VS , Waldshut KVS , Wiesloch
V, Windischbuch K.

6 . Breisach VS , Herbolz¬
heim S , Hilzingen VS .

9 . Adelsheim S , BrettenV ,
Erzingen KV , Eubigheim K,
Kandern V , Krautheim K, Löf-
fingenVS , McrchingenS , Mos¬
bach K , Neckargcmünd K, Ro¬
senberg V , Schliengen KHlz,
Stühlingen VS , Tauberbi¬
schofsheim KS , Unterwittig -
hausen S , Waldkirch K , Zell
i . W . K.

10 . Kenzingen S , Mosbach
VS , Pfullendorf VS , Rhein¬
bischofsheim K, Schwarzach K ,
Stein KV , Wehr KV , Wenk¬
heim S .

11 . Ettenheim KVRS .
12 . Ellmendingen K, Engen

VS , Freiburg V , Rastatt V,
Schlierstadt V , Schönau i .
W . V.

16 . BuchenS , Ettlingen VR ,
Haslach KV , Lenzkirch K, Meß¬
kirch V , MUllheim V , Tauber¬
bischofsheim VS .

17 . StaufenKVFrcht .,Stock -
achVS , Wilferdingen V , Zell
i . W . V.

18 . Bruchsal V , Lörrach K
(2 ) , Radolfzell VKleesamen ,
Wilferdingen K (2) .

19 . Boxberg VS , EngenVS ,
Eppingen V , Kehl S , Lörrach
VS , Wössingen K.

23 . Bühl K m . V am 2 . Tag
(2) , Durlach VR , Eubigheim S ,
Ladenburg K, MöhringenVRS ,
Pfullendorf KVRS , Schlien¬
gen V.

24 . BräunlingenKVS . Em¬
mendingen KVRFrcht , Endin¬
gen K mitVSHf am 1. Tag ( 2) ,
Ettlingen KHfFl , Kippenheim
K , Mosbach S , Singen VS .

25 . Breiten K, Donaueschin¬

gen VS , Radolfzell Kleesamen ,
Ueberlingen V .

26 . Engen KVS , Großeich
holzheim V, Weingarten K (2) .

27 . Thengen VS .

März .
2 . Adelsheim S , Haslach V,

Heitersheim VRS , Meßkirch V ,
Mönchweiler KV, Schönau K ,
Pforzheim VR , Stühlingen KV,
Unterschupf KS , Unterwittig
hausen S .

3 . Adelsheim K , Aglaster
hausen S , Durlach K , Gersbach
V, GrabenK (2) , GrießenKVS ,
garlsruhc Zuchtv ., Konstanz V
S , Mannheim Milchv .RSchf ,
Offenburg VFr mit Präm . . Ro¬
senberg V , Schriesheim VR ,
Stockach VS , Unterschüpf V,
Villingen KVRS .

4 . DonaueschingenR,KUls -
heim VS , Radolfzell KVKlee-
sam ., SchopfheimVS , Schries¬
heim K , Wolfach K.

5 . Bonndorf VSZ , Em -
mendingenVRS , JmmcncichV ,
Kehl S , Lauda KS , Meßkirch
KV, Salem VS .

6 . Breisach VS , Herbolz¬
heim S , Hilzingen VS , Säckin -
gcn KV.

8 . Freudenberg K.
9 . Breiten V , Bühl V , Ep

pingen K, Görwihl VS , Groß¬
eichholzheimK , Heiligkreuzstein
ach K, Kandern V . LiptingenKV ,
Löffingen VS , Mahlberg K,
MarkdorfK , MerchingenS,Reu
stadt KV, Renchen KS .

10 . Baden KHsFeder am I .
Tg . u . VS a . 3 . Tg .( 3) , Breisach
KV , Geisingen KVS , Kandern
KSFrcht (2) , Grünsfeld K, Ken¬
zingen S , Mosbach VS , Neun¬
kirchen K, Pforzheim KS , am
Montag vorher Töpferwaaren
(2) , Wehr V , Wenkheim S .

11 . Boxberg K , Bruchsal K
GespHlzBretter (2) , Sulzfeld K ,
Ueberlingen KV ( 2) .

12 . Bräunlingen BS , Frei¬
burg V , Eppingen V , Großeich¬
holzheim K, BoxbergVS , Karls -

ruhe - Mühlburg K mit Klee¬
samen , Kenzingen V , Kleinlau -
fenburg KV , Königshofen S ,
Lörrach VS , Nollingen V , Ra
statt V , Schlierstadt V , Schö¬
nau i . W . V , ThiengenV , Wall¬
dürn K.

13 . Rust K.
16 . Aach ( Engen ) KVR ,

Appenweier KS , Ballenberg K
S , BuchenS , Eberbach K, Ett¬
lingen VR , Gernsbach K,
Gochsheim K (2) , Limbach K,
Meßkirch V, Möhringen KVS ,
Müllheim V , Tauberbischofs¬
heim VS . Thengen KVS .

17 . HerbolzheimK . Hüfingen
KVS , Lahr KV l 2) , Malsch l Ett¬
lingen ) Km . VR am I .Tag (2) ,
St . Georgen (Villingen ) KVR
SZSchf , Sinsheim K, Stockach
VS , Weinheim K , Zell i .
W . V .

18 . Bruchsal V , Ettenheim V
RS , Herrischried KVS , Kehl S ,
Külsheim VS , Radolfzell V,
RickenbachVS , Waldhut KVS .

19 . HardheimK , Hauenstein
K, Hornberg K, Ittersbach KV,
Langensteinbach KV, Schiltach
K , Wenkheim K.

20 . Welschingen K.
21 . Tribcrg K.
23 . Durlach VRFr m . Preis -

vertheilung , Engen VS , Hard -
heim V , Mudau K.

24 . Mosbach S , Stetten a .
d. M . KVRS .

25 . Meckesheim K , Schwetz¬
ingen K , Wertheim K .

28 . Donaueschingen VS ,
Ueberlingen V .

30 . Heidelsheim K , Hilsbach
K , Kehl K , Neckarbischofs-
hcim K.

31 . Achcrn K (2) , Bickes-
heim KVR , Dittigheini K , Ett¬
lingen V, Eubigheim KS , Hör -
dern KV, Kehl S , Mosbach K,
Offnadingen KS , Oppenau K,
Salem K, Seelbach K, Schlien¬
gen V, Singen VS , Todtnau
KV(2 ) , VillingenKVRS , Wies¬
loch Km . V am 1 . Tg . (2) ,Zell
a . H . KV.



» jml .
1 .. ÄAsPi » SS , ätaWIst

M» S , Schopfhei » SS .
2 . BommdMif BSZs , ©i* ;

« emdmgemSRS . HockemPim.« ,
Äehl S , LarÄa S „ Salem WS .

3 . Breisach SS , HerboP
leim S „ Hilzi»ge» SS .

AdelsPimS , H« lach>B,
Heiters -Pi » SRS , Me Mich S ,
BforzPi » BR , Sch« » « i. W -
ÄS (2) , TPe » ge» ÄS, , Hirteip
wittigh » »fe» S .

X. MelsPi » Ä „ Aglaster -
hMche» S , Karlsrichie Z »cht».,
Äo » sta»z SS „ Ma »»Pii»
Miillch» ieh R , Lff «« b» rz BR ,
Stowtel ) SS .

K, SiänumtS «®« SS , Mir
migshiofe » S , SchLerstodt S „
Sch »««» i. M . S .

13. BrettemS , BiichlS,Äam
d«»» S „ ÄomstaiU Neffe (7) , S
SÄii ’lfjT amu I - Tag, . Löffimge«
SS , Mrchjmge « S .

14 . Äenziilgem S „ Mosbach
S „ M«» stlM S , M «PB,Weml -
heim« S .

15'. Bruchsal S , Etteichei»
SRS , ÄMSPi » SS , Radolf -
z»L S .

18 . W«U,L«rg SS „ EpP-imge»
S „ Jimmeimich!S „ Kehl S , Lwr --
mich VS .

18. W»chm« FrS , AreibMiUz
MM S MeßÄ»«merstag ( lO'j .

Ä . EMi «ge» Wi,Hm »gPi »
Ä, Mestirch S , MMH«i« S ,
TPnige ».ÄBS , Tauberirischors
Pi « WS .

21 . PMleiickmifBRS,Stock -
«ch VS , Z'M i. W. B.

22!.. GiiMwM ÄSS , Zche »
PimÄ » it Sch» , «m,1 .Tag (2) '.

2Z!. Do »alliefchiwge « ÄSS
Sariw » , G«« ge» bach ' Ä, St »E

M»i. lhm» K (2), Heidelberg Neffe
1 . Bmifach SS , Buchen Ä, !(A)>, Kehl Ä, Menzmgen Ä (2 >,

Detti »g«M,Ette « Pii » MM»ster Reckaretz Ä , Siegelsbach Ä,
ÄS , HerbotzPiW S , Hitzinge »
SS , JmMe » stwad ' Ä , Lawda
ÄS , Mannheim Meffe ( 14 ) ,
ÄataÄfeet Z »cht»e, Schrwle «-
5«IÄ , StebbachÄ , Waldkirch Ä ,
LaldShntÄSS .Zstze«Hanfe »Ä .

4 . AdeKPimS , Bo« »dorf
ÄBSFrcht , Boxberg Ä, Bräun

28 '. SälMimge « ÄS .

2X. Dimkach BR , EPfe« b« ch
S , Rastatt

SS am 2. % <s% l

Tai»b«rLisH«fSPiM äS „ IN« -

28 . @e'ipm®e» SS , ©tarafr
koch S , ÄerizimgemÄBS , MoS-
b« ch>S „ Usck«»W« ch Ä „ Ph,ii-
lippSbiiirg Ä | 2) „ StWlmUsm
S ui. Aiichtw., Simgie« SS .

29 '. BreNemÄ, Dmrawefchii» -
WM Zsacht »., NeGerMlge« s .

M . Me» e» b» rgÄtz2)„ E»M«"
>(« »ch Zstchch».),, Obrnckdch

1 « W , Heitershei » SRS ,
Ma »mhei » Ha «Pt« >ß» . ( 3 ) ,
« chN-ch S , Möhrmge » ÄSSchf
S , Münzesheim Ä (2) ', Offew-
bnrgÄSGespHolzgeschirrJrchK
(12ji, PforzPimSR , PstM «Hiis»uf
ÄÜMS , Stockach ZsnchtB .,, N»
ter» ittigha » seM S .

5>. Aglasterhausen S , Eich -
jfcdtat ÄBR , FMediichisth«! Ä
(2), Äarfstmilje Z »cht»., Ä011-
ff««K WS , ÄMwb« ch Ä ( 2) ,
MaM« h«i» Milch>i'.RJr , Offe«-
b'iMJ. W , PfiMe » r>« f Z »chtv '.,
St . G«« g:«» (SiLiwgie« ) KSK
SZSchf, , St «»fe» ÄWArcht-

( 2)>,St »ch«chVJ!iS,StiiüiMPfet '
hwa Ä, Weiichei» Ä, Wert -

Wsibstlcidt Ä,
1J . Ach« « K (2) ,2Nthei » K,

B «che» S , Ettlimgen SN , Her -
botzhei« Ä , Kehl S , Marxzek
( Schielbeiig ) ' Ä, Merchi «g,err K
(2 ) , Müllheim : W, Reird«« «« K,
Uiißlsch K, Offe» b»rg Wei «,
Roth «»fels ÄS , Seetbach , Ä,
Stochwch SZ !»giochfe«S , Tam-
berbifchofshü-i» (iVS , Todt '
» i» S ÄS , Wiümgieri ÄSKS ,
Ae« «. H. ÄS , Zell i. W . ÄS .

28 '. B «« hßÄ S , Ettemheim
ÄSRS , 3l«Dotfj«iS , Schwarz -
«ch (Bichl) Ä, Wnlchei « Wein .

21 . BoxbergSS , EigieltiaFö»
MRS , EpPiageir W, Kehl S ,
Keiizi«ge« S , Lörrach SS ,
Re»ssreistett Ä.

22!. Taaberbifchofsh . Wer « .
25 . Aach (E >lWm) ÄSR,D »r-

lach WM, E«bigh«im S , Heilig -
ßrenzsteiwach Ä , Marksorf Ä,
Schlieirgen S .

28 . Bruchial ÄGespHolWe -
«wit SUt »alis «» ., Stettfeld - Ä fch.ivrBretter (2)', Mörrchweiler

ÄS , Mosbach S , Wallditr «
WaNfahrtsMeffe (20 ) .

ZI. Dowaaeschmge « SS ,
E» Ws« t>» >gis« SS,Äehl !G .r»ß'eichhohh 'eim S , Neber -

S , Nepirch Z',wcht». , Rudolf - Mige« W.
M S , Schopfheml S '

9>. Triberg, Ä.
11 . VWghiI » Ä , Wü'dig -

h«t» Ä, Btette « S , Niiihl Ä (|2)
SR a» 2 . Tag, , Gberbach Ä,
Girssbach Ä , Giörwihl SS ,
G-raMfeD ' Ä, Äaader « S , Äö-
» tgsbach Ä , LäMilge « ÄSS ,
Merch» M « S,MMH >e« rWetw ,
Re» stiadL ÄS , Stüchlmge « S
S „ Tiefe » bM» « Ä , N«ter -
fchülpf BS .

12. E»wls»d-i»gö« ÄSR
Archt,, G>°M«ge « ÄSS , Gro« -
bachÄ, H«WWwb « gÄVS , Ä«« -

MMbach,S,Thie » ge « ÄS,M !h»i
-ÄS , WerckPi » S .

13 . EfiPAIW« Ä , J « twa «-
W« Ä, Ävlschm» SS , Radslf -
zeL ÄS , Molfach Ä , Bäh *
N«ge« ÄS (2) i.

14. FMtbMiAS , HWlge » Ä
SS , Ukwh S , ÄöaiigA4 » feii:S ,
BchKs « «M,MspirchÄA » chit».,
R »>imgsw S >, Rastatt S , Saite «
SS „ SchMrstairt S - Schi» «»
ii. « . SSt .

15 . SchWeigsr « S .
1kl. Mpimch S .

29(. Theiigs « SS .

S » » ».

1 . AoelsPi » S , Haslach
(Wolfach ) S , Heitetshei « BR
S , MeWrch S , PforzhemlVR ,
Siilgeil ÄSRS , Stiiihlioigem Ä
S , MaterwtttighaRfe « S .

2 . AglasterhamfewS , G«rK-
bachS . Karlsrwhe Ziirch.!»., Äo« -
sta«z SS , Malsch (Miesloch ) Ä
( 2 ) , Mamrhm « MtlchmehR ,
Uswtrrch« Ä, O ffsilbiMg, BR ,
Schopfh « iM,Ä(2 ) ',StockachBS ,

3 . Raholfzell S , Schapf -
heim NS .

4 . B»« nil« :fBSAE » W.eM- i
d'Mige« VRS , Kehl (Stadt ) S, !
LarckaS , LiiPti » ge « ÄS,Sale «
SS , « aMH -wt ÄSS , Weim-
garte « Ä (2) , MeÄoch , S .

5'. Wreifach' BS , Herdolz
Pi » S „ Mzi «M« SS .

X ÄarNtwP -Meffe « . Mö¬
bel «« tw« 3 erste« Tage « (9) .

8. Brette « S „ Biiihl S ,
Herrffchried ÄSS , Äwmder « B ,
Zafstwge« SS , Merchimge« S .

9. EiiiM!» SS , Äe«zt«gew
18. DawdeiWL Ä, EiichML--S „MoÄachT,WMe «d« MS ,

Stetten a . t . M . KBRS , Wehr
S , Wenkhei « S .

101. Äiilsheim BS .
11 . Braillimge « BS , Frei¬

barg B , Grieß «« ÄB , Äönigr >-"2
hofenS , R >iftattS,Schlierstadl
iS , Schöna » i. W . B , Wert¬
heim Schf .

15 . Bilche «S,Ettli »genBR .
GörwihlÄSS , HilzmgenKBS ,
Meßlirch B , Mällheim B, Tau -
berbifchofsPim SS .

IS . Stockach BS , Zell i .W.V.
17 . Bruchsal S , EttenheimB

RS , Furtwangen K, Radolf -
ze> S .

18. Barberg BS , Eppingen
S , Äehk( Stadt >S,8 »rrachBS .

22 . Dur lachBR , Möhringen
KBSSchf , Zeü a. H . KB.

23 -, Hörde » KB , Mosbach
S , St . Georgen (BilliRgens K
BRSSchfZ , TPngen KVS .

24 . Dittigheim St , Donau -
eschmgenÄiM , GrenzachK (2 ),
Mosbach ÄLeinentuch , Reckar -
ge» ü»d Ä , OpPina » K, Oster¬
burk«« Schf , Thiengen KV,
Heberlingen B .

25 . Leszkirch Ä.
2« . St . Blaste » « SS .
29 . Hilsbach Ä , HornbergK ,

Schiltach Ä, Schliengen B, Sin -
dolsheim Ä , WemkPim K.

30 '. Dalla » Ä, Mtlingen V,
EubrgPi » S , Riegel KBRS ,
Schöna » i .L .K(2) ,SingenKS .

J « U .
1 . Radolfzell S , Schopf-

Pi » SS , Schwetzingen K .
2 . BM «»bergÄS,Emmen -

birnjem BRS , Äehl (,Stadt ) S ,
LaÄdaÄS .SalemBS , Stockach
ÄSS , Werthei » Schf .

3 . Bre ifach SS . Herbotz-
Pi « S , Hitzi» gem SS .

8 . Ndelshei » S ,
SS , Haslach ( Wolfach ) KV,
HeiteWPim SRS , Metzkirch
B , PforzPi » BR „ NnteiWittig -
hause » S .

X. Aglasterha »femS,8ochs -
Pi » Ä (2), ÄarlSrmhe Znchtv-,
Ä»»st«i»zSS , Malfch (kttling -)
RFohlew , Nam »hei« Milchmch
R , Oestri »geMÄ( 2 >!, Offenburg
S , Stockach BS -

8. Ettemheim BRS , Freu¬
de»berg Ä, Ämlshei» SS , Tan -
b« bifch » Dhei » ÄS .

N. AreibmilAS . Äömigsho-
fe« S , Rollimgs» B, Rastatt V,
SchlierstadtS .Schöna » i.W. B.



13 . Assamstadl K . , Breiten
V, Bühl V , Görwihl VS , Kam
dern V , Löfsingen VS , Merchin¬
gen S , Obrigheim K , Oster¬

burken K , Stühsingen VS .
14 . Gemmingen K , Ken-

zingen S , Mosbach S , Thiengen
V, Wehr V , Wenkheim S .

15 . BruchsalV , Kappelrodeck
K , Limbach K , Oberschefslenz K,
Radolfzell V .

16 . Aach (Engen ) KVR , Box¬
berg VS , Eppingen B , Kehl
(Stadt ) S , Langensteinbach K
V , Lörrach VS .

19 . Wollenberg K.
20 . Buchen S , Ettlingen V

R , Meßkirch V , Möhringen KB ,
SchfS , Mönchweiler KV, Müll -
Heim V , Tauberbischofsh . VS .

21 . Pfullendorf VS , Stock -
ach VS , Zell i . W . V.

22 . Bräunlingen KVS ,
Krautheim K.

23 . Bonndorf KBSFrcht ,
Hüfingen KVS , Ittersbach KB,
Meßkirch KV .

25 . Buchen K , Schweigern
K . Tiefenbronn K , Vsilingen
KVRS .

27 . Durlach VR , Eubigheim
S , Neustadt KV , Schliengen V,
Todtmoos KV.

28 . Geisingen KVS , Mos¬
bach S , Schriesheim VR , Sin¬
gen VS , Strümpfelbrunn K

29 . Donaueschingen VS ,
Mudau K , Schriesheim K,
lleberlingcnV , WaldshutKVS .

30 . Osterburken Schf .
31 . Thengen VS .

August .

3 . Adelsheim S , Engen V
S , Haslach (Wolfach ) V , Hei-
tersheim VRS , Kleinlaufcn -
burg KV , Meßkirch V , Pforz¬
heim VR , Unterwittighausen S .

4 . AglasterhausenS, Karls¬
ruhe Zuchtvieh , Konstanz VS ,
Mannheim MilchviehR , Offen¬
burg V , Stockach VS .

5 . Külsheim VS , Malter -
dingcn K , Radolfzell V, Schopf¬
heim VS , Staufen KVFrcht
Vikt . , Wolfach K.

6 . Emmendingen VRS ,
Herrischried KVS , Immeneich
V , Kehl S , Lauda S , Ober -
kirchK ( '

/- ) , Salem VS , Wert -
heiin Schf .

7 . Breisach VS , Herbolz¬
heim S , Hilzingen VS .

10 . Breiten V , Bühl K mit

V am 2 . Tag , Dertingen K ,
Dittigheim K, Ehrenstetten K,
Görwihl VS , Grießen KVS ,
Hardheim K , Kandern V , Löf¬
fingen VS , Merchingen S ,
Wiesloch K (2) .

11 . Durlach K , Kenzingen
KVSFohl . , Mosbach S , Wehr
KV, Wiesloch V , Wenkheim S .

12 . Breiten K .
13 . BonndorfVSZ , Königs¬

hofen S .
14 . Waldkirch K ( 2 ) .
17 . Buchen S , Ettlingen VR,

Ladenburg K, MeßkirchV , Müll¬
heim V , Neckarelz K, Sinsheim
K, Stühlingen KV , Tauberbi¬
schofsheim BS , Todtmoos KV,
UnterschüpfKVS , WeinheimK .

18 . BickesheimiDurmersh .)

2 . Furtwangen K , Küls -
heim VS , Radolfzell VHopf .
Holzgeschirr, Schopfheim VS ,

3 . Emmendingen VRS ,
Kehl ( Stadt ) S , Lauda S ,
Mahlberg K , Salem VS .

4 . Breisach VS , Herbolz¬
heim S , Hilzingen VS .

6 . Oberharmersbach K .
7 . Adelsheim S , Engen K

VS , Haslach ( Wolfach ) V,
Kenzingen S , Meßkirch V,
Münchweiler KV, Pforzheim V
R, Todtmoos KV , Unterwit -
tighausen S .

8 . Adelsheim K, Hornberg
K, Karlsruhe Zucht» ., Külsheim
K , Meckesheini K , Schiltach K,
Wenkheim K, Zaisenhausen K

9 . Mosbach S , Neustadt V,
KVR , Lahr KV (2) , RosenbergMadolfzell Obsttzopf ., Schlien

Stockach VS , Zell i . W . V . gen KHolzgeschirr.
19 . Bruchsal V , Helmstadt

K, Radolfzell KV.
20 . Boxberg BS , Eppingen

V, Ettlingen K , Freiburg V,
Kehl ( Stadt ) S , Lörrach VS ,
Schliengen V, Schönau i .W . V.

24 . Breisach KV , Durlach V

10 . Bräunlingen VS , Frei¬
burg V, Königshofen S , Nal¬
lingen B , Rastatt B , Schlier¬
stadt V , Schönau i . W . V.
Singen KVRSHolzgeschirr .

14 . Breiten V, Bühl B, Hils¬
bach K, Kandern V , Liptingen

R , Eppingen K, Eubigheim K( KV, Löffingen VS , Wenzingen
Gernsbach K, Heitersheim KV !K (2) , Merchingen S , Mosbach
RSHolzgefchirr , Oppenau K^K, NeckarbifchofsheimK , Offua -
Pfullendorf KVRS , Rastatt Kchingen KS , St . Blasien KV
BretterS mitV am 2 . Tag >2) ) S , Stühlingen VS Zell a . H.
Schenkenzell K, Tauberbischofs - !KV .
heim KS , ThiengenKB , Todt - ! 15 . BickesheimiDurmersh .)
nau KV ( 2) , Werthcim K, ZelllKVR , Buchen FrS . Eichstcttcn
a . H . KV, Zuzenhausen K.

25 . Bruchsal KGespHolzge -
schirrBretter ( 2) , Endingen K
mitVSHf am 1 . Tage (2) , Mos¬
bach S , St . Georgen (Villingen )
KVRSZSchf .

26 . Donaueschingen VS ,
EttenheimKVRS , Üeberlingen .
KB (2).

27 . Aach ( Engen ) KVREber -
bach K , Karlsruhe -Mühlburg K .

28 . Thengen VS .
31 . Ettlingen V, Eubigheim

S , Großeichholzheim K, Möh¬
ringen KVSchfS , Osterburken
Schf , Schriesheim K, Windisch-
buch K.

September .

1 . Aglasterhausen S , Erz
ingen KV , Gernsbach V , Kers¬
bach VRSchf , Görwihl KVS ,
Grünsfeld K , Konstanz VS ,
Mannheim MilchoR , Mosbach
V , Offenburg V, Schriesheim
VR , Stetten a . k. M . KVRS ,
Stockach VS , Wenkheim S .

KVR , GeistngenVA , KUrnbach
K ( 2), Stockach VS , Waldshut
Fr , Wehr V , Zell i . W . V.

16 . Bruchsal V , Ettenheim
VRS , Lörrach K (2) , Meßkirch
Zuchtv ., Radolfzell VObstHopf .
Holzgcschirr.

17 . BonndorfVSZFr,Box¬
berg VS , Eppingen V, Kehl
S , Lörrach VS , Pfullendorf
Zuchtv ., Wertheim Schf , Wös¬
singen K.

18 . Eugen Fohlen , Stockach
Zuchtv .

19 . Engen Zuchtv .Fr .
20 . Buchen K (3) , Freuden

berg K.
21 . Aglasterhausen K , Aug

gen K (2) , Etteuheimmünster
KS , Ettlingen VR , Heiligen¬
kreuzsteinach K, Konstanz Messe
(7) Holzgesch .Faßw .SchuhLdw
a . 1 . Tag VSLdr , Markdorf
Meßkirch V , Müllheim V , Neu -
denau K, Offenburg K , SGesp
Holzgejch.Frcht ( 21 , Osterbur .
ken Schf , Radolfzell Zuchtv .
Tauberbischofsh . VS , Thengen

KVS,VillingenKVRS,Walds¬
hut KVS , Werbach K.

22 . Engen Zuchtv . , Gag¬
genau KV , Mosbach S , Pful -
lendorf VS .

23 . DonaueschingenZuchtv .
Radolfzell ObstHopf ., Schwetz¬
ingen K .

24 . Bonndorf Zuchtv . Och ¬
sen , Ibach V , Lichtenau K.

27 . Königshofen K (8) .
28 . Durlach VR , Eubigheim

S , Heidelsheim K , Möhringen
KVSchfS , Schliengen V , Sulz¬
feld K , Mm KS .

29 . Ballenberg KS , Donau¬
eschingen KVS , Hörden KV,
Lenzkirch K, Mannheim Messe
( 14 ) , Mudau K , Riegel KVR
S , Seelbach K, Thiengen KV.

30 . Radolfzell Obst Hopfen ,
Üeberlingen V.

Oktober .
1 . Aach ( Engen ) KVR ,

Emmcndingen VRS , Kehl S ,
Lauda S , Salem VS , Wert¬
heim Schf , Wiesloch V .

2 . Breisach VS , Herbolz¬
heim S , Hilzingen VS .

3 . Triberg K.
5 . Adelsheim S , Assam-

stadtK , Haslach (Wolfach ) KV
Fr m . Prämie . , Heitersheim
VRS , Löffingen KVS , Meß -
kirchV , Schönau (Heidelberg ) K
( 2 ) , Stühlingen KV, Unterivit -
tighaufeu S , Vöhrenbach VK.

6 . Aglasterhausen S , Kehl
K, KonstanzVS , Langcnbrückcn
K , Mannheim Milchv.RSchf ,
NeckargerachK , OffeuburgVFr
mit Prämir . , Pforzheim VR ,
Stockach VS , Wcrtheim K ni .
V a . 1 . Tag ( 3 ) .

7 . Karlsr »heZuchtv . ,KUls -
heiin VS , Radolfzell VObst
Hopfen , Schopfheim VS .

8 . Bonndorf VSZ , Ra -
stattV , SchlierstadtV , Schönau
i . W . V, Welschingen K.

12 . Altheim K , Bühl V,
Dallau K, Engen KVS , Kup¬
penheim KVR , Merchingen S ,
Wilferdingen K (2) .

13 . Breiten V , Kandern V,
Kenzingen S , Mosbach S .
St . Georgen (Villiugen ) KVR
SZSchf . Walldürn K , Wehr
V , Wenkheim S , Wilferdingen
V, Willstett KS (2) .

14 . Herrischried KVS Kap -
pelrodeck § , Radolfzell VObst
Hopf ., Wolfach K.



Thengen KVS , TicfenbronnK ,
Ueberlingen KV ( 2 ) , Villingen
KVRS .

29 . Immeneich V , Wein¬
garten K ( 2 ) .

November .
1 . Karlsruhe Messe m . Mö¬

bel an den 3 ersten Tagen (9) .
2 . Adelsheim S , Appen

weier KZ . Haslach V , Heitcrs -
K (2) , Ettlingen VR , Grom - heim VRS , Meßkirch « , Pforz -
bach K, Heidelberg Messe (9), !heimVR,SalcmK,Unterschüps
HeimbachKSNuß,HeImstadtK , KS , Unterwittighansen S .
Hilzingen KVS . Krozingen KV ! 3 . Adelsheim K . Aglaster
S , Limbach K , Meßküch V , hausen S , Durlach K, Emmen -
Müllheim V , Osterburken Kwingen KVRFrcht . Geisingen
Schf . Pfullendorf KVRS , Ren - ,KVS , Karlsruhe Zuchtv . , Kon -
chen KS , Rust K . Säckingen stanz VS . Lahr KV (2 ) . Mann
KV, Siegelsbach K, Strümpfel - -Heim MilchviehRSchf , Reun -
brunn K , Tauberbischofsheimjkirchen K . Offenburg V . St .

15 . Boxberg VS , ,Eppingen
V . Hüfingen KVS . Kehl E .
Kenzinge» V , Lörrach VS ,
Rheinbisthofsheim K, Stockach
KVS .

16 . Burkheim K , Walds¬
hut KVS .

17 . Freiburg Messe ( 10 ) V
am Meßdonnerstag .

18 . Oberhamersbach K.
19 . Buche» E , Eichtersheim

VS . Thicngen B , Waltdorf K,
Zell i . W . K.

20 . Birkendorf K, Eigel¬
tingen KVRS , Görwihl VS ,
Götzingen K , Hardheim K,
Odenheim K ( 2 ) , Schellen¬
berg K , Schwarzach (Bühl ) K
) 2 ) , Stockach VZugochs.S , Zell
i . W . V.

21 . Bruchsal V, Ettenheim
VRS,HardhcimV , Kippenheim
K, RadolfzellObstHopfenKabis
Rüben , Rickenbach VS .

22 . Bräunlingen KVS , It¬
tersbach KV, MeßkirchKZuchtv .

26 . Billigheim K . Durlach
VR , Ellmendingen K, Eppingen
K , Eubigheim S , Immenstaad
K, Königsbach K, Kork K (2) ,
MühringcnKVSchsS , Münzes -
heimK (2 >, Schliengen V , Schö¬
nau i . W . K (2 >, Stein (Breiten )
KV.WollenbcrgK , Zell a .H. KV.

27 . Friedrichsthal K ( 2 ),
Langensteinbach KV, Mosbach
S , Philippsburg K(2) , Schries¬
heim VR .

28 . Breisach KV, Dertingen
K,Do »aueschingenVS,Griefen
KVS , Grünsfeld K , Herbolz¬
heim K , Ichenheim K mit S a.
1. Tag ( 2), Malsch (Ettlingen )
K mit VR am 1 . Tag (2) , Ncu-
stadtKV , Radolfzell ObstHopfen
KabisRüben , Schenkenzell K .
SchriesheimK , SindolsheimK ,

Leon K, Stockach VS , Unter
schllpf V, Weinheim K.

4 . Brette » K. Radolfzell V,
ObstHopfen , Schopfheim VS .

5 . Bonndorf KVSFrcht ,
Emmendingen VRS , Kehl S ,
Lauda S , Liptingen KV , Mos¬
bach K, Mllllhcim KSHolzge -
schirrViktualien ( 2 ) , Neufrei
stett K . Salem VS , Wertheim
Schf .

6 . Breisach VS , Herbolz¬
heim S , Hilzingen VS .

9 . Brette » V , Bühl K mit
V am 2 . Tag (2 ) , Epfenbach K,Kandern V , Lösfingcn VS ,
Merchingen S , Oberschesslenz
K , Obrigheim K , Osterburken
Schf , Schwetzingen KGesp.
Singen KVRS , Sinsheim K ,
Stllhlingen KV.

10 . Gernsbach V, Heiligen¬
berg KVS , Kenzinge» S , Mos¬
bach VS , Stetten a . k. M . KV
RS , Wehr KV, Wenkheim S

11 . Buchen K, Donauefchin -
gen KVS . Ettenheim KVRS ,
Ettlingen KHfFl , Gengenbach
K. am 1 . Tag mit Kraut u . Hf
(2) , Görwihl KVS , Külsheim
VS . Meersburg K , Radolfzell
KVHopfen , Staufen KVFrcht
Viktual ., Unteröwisheim K (2 ),12 . Freiburg V , HornbergK
Reisten , Nallingen V, Schlier
stadt V , Schönau i . W . V.

16 . Boxberg K . Buchen S ,
Eugen KVS , Ettlingen VR .
Freudenberg K , Haslach KV,
MarkdorfK , MetzkirchV, Mudau
K, MUllheim V, Tauberbischofs¬
heim KVS , Vöhrenbach KV,
Waibstadt K.

17 . Baden K mit HfFedern
a . 1 . Tag u . VS a . 3 . Tag (3) ,
Endingen K mit VSHf a . 1 . Tag
12 ) , Hockenheim K, Pfullendorf
BS , Stockach VS , Zell i . W . V .

18 . BruchsalV,Kappelrodeck
K, Radolfzell V.

19 . Boxberg VS , Eppingen
V . Kehl (Stadt ) S . Lörrach VS ,
ReuenburgK (2) ,StockachKVS .

21 . Wenkheim K.
23 . Durlach VR , Heiligkreuz¬

steinach K , Möhringen KVSchf
S , Säckingen KV.

24 . Bruchsal KGespHolzge -
schirrBretter (2) , Eichtersheim
KLw ( 2 ) , Gochsheim K ( 2 ),
Kandern KSFrcht (2) , Kehl K ,
Mosbach S , Rosenberg V.

25 . Erzinge » KV , Hilzingen
KVS . Kleinlausenburg KV,
MahlbergK , MosbachK , Neckar¬
gemünd KHf ( 21 , Rastatt V,
Sasbach K. Seelbach K , Stein¬
bach ( A . Bühl ) K . Ueberlinge »
V , Wertheim K.

26 . Bräunlingen KVS ,
Eberbach KHf , Eigeltingen KV
RS . Karlsruhe -Mllhlburg KHf,
Lichtenau K, Steinbach (Bühl )
V , Waldkirch K.

28 . Thengen VS , Triberg K .
30 . Aach ( Engen ) KVRHf ,

Ettlingen V , Eubigheim S ,
Großeichholzheim K, Konstanz
Messe ( auch HolzgeschirrFaß
waacen , grotzer SchuhLwW ) a .
1 . Tag mit VSLdr (7 ) . Kraut -
Heim K, Richen K, Schiltach K,
Thiengen KB .

Dezember .
I . Aglasterhausen S , Gra -

benK ( 2 >, Hüfingen KVSGesp ,
Konstanz VS , Ladenburg K
Gesp, Malterdingen K, Mann¬
heim MilchviehRSchf , Offen -
bnrg V , Stockach VS . Wenk¬
heim S .

2 . Radolfzell W, Schopf¬
heim VS , Sulzseid K.

3. Bonndorf VSZ , Em¬
mendinge » VRS , Kehl S , Ken -
zingen KVS , Lauda S , Obri4
kirchK ( 1 '

/. ) , Salem VS , Wies-
loch KV ( 2 ) .

4 . Breisach VS , Furt -
wangen K . Herbolzheim S ,
Hilzingen VS .

5 . Meersburg K.
7 . Adelsheim S , Haslach

(Wolfach ) V , Heitersheim KBR
SReisten -Abwerg , Kenzingen
S , Meßkirch V , Nutzloch K.
Pforzheim VR , Pfullendorf K
VRS , Untcrwittighausen S .

8 . Karlsruhe Zuchtvieh,
Pforzheim KS (2) , Schopfheim
K ( 2 ) .

9 . DurlachK,Emmendingen
KVRFrcht , Mosbach S , Ueber-
lingen KVHfFl (2) , Waldshut
KVSHf , Weinheim KHf.

10 . Bräunlingen . Freiburg
V , Meßkirch KVGesp , Rastatt
V , Schönau i . W . B.

11 . Mannheim Messe (14 ).
14 . Breiten V , Bühl V,

Kandern V , Merchingen S .
Osterburken K, Stühlingen VS .

15 . Ettlingen KHfFl , Gei¬
singen VS , Lahr KV (2) , Stock¬
ach VS . WehrV , Zellt . W . V.

16 . Bruchsal V , Ettenheim
VRS , Radolfzell V.

17 . Boxberg VS . Eppingen
V , Kehl S , Lörrach VS .
Wolfach K.

18 . Thengen VS .
21 . BödigheimK , BuchenS ,

Ettlingen VR , Gernsbach K,
Hagnau K , Konstanz KBS ,
M -tzkirch V , Müllheim V , Rust
K , Tauberbischofsheim KVS ,
Villingen KVRS , Zaisen -
hausen K .

22 . Aach ( Engen ) KVR,
Mosbach S .

23 . Waldshut KVSHf .
28 . Durlach VR , Engen V

S , Eubigheim S , Grießen KB
S , Hornberg K, Lauda K, Löf-
fingcn KVS , Möhringen VRS ,
Schweigern K , Triberg K .

30 . Donaueschingen VS ,
Ueberlinge » V .



Wegenten - Wevgercknrs .
Deutsches Reich . Wilhelm II . , deutscher Kaiser und

^ König von Preußen , geb . 27 . Jan . 1859 , folgt seinem
Vater Kaiser Friedrich III . am 15 . Juni 1888 in der
Negierung , vermählt am 27 . Febr . 1881 mit August «
Viktoria , geb . 22 . Okt . 1858 , Tochter des verstorbenen
Herzogs Friedrich zu Schleswig - Holstein . — Kron¬
prinz : Friedrich Wilhelm Viktor August Ernst , geb.
6 . Mai 1882 .

Bade » . Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig , geb.
9 . Sept . 1826 , folgt seinem Vater Großherzog Leopold
am 24 . April 1852 in der Regierung , vermählt am
20 . Sept . 1856 mit Luise Marie Elisabeth , geb . ,8 . Dez .
1838 , Tante des Deutschen Kaisers . — Kinder : 1 . Erb -
großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig Leopold August ,
geb . 9 . Juli 1857 , vermählt am 20 . Sept . 1885 mit
Hilda Charlotte Wilhelmine , geb . 5 . Nov . 1864 , Tochter
des Herzogs Adolf von Nassau . 2 . Sophie Marie
Viktoria , geb. 7 . Aug . 1862 , vermählt am 20 . Sept .
1881 mit Kronprinz Oskar Gustav Adolf von Schweden
und Norwegen .

Geschwister des Großherzogs : 1 . Alexandrine Luise
Amalie Friederike Elisabeth Sophie , geb. 6 . Dez . 1820 ,
vermählt am 3 . Mai 1842 mit Herzog Ernst II . vonSachsen -
Koburg - Gotha . 2 . Ludwig Wilhelm August , Großh .
Prinz und Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen ,
geb . 18 . Dez . 1829 , vermählt am 11 . Febr . 1863 mit
Prinzessin Maria Maximilianowna Romanowska von
Leuchtenberg . Kinder : a . Sophie Marie Luise Josephine
Amalie , geb . 26 . Juli 1865 , vermählt am 2 . Juli 1889
mit Friedrich , Erbprinz von Anhalt , b . Maximilian
Alexander Friedrich Wilhelm , geb . 10 . Juli 1867 . 3 . Karl
Friedrich Gustav Wilhelm Maximilian , Großh . Prinz und
Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen , geb. 9 . Mürz
1832 , vermählt am 17 . Mai 1871 mit Rosalic , Gräfin
von Rhena . 4 . Maria Amalia , geb . 20 . Nov . 1834 ,
vermählt am 11 . Sept . 1858 mit Fürst Ernst zu Leiningen .
5 . Cäcilie Auguste , geb. 20 . Sept . 1839 , vermählt am
28 . Aug . 1857 mit Großfürst Michael von Rußland .

Anhalt . Herzog Leopold Friedrich , geb. 29 . April 1831 ,
reg . seit 22 . Mai 1871 , vermählt am 22 . April 1854
mit Antoinette Charlotte , Prinzessin v . Sachsen -Alten -
burg , geb . 17 . April 1838 .

Bayern . König Otto I . , geb . 27 . April 1848 , reg . seit
13 . Juni 1886 unter der Regentschaft seines Oheims
Luitpold , geb. 12 . März 1821 .

Braunschweig . Prinz - Regent Friedrich Wilhelm Nikolaus
Albrecht , Prinz von Preußen , geb . 8 . Mai 1837 , reg .
seit 2 . Nov . 1885 .

Hessen . Darmstadt . Großherzog Ludwig IV . , geb . 12 .
Sept . 1837 , reg . seit 13 . Juni 1877 , Witwer seit
14 . Dez . 1878 von Alice , geb . 25 . April 1843 , Toch¬
ter der Königin Viktoria von Großbritannien u . Irland .

Lippe - Detmold . Fürst Woldemar , geb . 18. April 1824 ,
reg . seit 8 . Dez . 1875 , vermählt am 9 . Nov . 1858 mit
der Prinzessin Sophie , geb . 7 . Aug . 1834 , Tochter des
verstorbenen Markgrafen Wilhelm von Baden .

Lippe - Schaumburg . Fürst Adolf , geb . 1 . Aug . 1817 ,
reg . seit 21 . Nov . 1860 , vermählt am 25 . Okt . 1844
mit der Prinzessin Hermine , geb . 29 . Sept . 1827 ,
Schwester des Fürsten Georg zu Waldeck und Pyrmont .

Mecklenburg -Schwerin . Großherzog Friedrich FranzIII . ,
geb . 19 . März 1851 , reg . seit 15 . April 1883 , vermählt
am 24 . Jan . 1879 mit Anastasia , geb. 28 . Juli 1860 ,
Tochter des Großfürsten Michael Nikolajewitsch.

Mecklenburg - Strelitz . Großherzog Friedrich Wil¬
helm , geb . 17 . Okt . 1819 , reg . seit 6. Sept . 1860 ,
verniählt am 28 . Juni 1848 mit Auguste , geb. 19 . Juli
1822 , Tochter des verst . Herzogs Adolf von Cambridge .

Oldenburg . Großherzog Nikolaus Friedrich Peter , geb.
8 . Juli 1827 , reg . seit 27 . Febr . 1853 , vermählt am
10 . Febr . 1852 mit Elisabeth , geb . 26 . März 1826 ,
Tochter des am 25 . Nov . 1868 verstorbenen Herzogs
Joseph von Sachsen - Altenburg .

Preußen . Siehe Deutsches Reich.
Reuß , ältere Linie . Fürst Heinrich XXII . , geb. 28 .

März 1846 , reg . seit 8 . Nov . 1859 , vermählt am 8.
Okt . 1872 mit Jda , geb . 28 . Juli 1852 , Tochter des
regierenden Fürsten zu Schaumburg - Lippe .

Reuß , jüngere Linie . Fürst Heinrich XIV ., geb . 28 . Mai
1832 , reg . seit II . Juli 1867 , Witwer seit 10 . Juli
1886 von Agnes , Tochter des verstorbenen Herzogs
Eugen von Württemberg .

Sachsen . König Friedrich August Albert , geb . 23 . April
1828 , reg . seit 29 . Okt . 1873 , vermählt am 18 . Juni
1853 mit Karoline , geb . 5 . Aug . 1833 , Tochter des
verstorbenen Prinzen Gustav von Wasa .

Sachsen - Weimar - Eisenach . Großherzog Karl Alexan¬
der , geb. 24 . Juni 1818 , reg . seit 8 . Juli 1853 , ver¬
mählt am 8 . Okt . 1842 mit Sophie , geb . 8 . April
1824 , Schwester des Königs Wilhelm III . der Nieder¬
lande .

Sachsen - Meiningen . Herzog Georg II . , geb. 2 . April
1826 , reg . seit 20 . Sept . 1866 , vermählt am 18 . März
1873 mit Helene , Freifrau von Heldburg .

Sachsen - Altenburg . Herzog Ernst , geb . 16 . Sept . 1826 ,
reg . seit 3 . Aug . 1853 , vermählt am 28 . April 1853
mit Agnes , geb . 24 . Juni 1824 , Schwester des Her¬
zogs Leopold Friedrich von Anhalt .

Sachsen -Koburg - Gotha . Herzog Ernst II . , geb. 21 . Juni
1818 , reg . seit 29 . Jan . 1844 , vermahlt am 3 . Mai
1842 mit Alexandrine , geb . 6 . Dez . 1820 , Schwester
des Großherzogs Friedrich von Baden .

Schwarzburg - Rudolstadt . Fürst Viktor Günther , geb.
21 . Aug . 1852 , reg . seit 15 . Jan . 1890 .

Schwarzburg - Sondershausen . Fürst Karl Günther ,
geb . 7 . Aug . 1830 , reg . seit 17 . Juli 1880 , vermählt am
12 . Juni 1869 mit Marie , geb. 28 . Juni 1845 , Tochter
des verst . Prinzen Eduard Wilhelm zu Sachsen - Altenburg .

Waldeck . Fürst Georg Viktor , geb . 14 . Jan . 1831 , reg .
seit 15 . Mai 1845 , Witwer seit 29 . Okt . 1888 von
Helene , geb. 12 . Aug . 1831 , Schwester des Herzogs
Adolf von Nassau .

Württemberg . König Karl Friedrich Alexander , geb . 6.
März 1823 , reg . seit 25 . Juni 1864 , vermählt am
13 . Juli 1846 mit der Großfürstin Olga , geb. II . Sept .
1822 , Tochter des verstorbenen Kaisers Nikolaus von
Rußland .

Papst Leo XIII ., geb . 2 . März 1810 , erwählt 20 . Febr . 1878 .
3



Zur Jahreswende

' SSSiKrt
aflet vom Turme die Glocken erschallen ,
Denn die Wende des Jahres ist da ,

» M
MH

Daß ihre Töne die Herzen dnrchhallen ,
Daß sie erjauchzen in Gloria,

Laut , warm und wahr :
Prosit Neujahr !

Laßt uns erheben die Römer des Trankes ,
Den uns kredenzet der Altvatcr Rhein ,

Daß wir sie leeren mit Worten des Dankes ,
Daß er sie fülle von neuem uns ein ;

Rheinwein ist klar :
Prosit Neujahr !

Laßt »ns geloben mit feurigen Zungen ,
Was diese Mitternachtsstunde uns heißt ,
Daß wir , die Alten sowie die Jungen ,
Daß wir treu bleiben im einigen Geist ,

Der Falschheit bar:
Prosit Neujahr !

Laßt uns treu halten zum Vaterlande ,
Das uns beschützet vor feindlicher Wut ,
Daß uns nicht werde die Schmach und die

Schande ,
Daß es uns bleibe als höchstes Gut ;
t Treu in Gefahr :

Prosit Neujahr !

Laßt unsre Lieder der Freundschaft erklingen ,
Welche das Leben erheitert , verklärt ,
Daß wir bei all nnserm Mühen und Ringen ,
Daß wir der Freunde , sie unserer wert ;

Der Freunde Schar:
Prosit Neujahr !

Laßt uns hoch halten die göttliche Liebe ,
Welche das Band der Vollkommenheit,
Daß , wenn der Himmel auch manchmal trübe ,
Daß sie uns stärke zu jeglicher Zeit ;

Liebe ist wahr :
Prosit Neujahr !

H .

Die unverhoffte Zeche.
n einem Dorfe hält der Schulrat Prüfung.
Zn Beginn derselben wird ihm eine Abord¬

nung des Gemeindcrats ans einem mehrere Stunden
entfernten Dorfe gemeldet .

„ Jetzt habe ich keine Zeit , die Herren anzuhören, "
entgegnete der Schulrat, „ aber kommen Sie nach
3 Stunden wieder , da wird eine Pause gemacht .
Sie können sich ja im Wirtshaus inzwischen etwas
zu essen und zu trinken geben lassen , da Sie einen
weiten Weg haben.

"

Die Gemeinderäte ziehen ab und kommen nach
3 Stunden , etwas angeheitert , zurück.

„ Nun , hat es Ihnen geschmeckt ? " fragte der
Schulrat.

„ Jawohl , alles war sehr gut , und wir danken
auch schön , daß Sie uns ins Wirtshaus gewiesen
haben "

, lautete die Antwort.
Hierauf wurden die Geschäfte erledigt , und die

Abordnung zog heimwärts. Als aber der Schulrat
nach der Prüfung ins Gasthaus kam , da wurde ihm
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bic Heiterkeit ber Gemeinberäte klar , bettit , was sie '
sie beim sest gegessen unb getrunken in ber Meinung ,

gegeben unb getrunken , bas stanb ans seiner Rech- es werbe alles vom Herrn Schulrat bezahlt. "
^ ö » g.

„ Ja "
, sagte ber Wirt, „ bie Herren haben gesagt ,

ber Herr Schulrat habe sie geschickt , unb ba haben

Seit bieser Zeit schickt ber Herr Schulrat bei
Prüfungen keine Aborbnnngen mehr ins Wirts¬
haus.
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erabe schlug bie
__ __ siebente Abenb-

I- stunbe , als ber
reiche Stegmüller

von Schroffenberg ben Heimweg aus ber Stabt an¬
trat , wo er ben Tag in Geschäften zugebracht hatte.
Daß biese Geschäfte profitabler Natur gewesen , unb
baß er seinen Schnitt babei gemacht hatte , bas konnte
man beutlich aus bem schmunzelnben Lächeln ersehen ,
bas seinem Gesichte noch mehr Breite verlieh , als
Mutter Natur ihm schon gegeben hatte . Ja , wer bie
behäbige Figur im schwarzen Manchesterrocke , ben
Hut auf bem etwas herausforbernb zurückgebogenen
Kopfe, so baher kommen sah , ber konnte nicht umhin
zu benken , baß ber Mann etwas auf sich halte , ja,
man meinte unwillkürlich , ber alte Hebel habe sein
bekanntes Sprüchlein „ Bin ich nicht ber reiche
Müller u . s . w .

" ihm gerabezu auf ben Leib ge¬
schrieben . Er hatte aber auch alle Ursache , fröhlich
zu sein , ber Stegmüller, war boch bie schöne Mühle
im Thale sein freies Eigentum , unb als er bes Nach¬
bars blonbe Liese als Müllerin heimgeführt , ba
hatte sich sein Besitztum unb zugleich — wie es so

in ber Welt geht — auch sein Ansehen verbreifacht.
Darüber waren nun freilich schon etwa zwanzig
Jährlcin bahingegangen , aber kaum hätte jemanb
in bem Manne , ber an bem Herbstabenbe, mit
welchem unsere Erzählung beginnt , so rüstig bes
Weges baherschritt, ben Fünfziger vermutet.

Der Stegmüller bürste sich bas Vergnügen , ben
etwa breistünbigen Heimweg zu Fuß znrückzulegen ,
schon erlauben , wußte boch alle Welt , baß er vier
Prachtsgänle im Stalle stehen hatte , so baß er
jeberzeit vierspännig hätte ansfahrcn können ,
wenn er nur gewollt hätte .

„ Guten Abenb , Stegmüller ! " ertönte plötzlich
eine Stimme hinter bem Rücken bes Dahinwan -
belnben .

Der Angerebete sah ans , unb bie buschigen
Brauen zogen sich finster zusammen, als er bic
Gestalt bes Sprechers erblickte.

„ Guten Abenb ! " lautete kurz bie Erwibernng ,
inbcm er ohne ein weiteres Wort seinen Weg fort¬
setzte .

„ Gute G 'schäfte g
'macht in ber Stabt , Steg¬

müller? " fragte ber Hinzugekommene .
„ Was kümmert's Euch ? — Hab ' nichts mit

Euch z
' schaffen , geht Eures Weg ' s ! " schrie mit

barscher Stimme unser Müller ben Frembling an .
„ He , ich sollt halt meine , es ließ '

sich leichter
marschiere selbanb, " meinte ziemlich kaltblütig ber
Zurückgewiesene .

„ Selbanbmit Euch ? " — brüllte erbost ber Steg¬
müller — „ ich — ber Stegmüller mit Euch , bem
fremben Lumpen , von bem mer nit weiß , aus
welchem Zuchthaus er auskomme ist ? Lieber zeig '
ich mich mit em Teufel , ber hat boch scho manchs-
mal en vornehme Kamerab g

'habt .
"

„ Was — Du hochmütigerHallunke! " fuhr mm
ebenfalls wütenb ber Beleibigte los , unb .ber Streit
wäre wohl in Thätlichkeiten ausgeartet , hätten bie
beiben nicht gerabe bie Thüre bes „ Roten Hahns "
erreicht , bes einzigen Wirtshauses , bas etwa in ber
Hälfte bes Weges zwischen Schroffenberg unb bem
Amtsstäbtchen lag . Der laute Wortwechsel hatte

PVHVPiP
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Mehrere der dort eingekehrten Gäste eins Fenster

gelockt , und die neugierigen Ohren konnten gerade

noch hören , wie der Fremde dem Stcgmüller zurief ,
indem er zugleich drohend die Faust gegen ihn erhob :

„ Paßt auf , Stegmüller , Ihr sollt mich nit um¬

sonst . cn Lump g
'nannt habe , wir treffen uns noch

einmal ! "

Um mit dem erbosten Gesellen nicht weiter mar¬

schieren zu müssen , vielleicht auch, um seinen eigenen

Zorn abzukühlen , trat der Stegmüller in die Gast¬

stube , wo er sich einen Schoppen geben lies; und den

Anwesenden seine Begegnung mit dem schwarzen
Gregor , wie man den Unbekannten allenthalben
nannte , erzählte . Die Gäste nickten selbstverständ¬
lich Beifall und meinten , dem Lumpen sei ganz

.recht geschehen , warum treibe er auch die Frechheit
so weit , mit dem reichen und angesehenen Stcg -

müllcr ans offener Landstraße gehen zu wollen , als
ob ' s ein Kamerad von ihm wäre — ja , ihm sei ganz
recht geschehen, aber er , der Stegmüller , möge sich
inacht nehmen vor dem Kerl , der stecke voll Gift
und Galle .

Derjenige , der diesen Entrüstnngsstnrm hervor -

gernfen , schritt indessen ruhig weiter und schlug , da
es tagsüber heiß gewesen , den kühlen Waldpfad

der sich etwa 1 Hs Stunden lang bis in dieein
Nähe Schroffenbergs hinzog . Die Persönlichkeit des

schwarzen Gregor war allerdings nicht geeignet , be¬

sonderes Vertrauen zu erwecken , und wenn man sich
das etwas unheimliche Gesicht , die schlotternde Ge¬
stalt sowie die schäbige Kleidung des Dahinschreiten¬
den näher betrachtete , so konnte man es nicht so
ganz unbegreiflich finden , daß der stolze Stegmüller
sich eines solchen Begleiters schämte.

Etwas Unrechtes konnte man dem schwarzen Gre¬

gor mit Bestimmtheit nicht Nachweisen . Er war ans
der Fremde gekommen , niemand wußte , woher , und ,
nachdem er erst im Amtsstädtchen einen kleinen Trö¬
delhandel getrieben , hatte er denselben nach dem
nahen Schroffenberg verlegt , wo er ein kleines , halb¬
zerfallenes Hänschen billig erstanden . Hier führte
er nun seit zwei Jahren ein abgeschlossenes Dasein ,
welches allerdings von dem Leben der Landbewohner
eigentümlich abstach . , Sein Handel mit abgelegten
Kleidern , altem Hausrat , rostigen Waffen und an¬
derem „ nnheimeligen Züg " trug auch nicht dazu bei ,
ihn bei den Bauern beliebter zu machen . Näher be¬
kannt wurde er mit denselben auch nicht , denn er
war genötigt , mit seinen Raritäten nach der Stadt zu
wandern , um sie an den Mann zu bringen . Nur
selten ereignete es sich , daß einmal so „ en Pro¬
fessor oder sonst verrückte Herrelüt " den schwarzen

Gregor anfsnchten , um von seinem „ alten Schund "

etwas hcimznschleppcn . Was die Bauern anging ,
so klopfte höchstens einmal einer der Dürftiger ?»

seine Thüre , um etwa einen alten Rock z-an
erstehen , sonst aber vermied man ihn , wo man

nur konnte . Zn all den Eigentümlichkeiten , die den

schwarzen Gregor seinen Nachbarn unheimlich mach¬
ten , kam noch , daß eines Tages ein Vagabund , der

in der Schweiz wegen eines Diebstahls in Unter¬

suchungshaft gesessen und über die Grenze geschafft
worden war , behauptete , er habe das gelbe Gesicht
des Gregor hinter einem wohlvergitterten Fenster
an demselben Orte , wo er seine Strafe verbüßt ,
hcrvorguckcn gesehen ; er habe ihn gleich an seinen

schwarzen Augen und seiner Habichtsnase wieder

erkannt . Obgleich nun der schwarze Gregor bewies ,
daß er zu jener Zeit gar nicht in der Schweiz ge¬
wesen , so blieb der Verdacht doch auf ihm ruhen —

kurz , er war eben ein Fremder , ein nnheimlicher
Geselle , und niemand wollte etwas mit ihm zu thun

haben .
Das also war der Alaun , mit welchem sich der

Stegmüller an diesem Abende verfeindet hatte , und

vor dessen „ Gift und Galle " ihn seine Zechgenossen
nochmals warnten , als er etwa eine Stunde später
den „ Roten Hahn " verließ , um den Heimweg eben¬

falls durch den Wald einznschlagen . Der Stcgmüller
lachte ob der vorsorglichen Warnungen , und wahr¬
lich , wenn man die breite , gedrungene Gestalt des

kräftigen Mannes betrachtete , so mußte jede Furcht
verschwinden . Mit einem kräftigen „ Gut ' Nacht,
Ihr Manne !" schied der Stegmüller von der Gesell¬

schaft . —
Am nächsten Morgen verbreitete sich in Schroffcn -

berg eine unheimliche Nachricht , so schreckhaft, daß
den meisten die Haare zu Berge standen . Gerade
als die Leute aus ihren Häusern und Hütten her¬
vorkamen , um an die Arbeit zu gehen , trafen zwei
Holzhauer aus einem benachbarten Dorfe ein , die sich
in der Morgenfrühe auf den Weg gemacht und durch
das Wäldchen gegangen waren , welches am Abend

zuvor der Stegmüller durchwandert hatte . Die
beiden berichteten nun , sie hätten etwa 30 Schritte
vom Wege hinter einem Busche einen Mann auf der
Erde liegend gefunden , von dem sie anfänglich ge¬
glaubt , er schlafe , da sein Gesicht dem Boden zuge¬
kehrt war , bei näherer Besichtigung aber erkannten
sie zu ihrem Schrecken , daß sie es mit einer Leiche
zu thun hatten . Obgleich das Gesicht infolge eines

Stoßes oder Schlages schwer verletzt war , glaubten
sie doch in dem Toten den überall wohlbekannten
Stegmüller zu erkennen , und sic waren nun unver -
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znglich hieher geeilt , NM dem Ortsvorstande Anzeige
zu machen .
^ Das Erste war nnu , daß mehrere der erschreckten
dritte nach der Mühle rannten , wo es sich fand ,
daß der Müller gestern abend wirklich nicht nach
Hanse gekommen war , die Familie desselben aber
vermutet habe , er sei in der Stadt geblieben ,
was bei des Müllers Geschäftsgängen öfters
vorkam .

Inzwischen hatten sich der Bürgermeister
nebst seinem Schreiber , sowie der Doktor
Bereitschaft gesetzt, und begleitet von fast

'

ganzen Einwohnerschaft , die
Zeuge des grausen Falles sein
wollte , zog man hinaus zur Un¬
glücksstätte . Der Anblick , der sich
hier bot , war ein so schrecklicher,
wie ihn das Dorf noch nie erlebt
hatte .

Da lag etwas seitwärts im
Gebüsche der reichste und mäch¬
tigste Mann der Gegend , der
Stegmüller , dessen Persönlichkeit
trotz des halb zerschmetterten Ge¬
sichtes nicht zu verkennen war .
Der Arzt konnte nur den jeden¬
falls schon vor mehre¬
ren Stunden erfolgten
Tod des Mannes be¬
stätigen,und zwarhatte
eine kleinere Kugel , ein

sogenannter Rehpo¬
sten , der durchs Auge
gedrungen war , den
Schädel zertrümmert .

Einen Augenblick
stand die ganze Ver¬
sammlung wortlos in
starrem Entsetzen . Wer
hatte dem Manne , der
gestern noch im Voll¬
gefühl seines Glückes
durch den Wald ge¬
schritten , dieses jähe
Ende bereitet ? Die Thatsache , daß ein Schuß sein
Leben geendet , machte die Annahme eines Unglücks -

falles haltlos ; auch fand sich beim Toten keine

Waffe vor , die sich, unvorsichtig gehandhabt , viel¬

leicht zufällig entladen hätte , zudem wußte jeder¬
mann , daß der Stegmüller kein Schütze war . Eine

fremde Hand also mußte ihm den Tod gegeben haben
— aber welche ?

Schon während die Leiche von der Unglücksstätte
nach dem Dorfe gebracht wurde , tauchten hinsichtlich
des Mörders allerlei Mutmaßungen auf . Die Leute
steckten die Köpfe zusammen , im Flüstertöne machte
ein Name die Runde , und aus den scheuen Blicken ,
die nach dem , in der Ferne ersichtlichen Hänschen

des schwarzen
Gregor hin¬
über wander -
ten , konnte

W/M

Da lag etwas seitwärts im Gebüsche der reichste und
mächtigste Mann der Gegend , der Stegmiiller .

man erraten , daß ein schwerer Verdacht in all
diesen Köpfen anfgestiegen war .

Als aber die Schreckcnskunde in die Umgegend
und hauptsächlich zu Ohren derjenigen drang , welche
an dem verhängnisvollen Abend die Gesellschaft
im „ Roten Hahn " gebildet und den erbitterten

Wortwechsel gehört hatten , da war es vorbei mit
dem Flüstertöne , und laut und immer lauter klagte
die Volkesstimme den schwarzen Gregorals Mörder
an . Der besonnene Bürgermeister konnte nur mit



treffe» uns noch einmal "
, die er an dem Abend

dem Stegmiiller ziigerufen hatte , sowie auch der am
Thatorte anfgesmidene Pfeifenkopf . Ferner fit*,
«och p seinen Ungnnsten ins Gewicht, daß nnte?

amch fei fchoU ein reit» d» Bote nach all dem alten Gerümpel , das der Angeklagte in

N» das Gericht von dem ^seinem Hause anfgespeichert hatte , sich recht wohl

Nnhe den L» t» beveiflich » ach» , daß » an ans
eim Uoßes Gerücht hin dm Mann nicht verhaften
ki» « , so lange er nicht fiUchtoerdächtig sei , nnd
iwas dies « belaNge , so » oMe er die Augen schon
off» halt «
der Stadt
Ereigmffe zn dmachrichtMU. ; die zu dem VerbrechengeeigneteMordwaffe befunden

Als aber w» ige Stwmdm darans die alte Lene habe» konnte,
von eine» Bot » gwNgL ms Dorf zmückkehrte «nd ^ So stand die Sache des schwarzen Gregor , nnd

de» BürgerMeister einen llfaia Pfeifmkopf über- ; als nach mehrnionatlichcr Untersuchungshaft der

gab , den
'
sie i» Walde i« d« Rah« der Unglücks - ! Tag heran kam, an welchem die Geschworenen ihren

flellx ansgesnMden hatte , nnd der sofort als das ; Urteilsspruch abgeben sollten, da zweifelte niemand ,
Gigentn» des schwarz » Gregor erlannt wmrde , da ^daß derselbe auf „ schuldig " lauten würde,

war kein Halt » » ehr, nnd selbst der Bürgermeister |
schien wn Beweise ge-

*f ■-
n« • W.

im Kervahrsa» p mehi-
» » .. Roch am k '» fdli »

äSê f

richter die Uberführtimg

der Stadt .
Der schwarze Gregor

bestritt i» Verhör kri-
« swegs sein» Wort - W'

Im » , ) M, !
der

Kops gestieg» w«r ; er

den Nl» ei
als deM seiMMM„dehaMp'-

D« ' Me 8me üiherMh de» BärgerMeister eine» Wmer
MehsuküPi , de» sie bei der Umgläcksstätte Mftmde« hatte .

$
Unter den vielen zur

Gemarkung Schroffen¬
bergs gehörigen Höfen
befand sich auch , etwa
3 Stunden vom Dorfe
entfernt , ein einsames

Häuschen , Welches,
gleichsam an der Berg¬
lehne hängend , trotz dem
oft geflickten Schindel¬
dach , sich malerisch von
den grünen Matten ab¬
hob. Es war dies die
Behausung des alten
Xaver , der im ganzen
Umkreise in großem An¬
sehen stand. Manche
Streitfrage fand in der
niedere« Stube ihre Lö¬
sung , mancher Bauer
holte hier in schwierigen
Angelegenheiten Rat,

als er fnr eine«
AtiMNbM d« Straße mrlwffm hatte , i» Gebüsche
verlor» p Hab» . I » übrig » leMgimte er jedoch
hiartwackig die Thal md führte cm , daß er , da der
StegmAer sich erst ei» Stink sMter vo» „Roten
.Hahm ^ ams deM Heimtweg gemacht hatte , jedenfalls

geschahr Z'üNWv dafür körnte er freilich Wicht bei-
L'iiWAM,, da er ans de» simfa» « Wege nkemand be-
gsMete rnd er Meim m ferner WohBing haUste.

Mefen! ÄRgabem staNd jedoch der üble Ruf des
schwarze» Gregor mtgeg» , sowie fei« Borleben ,
vom dew sich BwW « it BefdiMMtheit « » kttekn ließ,
daß er schon emwal im srühme» Jahr » weg » Ranf -
hawde'lw bestraft Work» war . Dop ka» » die von
viel» Zemg» verwoimw» « Drohworte : „ Wir

welcher , gut befolgt, selten znm Unrechten ansschlng .
Der Xaver! hatte aber anch ein gutes Stück Welt
nnd die Menschen kennen gelernt . Er war als junger
Bursche nach Schleswig - Holstein mitgezogen , hatte
es znm Unteroffizier gebracht nnd einen ehrenvolle»
Abschied erhalten . Als aber der Franzose das Land
bedrohte , da hielt es den Alten nicht mehr , er ver¬
tauschte abernials die Sense mit dem Gewehre, trat
in ein Landwehrbataillon nnd half tapfer mit , den
Feind von der Grenze prückznschlagm.

Nachdem der Kampf ansgesochten war , zog sich
Xaver in das Berghänslein prück , wo er mit seinem
einzigen Buben ( sein Weib war kurz vorher ge¬
storben) und einer alten Base , die das bescheidene
Hauswesen leitete, lebte. Mit Glücksgntern war
der alte Xaver nicht gesegnet — er hatte nichts in
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seine ft laufe znrückgebracht , als — wie das alte | Ähnliche Ansichten mochten auch die Schroffen -
Lied sagt — „ die Ehre und ein alterndes Haupt .

"
j Berger teilen , denn , obgleich der alte Xaveri seinem

- % r kleine Ruhegehalt , den er erhielt , sowie das Sohne miss strengste ins Gewissen redete , so tröstete
öhrägniä zweier Äcker genügten jedoch den beschei- ! er sich doch mit dem Gedanken , daß der Bnb wohl
denen Ansprüchen , und so ging manches Jahr sried - j einmal einen Rehbock schießen , im Grunde genom -

lich dahin . Der Karle , der Angapfel des Alten, ! men aber keine ehrlose Handlung begehen
'
könne ,

war zum stattlichen Burschen herangcwachsen und | Zudem komme bald die Zeit heran , wo er den Sol -

oerdiente beim Holzfällen schon sein Stücklein Geld .
' datenrock anzichen müsse , und da würden ihm die

Daß er überall dabei war , wo eine Geige ertönte wilden Possen schon vergehen ,
oder Kegel geschoben wurden , auch etwas gar zu j Es war an einem schwülen Jnniabende , etwa

eifrig den Dorfschönen nachstellte , das wollte ihm >6 Monate nach der im Anfang unserer Geschichte
der Alte schon verzeihen . „ Jugend muß austoben, " j erzählten Begebenheit , als die Bewohner des Berg¬
meinte er , wobei vielleicht manch ' ähnliche Erinne - ! Häusleins in der niederen Stube sich nach des Tages

rung aus seinem eigenen Leben an ihm vorüberzog . ; Arbeit zusammen fanden . Die Marei , die Base des

Etwas bedenklicher er¬
schien es ihm jedoch , daß
sein Einziger mehr und
mehr die Neigung ver¬
riet , sich nur die tollsten
und wildesten Burschen
der Umgegend zu Genos¬
sen zu wählen . Da war
kein Baum zu hoch, wenn
es galt , einem Vogelneste
auf die Spur zu kom¬
men , und als mit den zn -

riickgelegten Knabenjah¬
ren auch die Lust am
Vogelfang vorüber war ,
da tauchte eine andere
Leidenschaft ans , eine
Leidenschaft , weit be¬
denklicher , als es die erste
gewesen war . Die kecken
Burschen , die sich nach
Landessitte zu guten
Schützen herangebildet

„ Und wir Alte stoßet jetzt mit eine Tröpfli Wi an -
segen's Üch , Xaveri — auf e guet 's Alter ! " Gott

alten Taveri , hatte schon
den Tisch gedeckt und
trug eben die dampfende
Brennsuppe herein . Auch
das steinerne Deckelkrüg¬
lein fehlte nicht neben
dem Brodlaibe , — war
doch heute das St . Peter -
nnd Paulsfest , und die
Marei benützte mit Vor¬
liebe jeden rot angestri¬
chenen Kalendertag , uni
dem Alten ein Tröpflein
Wein aufzndrängen , da
an den Wochentagen das
nötige Kleingeld hiezu
nicht reichte . Der Kaveri
war einstens ihre stille
Liebe gewesen , und ob¬
gleich dies schon40 Jähr -
lein her waren , so lebte
die alte Neigung doch
noch in ihrem Herzen , und

hatten , kamen bald auf den Gedanken , ein besseres • sie sorgte mit rührender Treue für den altcnSoldaten

Ziel für ihr Blei zu suchen , als die gewohnte Scheibe ! und seinen Buben . Dieser , ein wohlgewachsener , hüb -

es bot , und konnte man zugleich dem im Umkreise scher Bursche , hatte seinen Platz schon eingenommen ,

verhaßten Förster einen Streich damit spielen , so
war die Freude um so größer .

So kam es , daß das zu allen Zeiten unterdrückte

und immer wieder auflebende Unwesen der Wilderei

festen Fuß faßte , und mitten unter den wilden Ge¬

nossen stand , wenn auch erst als Anfänger , der

Karle des alten Paver .
So streng auch das Gesetz den ertappten Wild¬

dieb bestraft
'
, so beurteilt auf dem Lande doch mancher

sonst ehrenfeste Mann die Sache milder und be¬

trachtet die Wilderei , wenn auch als ungesetzliche

Handlung , doch mehr als eine Liebhaberei .

doch die Herrgottsecke , der Ehrensitz des Alten , war

noch leer . Das Mareile begann gerade die Suppe
ansznschöpfen , als der alte Soldat eintrat . Der
Mann mochte wohl ein hoher Sechziger sein , doch
war die Gestalt noch stramm und ungebeugt und

zeigte auf den ersten Blick den gewesenen Soldaten .
Das Gesicht war hager und scharf geschnitten , und
die grauen Angen blickten unter ihren buschigen
Brauen noch immer klar in die Welt hinaus . Der

Gesamteindrnck des Gesichtes war ein Vertrauen
erweckender , der noch durch das volle weiße Haar ,
das die Stirne umrahmte , gehoben wurde .

f



V *

Der Tag war heiß gewesen , und noch jetzt lag
eine schwüle Gewitterluft draußen , sowie in der
Stube . Auch auf den beiden Männern schien diese
Gewitterschwüle zu lasten , denn , nachdem ein kurzer
Gruß gewechselt war , saßen sie sich schweigend gegen¬
über . Der Alte starrte oor sich hin , während die
Blicke des Jüngeren scheu und forschend das Gesicht
des Vaters streiften . Der frohe Ausdruck , der sonst
das Antlitz des Burschen verschönte , schien überhaupt
gewichen zu sein , und die matten Angen sprachen
von mancher durchwachten Nacht . Auch der alten
Marei fiel die gedrückte Stimmnng , besonders aber
die geringe Eßlust der beiden auf , und sie meinte
gutmütig :

„ Müeßt Üch nit
Zwang anthue , minet -
wege , Laven , wir werdet
halt alt , Ihr mit em
Mage und ich mit miner
Kocherei — aber für de
Bua da , wär ' s alleweg
noch guet g

'nng , der soll
waidle esse , und wir Alte
stoßet jetzt mit eine
Tröpfli Wi an — Gott
segen' s Üch , Laven —
auf e guet ' s Alter ! "

Mit diesen Worten
hob sie ihr Glas , um mit
dem Alten anzustoßen ,
aber erschrocken ließ sie
die Hand sinken , als sie
den Laven anblickte .
Sein Gesicht war fahl
geworden , und der Blick,
den derAlte auf sie warf ,
war so voll schneidenden

hätte , sprang sie von dem berührten Thema auf titt
anderes über , prophezeite , daß es „ hüt Nacht e
grusigs Dunnerwetter gebe müßt , der Himmel werdL .
ganz dunkel, " und meinte zuletzt , „ sie möchte
wie es wohl dem schwarzen Gregor von Schroffen¬
berg jetzt z

' Muet sei , der morge früh ufs Sünder -
bänkle vor die G 'schworene müß .

"

„ Kann mir ' s gottlob nit denke, wie einem Mörder

z
' Mnt ist, " sagte der Alte mit rauher Stimme , trank

sein Glas leer und verließ die Stube . Noch ehe der
Karle und das Mareile ihre Gedanken über des
Vaters seltsames Wesen anstauschen konnten , hörten
sie dessen Stimme , die nach dem Sohne rief und ihn
in die obere Stube hinaufbefahl .

Hier war des Alten

WWIIfr.

„ Und will ihnen sagen : ich
kenn ' den Mörder — der

Mörder ist mein . . "

Wehes , daß ihr Herz sich schmerzlich zusammenzog .
Was war das ? Schon seit Wochen hatte sie eine
Veränderung an dein Kaveri bemerkt , sein Gesicht war
plötzlich alt und gefurcht worden , die Augen hatten
einen düsteren Ausdruck angenommen , und das Re¬
den schien er gar verlernt zu haben . Sie hatte es oft
probiert , die alte Marei , ihn zum fröhlichen Sprechen
zu bringen , hatte oft den Ton angeschlagen , von
dem sie wußte , daß er ihn am liebsten höre , vom
glorreichen Kriege , wo sie die Franzosen geschlagen ,
aber es wollte nicht mehr recht verfangen . — Der
Laven mußte krank sein , schwer krank — daS war
der alte nicht mehr . Zu dieser Annahme kam sie
auch jetzt wieder , als sie ihr Glas niedersetzte . Mit
mehr Takt , als man dem Bauernwciblein zugetraut

Schlafkammer , und als
der Karle eintrat , sah er
sogleich , daß der Vater
einen wichtigen Gang
vorhabe , denn auf dem
Bette ausgebreitet lag
dessen Festgewand , an
welchem das eiserne
Kreuz und die übrigen
im Felde errungenen

Ehrenzeichen befestigt
waren , und das er nur
an hohen Erinneruiigs -
tagen trug .

„ Habt Ihr en Ehren¬
gang vor , Vater , daß
Ihr Euch das da her -
g

' richtet ? " fragte der
Bursche , indem er nach
dem Bette wies .

Die Gestalt des Alten
schien bei dieser Frage

um ein paar Zoll zu wachsen . Hochaufgerichtet stand
er da , — seine Augen glühten , in dem harten , durch¬
furchten Gesichte arbeitete es , — Scham , Stolz ,
Rührung und Verzweiflung — alles schienen diese
Züge auszudrücken , so daß der Sohn in bangem
Schrecken am Vater emporsah .

„ Ja , Bub, " hob dieser an , „ einen Ehrengang
Hab '

ich vor . Deshalb Hab'
ich den Rock dort her -

g
' richtet , mit seinen Denkzeichen , die ich mit Ehren

verdient . Schau ihn an , den Rock, er ist alt worden
und fadenscheinig , wie ich

' s bin , aber einen Flecken
siehst Du nit d 'rauf — und das; auch dereinst auf
mir keiner ruht , wenn ich in die Grube steige , des¬
halb liegt er da zu einem Ehrengang . Ich will den
Mann , den sie morgen unschuldig verurteilen wollen ,
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retten und will ihnen sagen : ich kenn ' den Mörder —
der Mörder ist mein . . .

^ Ehe der Alte ausreden konnte , drang ein Schrei
> durch die Stube , dem ein dumpfer Fall folgte . Wie

vom Blitze getroffen , war der Karle seinem Vater
zu Füßen gestürzt , das schreckensbleiche Gesicht zum
Alten erhoben , während er nur das einzige Wort
„ Vater " in unverkennbarer Seelenqual ansrief.

Der Alte , der wahrend seiner Rede das Gesicht
des Sohnes scharf beobachtet hatte , war bei dessen
Zusammensinken um einen Schein blässer geworden,
und sein Blick richtete sich fast vorwurfsvoll nach
dem Himmel , als wolle er den dort oben anklagen
wegen der Qual und Pein , die ihn getroffen hatte.

„ Also wahr ! " murmelte er , „ die Schuld steht auf
seiner Stirn g

' schrieben ! " und
er rief , indem er sich zu seinem
Sohne wandte , mit lauter Stim¬
me : „ Das also ist der Zweck
meines Lebens g 'wesen , daß ich
en Mörder in die Welt gesetzt ,
— en Teufel, gegen den jeder
andere ein unschuldig Kind ist ,
denn Du willst die Schuld zwei-
nial auf Dich laden , willst Deine
Unthat mit einem neuen Mord
decken ; morgen soll auf jenen
Unglücklichen das Urteil fallen ,
und Du stehst noch vor mir —
fort — fort — ich verfl . . . "

Die zum Fluche ausgestreckte
Hand des Alten wurde von einer
andern kräftig erfaßt . Der
Bursche stand aufgerichtet vor
ihm , und „ Halt Vater , nit
weiter ! " kam es von seinen Lip¬
pen . Obgleich totenblaß , schien er doch in diesem
Augenblicke ein anderer geworden zu sein . Sein
Auge blitzte , und seine Gestalt richtete sich höher auf ,
als er mit fester Stimme sprach :

„ Halt Vater ! es giebt e Sprichwort, das sagt,
„ des Vaters Fluch reißt de Kinder d ' Häuser nie¬
der, " — wenn' s aber en ung'rechter Fluch ist , so
könnt er sich gege Euch selber kehre . Ja — ich hab ' s
thnn , Vater , mein Blei war's , das den Stegmüller
in de Tod g

' schickt hat , — aber — en Mörder
bin i nit . Hinter Euerm Rücke , weil Ihr mir 's ver¬
böte , bin ich an selbigem Abend auf de Anstand
gange , um einem Rehbock aufz ' lanre . — Ich seh

' ,
wie sich im Gebüsch was regt — ich denk , es ist der
Bock — und — es war g

'schehe — der Todesschrei
hat mer ' s g

'sagt, daß ich en Mensche getroste. Zuerst

-MUH

/

„Denk b’ran , daß mein Segen allzeit mit Dir
ist, und daß ich Dir 's dank, daß ich meine Ehre -

zeiche auch heut noch in Ehre trage kann ! "

war 's Furcht und Schrecke , was mir die Znng '
g
' lähmt hat , dann aber , als sie de schwarze Gregor

für de Schuldige g
'nomme habe , da Hab ich

' s be¬
kenne wolle , und da wäret Ihr es , Vater, der mich
z

'
rückg

'halte hat , Ihr , den ich lieb ' und ehr ' wie
mein' Herrgott .

"
„ Aber d 'Höllestrafe sind nichts gege dem , was ich

g
' litte Hab '

, und lang schon hätt' ich den Gregor
erlöst aus seiner Haft und der Seelenqual en End '

g
'macht , wenn ich nit alle Tag an Eure in Ehre

ergraute Haar hält' denke müsse. Aber doch , Vater ,
glaubet mir , und Gott ist mein Zeuge — wär '
der Gregor verurteilt worde , so hätt' ich nimmer
g

' schwiege — ich bin vorbereitet d 'ranf , mich morge
dem G 'richt zu stelle . O Vater , was Hab ich Euch

anthne ! Wie Jhr 's errate habt ,
weiß ich nit , denn g

' sehe hat
mich niemand — Euch muß es
unser Herrgott kund thnn habe.

"
Ein tiefer Atemzug entrang

sich der Brust des Burschen, als
er geendet hatte . Einige Se¬
kunden war es totenstill in der
Stube , dann sprach der Alte,
indem er seine Hand fest ans die
Schulter des Sohnes legte :

„ Ja , Bub, sagst da ein wah¬
res Wort — Gott hat mir ' s
kund gebe , weil Gott allezeit im
G ' wisse der Mensche spricht .
Keinem ist Dein nngut ' s , scheu
Wese , das Du seit jener Nacht
zeigst , groß aufg 'falle , — aber
ich Hab mein Kind z

' viel auf de
Kniee g

' habt , als daß ich
' s nit

kenne sollt wie mich selbst . Ich
hab ' s g

' wußt , daß Dich e Schuld drückt , ich bin Dir
nachg ' schliche , ich Hab

' Dich behorcht , wenn Du in
der Meinung , Du wär '

st allein , Dir wie en Ver¬
zweifelter d ' Haar g

'ranft hast . Aber noch Hab
' ich

so Arg 's mir nit denke könne , sonst hätt' ich nit
g

'schwiege bis zu der Stund . Heut morge erst Hab '

ich auf der Henbühne unter einer Diele versteckt Dein
Wams ansg 'fnnde mit — Blutflecke d 'ran , — da
ist mir ' s klar worde , daß mei Bub en Mörder ist ,
und daß — aber nein " — fuhr der Alte mit zit¬
ternder Stimme fort, „ nein , es ist nit so , ach Gott ,
es ist nit so — nur ein Unglücklicher ist 's und kein
Ehrloser ! — Und jetzt, Bub , jetzt leg Dein Sonn-
tagsg 'wand an , und wenn morge früh der schwarz
Gregor d 'Sonn wieder in der Freiheit scheine sieht
und Du sein Stell einnimmst, so sei en Mann und

4
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denk , es G ' fängnis schänd ' t nit , wenn ' s G 'wisse

frei ist ! " —
In derselben Nacht schritten zwei Wanderer rüstig

derAmtsstadt zu . ES waren zwei stattliche Männer ,
von denen der eine , im schneeweißen Haare , sich fest
auf den Arm seines jugendlichen Gefährten stützte.
Nachdem sic den größeren Teil des Weges zurück¬
gelegt hatten , blieb der Ältere stehen , lüftete das

Käpplein , das sein weißes Haupt bedeckte , und

legte segnend seine Hand auf das Kraushaar des

Jüngeren .
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„ Ich Hab den Müller erschossen ; ich Hab auf dem Anstand
g

' standen auf en Rchbock. "

„ Karle , mein Bub , wenn ' s heut ' die letzte Wan¬
derung war , die wir miteinander machen , so denk
d ' ran , daß Du jetzt alles auslöschest , was Du
g

'sündigt . Denk d ' ran , daß mein Segen allzeit mit
Dir ist , und daß ich Dir ' s dank '

, daß ich meine
Ehrezeiche auch heut noch mit Ehre trage kann ! "

*
-st H

Am frühen Morgen des Tages , an welchem der
schwarze Gregor vor den Geschworenen zu erscheinen
hatte , mar auf dem Wege der zur Amtsstadt führte ,
ein reges Leben . Ganz Schroffenberg und fast alle
Rachbardörfer entsendeten ihre Vertreter zu Wagen

und zu Fuß , denn jung und alt war ans den Aus¬

gang des Prozesses gespannt .
Schon eine Stunde vor Anfang der Sitzung war !

der geräumige Schwurgerichtssaal mit Neugierigen .
gefüllt . Der schwarze Gregor hatte es zu wenig
verstanden , sich Freunde zu machen , als daß er

darauf hätte rechnen dürfen , daß ein teilnehmendes
Gefühl für ihn sich geregt hätte . So kam es denn,
daß er nur gleichgiltigen , ja selbst schadenfrohen
Gesichtern begegnete , als er von zwei Gensdarmen
in den Saal geführt wurde .

Man konnte kaum sagen , daß die sechsmonat¬
liche Untersuchungshaft große Spuren znrückgelassen
hätte , denn elender und verkommener konnte das

Äußere des Mannes freilich nicht mehr werden , als

es schon lange zuvor gewesen war . Auch der alte

trotzige Blick war es noch , mit welchem der schwarze
Gregorsowohlin
den früheren Ver¬
hören als auch
heute seine Un¬
schuld behaup¬
tete . — Die Ge¬
schworenen wa¬
ren ansgelost und
beeidigt . Der

Präsident des
Gerichtshofes wollte gerade die Frage¬
stellung an den Angeklagten beginnen .

„ Angeklagter, " sprach er , da öffnete
sich plötzlich die Thüre , welche nach dem
Beratungszimnier führte , und ein jüngerer
Gerichtsbeamter stürzte in größter Aufre¬
gung herein : „ Herr Präsident ! "

Unmutig wandte dieser sich um .
„ Was giebt es denn ? Sie sehen ja . .
„ Herr Präsident, " wiederholte der

Beamte fast atemlos , „ Herr Präsident, "

und drängte sich an den Angerufenen , dem¬
selben leise Bericht erstattend .

Neugierig schauten die Richter nach ihrem Vor¬
sitzenden , lautlos horchten die Leute auf .

Der Präsident schien ebenso erregt wie der Be¬
richterstatter . Mit zitternder Stimme wandte er sich
an die Richter :

„ Soeben ward mir die überraschende Nachricht,
daß der wirkliche Mörder sich dem Gerichte gestellt
hat . Gerichtsdiencr , führen Sie die im Zengen¬
zimmer anwesenden zivci Männer , welche der Herr
Sekretär Ihnen bezeichnen wird , herein ! "

Ein lautes Atnrmeln ging durch den Zuschauer -
raum . Aller Augen waren nach der Eingangsthnrc



gerichtet , und selbst der schwarze Gregor erhob sich
von seinem schmalen Sitze .

^ Herein traten , geführt vom Gerichtsdiener , der
mit seinen Kriegsdenkmünzen geschmückteXaver und
sein Sohn , beide ernst und ruhig . —

„ Wie heißen Sie ? " fragte der Präsident .
„ Xaver Holder , und der da ist mein Sohn . "

„ Und Sie behaupten also , den Mord an dem
Stegmüller begangen zu haben ? "

„ Nit ich — nit ich ! — sprich Du , Karle ! " und
der Karle begann :

„ Ich Hab den Müller erschossen ; ich Hab' ans dem
Anstand g

' standcn ans en Rehbock . Ich Hab
'

g
' wil -

dert, " setzte er beschämt hinzu . „ Ich Hab '
g

' wildert
und Hab

' in der Dämmerung den Müller , der sich
im Unterholz zu schaffen machte , für das Stück
Wild gehalten . Der Mann dort ist unschuldig —

ich , ich bin der Thäter !"

Da lief es durch die Versammlung , wie wenn
sie dem ehrlichen und reuigen Bekenntnis Beifall
spenden wollte .

„ Herr Staatsanwalt , stellen Sie einen Antrag !"

sprach tief ergriffen der Präsident .

„ Ich stelle den Antrag, " antwortete der Staats¬
anwalt , „ die Sitzung aufzuheben , den Karl Holder
in Verhaft zu nehmen und eine neue Untersuchung
einzuleiten .

"
*

* *
Nach Jahr und Tag war endlich wieder Glück

und Frieden im Berghäuslein eingczogen . Der Karle
hatte seine Strafe wegen fahrlässiger Tötung ab¬
gebüßt und war mit freiem Herzen und als ernster
Mann zum Vater zuriickgekehrt . Das Ansehen des
Alten aber hatte sich in der ganzen Gegend noch
bedeutend gesteigert , denn er hatte es durch die That
bewiesen , daß Rechtschaffenheit und Ehre ihm über
alles gingen . Auch der schwarze Gregor hatte nichts
verlöten , denn der alte Xaver hatte ihn , soweit es
seine Verhältnisse erlaubten , für die unschuldig er¬
littene Haftzu entschädigen gesucht, und die Schroffen¬
berger waren ihm von dieser Zeit an viel freund¬
licher gesinnt , es war , als wollten sie ihm den
ungerechten Verdacht abbitten . „ Ja , es giebt halt
doch noch ehrliche Lüt ! " Das waren die Worte des
schwarzen Gregor , so oft man von dem Ereignisse
sprach . Geres .

Die Miese im
Eine heitere

lein hatte eine schöne Villa

gerade vor den Thören einer bekannten Stadt des

badischen Oberlandes . Das Besitztum lag völlig

KMMRM

vwßät

>r Rentner Konstantin Lämper -

lein hatte eine schöne Villa

il

Vy

Engelsgrün .
Geschichte.

frei , mitten im Grünen , ringsnnl blühende Bäume
und duftende Wiesen . WaS Wunder ! Hieß doch
die Gegend das „ Engelsgrün .

" Mit seiner Ehe¬
hälfte , der Frau Christophine , und einer er¬

wachsenen Tochter , dem Fräulein Emma,bewohnte
er das Haus ganz allein .

Völlige Ruhe und Stille herrschte ringsum , die
nur teilweise unterbrochen wurde durch das Geheul
des „ Dackcrl "

, sobald der Briefbote nahte , und

durch den Gesang des Fräulein Emma , die mit
Vorliebe die Arien aus „ Robert dem Teufel " sang .

Neben dem Garten des Rentners lag das
Grundstück des Blechnermeisters Gabriel Wendel .
Es war eine große Wiese , aus die der Eigentümer
nicht viel verwendete , weil er behauptete , es ge¬
deihe nichts besser darauf als die Schnecken.

Das aber war Herrn Lämperlein gerade recht.
Mit Argusaugen wachte er darüber , daß ihm nie¬
mand die Aussicht verbaue , und sobald er jemand
aus dem Wendelschen Eigentum bemerkte , erkun¬

digte er sich angelegentlich über den Zweck des Be¬

suches . Herrn Wendel jedoch, der in der Stadt sein
Blechnergeschüft betrieb , war das Grasloch , wie er

es nannte , schon lange seil . Er rechnete ans seinen



reichen Nachbar , daß ihm dieser es abkaufe . Aber
das war falsch gerechnet .

Herr Lämperlein war im allgemeinen und beson¬
der !: ein Knicker. Schon einmal wurde wegen des

Ankaufes verhandelt ; da machte er ein solches Ange¬
bot , daß der Blechner — sonst ein gemütlicher ,
willfähriger Mann — es nicht unterlassen konnte ,
darauf zu antworten : Nein , Herr Nachbar , das ist
doch unter aller Kanone !

Seit jener Zeit waren die Beziehungen beider
Nachbarn gespannt . Dieser Zustand verschlimmerte
sich noch , als Herr Wendel erfuhr , daß der Rentner
mehrfach vor dem Ankauf des Grasplatzes warnte ;
ja , einmal wagte er sogar eine Flasche Champagner
daran , um einen kauflustigen Rittmeister a . D . vom
Ankauf abzuhalten .

„ Paß auf , Konstantin, " sagte Frau Christophine ,
„ daß der Blechnermeister sein Grundstück nicht eines
schönen Tages verschenkt ! "

„ Ja , Papa , die paar Mark thun Dir ja nicht
weh '

,
" ergänzte Fräulein Emma , „ kauf ' s ihm ab ! "

„ Was ? Er soll mürb werden ! Billig , billiger ,
am billigsten ! Der Blechner bringt sein ' Sach ' nicht
an , dafür laßt mich gut sein . So pfiffig find wir
auch noch ! "

Es verging der Sommer und Winter . Dem Blech¬
nermeister aber dauerte die Sache nun schon zu lange .
Da ging er eines schönen Tages zum Gcometer -
gehilfcn Distel , den er seit vielen Jahren kannte .

„ Was führt Sie zu mir , Herr Wendel ? " begrüßte
ihn der Geometer .

„ Ei ja ! Sie kennen doch meine Wiese draußen im
Engelsgrün neben dem Gute des Rentners Lämper¬
lein ? "

„ Freilich ; haben sie dieselbe endlich los ? "

„ Gott behüte ! Ich will sie gar nicht mehr los
bekommen . Die Geschichte wird mir endlich zu lang¬
weilig . Mit dem Knicker ist doch nichts anzufangen .
Ich habe mich entschlossen , dort eine Wirtschaft zu
errichten ; der Platz ist nicht ungünstig .

"

„ Was , Herr Lämperlein ? Haben Sie das auch
überlegt ? Dorthin eine Wirtschaft ? 5 Minuten vor
der Stadt ? Von allem Verkehr fern ? "

„ Sorgen Sie nicht . Bin seßhafter Bürger und
habe gute Kundschaft . Das Engelsgrün giebt sicher¬
lich noch eine Vorstadt . Feine Spekulation ! Seien
Sie so gut , und gehen Sie nächsten Sonntag früh
mit hinaus , so wollen wir die Sache an Ort und
Stelle ansehen . An meiner Erkenntlichkeit , Herr
Distel , Sie wissen . . . "

Herr Gabriel Wendel machte seine Verbeugung
und ging .

Der Sonntag erschien . Der Blechnermeister und
sein Sachverständiger wandelten im schönsten Maien¬
wetter früh morgens nach dem Engclsgrün . Geometer ,
Distel war mit drei Meßstangen und einer Kreuz - ]
scheibe bewaffnet , Herr Wendel trug eine dicke
Papierrolle stolz unterm Arm . Er blies große
Wolken aus seiner Cigarre .

Sie kamen an der Wohnung des Rentners vorbei.
Fräulein Emma spielte eine Maien - Morgcn - Ouver-
tnre . „ Ei , Herr Distel , hören Sie doch , wie schön ! "

Sie blieben stehen . Die Musik verstummte , und eine
Frauengestalt erschien am Fenster .

Auf der Wiese angekommen , hatte sich der Geo¬
meter oben anfgestellt , während der Blechnermeister
mit einer Stange unten hantierte .

„ Weiter links ! " schrie er dem Geometer zu.
„ Dort zum großen Apfelbaum — halt ! "

„ Weiter hinauf ! " schrie er noch ärger .
„ Aber , Herr Wendel , schonen Sie doch Ihre

Stimme ; ich höre ja recht gut, " rief ihm der Geo¬
meter herunter .

„ Fünf Meter abmessen gegen Herrn Lämperlein
hin ! " schrie Wendel noch ärger . . Zugleich breitete
er auf dem jungen Grün seine große Rolle aus .

„ Ei , ei ; guten Morgen , guten Morgen , Herr
Wendel ! Meine Herren ! " rief zwischen dem Garteu -
gebüsch am Zaune urplötzlich Herr Rentner Lämper¬
lein . Er war noch im Schlafrock und den Morgen -
schuhen . „ So früh , so früh schon ? Ah , Herr
Geometer Distel auch hier ? Das ist schön ! Das ist
schön ! Und was Wichtiges machen die Herren am
Sonntag so früh , so früh ? "

„ Guten Morgen ! " sagte in langgezogenem Tone
Herr Wendel und blies neue Rauchwolken .

„ So , jetzt stimmt ' s , Herr Distel . Kommen Sie
nun hierher ! " rief der Blechnermeister .

„ Aber es wird so zu lang , Herr Wendel, " sagte
im Herunterkommen Distel . „ Denken Sic , 60 Fuß
Länge ! "

„ Nein , nein ! Ein Wirtslokal muß geräumig
sein . Nur geräumig ! "

„ Ein Wirtslokal , Herr Wendel ? Ein Wirtslokal ?
Ah , ah ; das ist schön ! " sagte der Rentner .

„ Ein Wirtslokal , Herr Lämperlein, " bejahte
Wendel . Und wissen Sie , Herr Distel , oben hinauf
muß ein großer Tanzsaal . Ich habe vor , alle
14 Tage Tanzmusik abzuhalten . Dadurch bekomme
ich Gesellschaft bis in die tiefe Nacht . Man wird
bekannt . Die einen sagen ' » den andern . Tanz
und Wein erfreuen des Menschen Herz und Bein .
60 Fuß wird nicht zu groß zu einem Tanzsaal , Herr
Distel .

"
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„ (? in Tanzlokal , ein Tanzsaal , Söm Wendel ? duldig auf den Lättchcn am Gartenhag . Große
Wirklich ! Oben in ein Hans , Herr Wendel ? Und | Rauchwolken entstiegen seiner Habanna .

hierher , hierher , Herr Wendel ? " i „ Herr Distel, " sagte Wendel , „ wir wollen fertig
"

„ Hierher , Herr Lämperlein , wo ich stehe, " sagte machen . Wohin glauben Sie , daß die Gartcnwirt -

Wcndel . Schaft paßt ? "

„ Wo Sie stehen ! Ei , ei ! Wo Sie stehen ! Sieh ; „ Eine Gartenwirtschaft ! Hörst Du , Christophine ?

doch , Herr Wendel ! Hm , hm ! Ihre Eigarrc ist
ganz abgebrannt . Darf ich Ihnen eine holen ? "

Lamperlein lief zur
Villa hinauf . Der Bau¬
herr und sein Geometer
arbeiteten weiter . Der
Rentner kam alsbald
mit seiner Frau zurück .
„ Sieh doch , Frau , Herr
Wendel ist auch hier .
Schon so früh ! Ein
seltener Besuch ! " sagte
am Gartenhag ange¬
langt Herr Lamperlein .

„ Ach , Herr Wendel ,
Sie wollen bauen ? "

fragte Frau Christo¬
phine .

„ Bauen , ja , Madame
Lamperlein ! " sagte in
höflicher Erwiderung
der Blechnermeister und
zog seinen Hut ab .

„ Ei , ei, " fiel der
Rentner ein , „ Sie selbst
bauen ? Ei , ei ! So
werden wir Nachbarn ?
Siehst Du , Frau ? Aber ,
Herr Wendel , nehmen
Sie diese Cigarre ! Herr
Geometer Distel , bitte ! Feinste Ha -
banna ! "

Herr Distel sah verwundert ans
Er kannte den Rentner als einen aus¬
gedörrten Geizhals .

„ Ja , eine Wirtschaft will Herr
Wendel hierher bauen, " sagte der
Geometer .

„ Eine Wirtschaft ! Hörst Du , Christophine ? Eine

Wirtschaft ! "

„ Und ein Tanzlokal oben hinein, " ergänzte Wendel .

Sie werden hin und wieder Musik bekommen , Herr

Nachbar .
" , ,

„ Tanzlokal , Musik ! Hörst Du , Christophme ?

Herr Lamperlein sagte dies mit aufgeregter Stimme .

Er rückte sein Käpplein zurecht und trommelte unge -

k

Eine Gartenwirtschaft ! Ei , ei , Herr Wendel ; sehr
unternehmend , sehr unternehmend ! So , so . . . Haben

Sie wohl schon Wirtschafts - Erlaubnis ? "

„ Wird erteilt ! " erwiderte Herr Wendel .

„ So , so ! Ja , ja , Herr Wendel . Das
fließt wohl ein feines Kaffeehaus ? "

„ O nein ! Eine gewöhnliche Wirtschaft .
Eine Wirtschaft für
Beamte und Stein -
klopfer , Männer und
Frauen , Zigeuner , Kes¬
selflicker — "

„ Zigeuner ! Kessel¬
flicker ! Hörst Du , Chri¬
stophine ? "

„ Und Steinklopfcr ! "

ergänzte sie . „ Aber ,
Herr Wendel , das wird
wohl . . das geht doch . .
aber was denken Sie
denn ? "

„ Ja , was denken Sic
denn ! " sagte der Rent¬
ner mechanisch nach.

„ Und wohin wird
wohl die Kegelbahn pas¬
sen ? " sagte unentwegt
Herr Wendel zum Geo¬
meter .

„ Kegelbahn ! Hörst
Du , Christophine ? Eine
Kegelbahn ! Emma !
Emma ! "

Auf diesen Angstrnf
erschien Fräulein Em¬
ma , so daß dieganzcFa¬
milie Lämperlein nun

am Gartcnhag versammelt war .

„ Ist es Ihr Ernst , Herr Wendel ? " wendete sich

Frau Christophine an den Blechncrmeister , „ Ihr

Ernst ? Eine Wirtschaft ! Ein Tanzlokal ! Sommcr -

garten ! Kegelbahn ! Nein , Herr Wendel ! Und das

wollten Sic alles unternehmen ? In dieser einsamen

Gegend ? In diesem Grasloch ? "

,̂Jn diesem Grasloch ! " wiederholte Wendel in

voller Gemütsruhe . „ Ich werde mich auch dafür

Und ein Tanzlokal oben hinein ,
ergänzte Wendel .
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verwenden , daß der Vieh - , besonders der Schweine¬

markt hierher verlebt werde . Sie werden sehen , Herr

Lämperlein , daß wir gar bald ein neues Stadtviertel

haben . Sic haben das Verdienst , den Anfang dazu

gemacht zu haben . Mein Freund Benzenberg hat

mir auch schon sein Karnssel angctragen zu Volks¬

belustigungen im Sommer .
"

„ Eine Karussell
" rief Fräulein Emma mit Ent¬

rüstung .

„ Somit Gott befohlen ! " sagte Herr Wendel ,
machte eineVerbeugnng und schritt mitdem Geometer

gncr feldcin der Stadt zu .

„ Christophine ! Christophine ! Hörst Du ? Emma !

Es wird mir halb neblig . Die Cigarre hat mich

völlig betäubt ! "

„ Du ivirst kreideweiß , Papa ! " sagte Emma . Sie

halfen ihm den Weg hinauf zum Hans .

„ Du bist immer der Pfiffigste ! " warf ihm seine

Fra » vor .

„ Ach , ein Karnssel , ein Karnssel ! " seufzte Emma .

„ Eine Kegelbahn ! Ein Tanzlokal ! Tanzmusik !"

ergänzte Frau Christophine .

„ Schweinemarkt !" vervollständigte Herr Lämpcr -

lcin .
Es war ihm in den Magen gefahren . Er saß im

Lehnstuhl und konnte keinen Schritt thnn : „ Holt
den Blechner Wendel ! "

Der aber ließ lange ans sich warten . Erst andern

Tages erschien er im Hanse des Rentners .

„ Ach , Herr Wendel ! Sie wissen . . . schon lange . . . »
ich gehe ja schon lange mit dem Plan um , Ihr Be - ,

sitztnm zu erwerben . . .
" J

„ Thnt mir leib , Herr Lämperlein , aber es ist !

der Plan schon fertig , und die Arbeiten sind teilweise 1

vergeben . — "

„ Ach , HcrrWcndel , ich gäbeJhnen gerne etwas . . .
Wenn Sic nur wollten . . . Ich bot Ihnen ja früher

schon l 000 Mark . . .
"

„ Thnt mir leid . Ohne Schaden zu erleiden , kann

ich
' s unmöglich unter 3000 Mark abgeben .

"

„ Um Gottcswillen ! " fiel Herr Lämperlein ein .

„ Wo denken Sie hin ? 3 000 Mark ! Ach , Sie machen

mich bettelarm ! " Er lamentierte fürchterlich .

„ Gieb ' s ihm ! " flüsterten ihm Christophine und

Emma zn . Wirrschaft ! Tanz ! Kegelbahn ! Karnssel !

Schweinemarkt ! summte es um seine Ohren .

„ Bedenkzeit ! Bedenkzeit , Herr Wendel ! " seufzte
der gcängstigtc Rentner .

Er hat sic herfiirgcholt , die 3 000 Mark , schweren
Herzens , der Herr Lämperlein .

Der Geometer Distel hat ein schönes Geschenk
vom Herrn Wendel empfangen für seine Bemühungen .

Die Wiese aber gehört jetzt dem Rentner . Eine Wirt - .

schafr ist bis jetzt noch nicht dort . Dem Blcchner -

mcistcr Wendel aber ist
' s heute noch wohl ohne Wirt -

schaft .
Und so hat er sie loSgcbracht , feine Wiese im

Engelsgrün . V . Scli .

Der Schnecken - Sepple .
^ Vler „ Sepplc vom Wald " kam alle Samstag nach

AM ! der Stadt . Er war ein Frachtfnhrmann , trieb
aber mit allem möglichen Handel und war da¬

bei ein vermöglicher Mann geworden . Aber der

Sepple war auch ein schlitzohriger Kamerad , und es
kam ihm nicht sonderlich darauf an , so es ging , die
Leute zn überlisten und aus ihrer Not seinen Vorteil

zu ziehen . Er war wohlbekannt ; und so sehr man ihn
aus alter Gewohnheit gerne am Mnnsterplatz jeden
Samstag aus - und entladen sah , so wohl gefiel es ,
wenn der Sepple einmal aus Unvorsichtigkeit zu
seinem Nachteil einen dummen Streich machte .

Es war im Frühjahr ; ein warnicr , sonnenklarer
März . Überall sah man schon Laub und Blüten und
erinnerte sich schon jahrelang nicht mehr eines so bal¬

digen Frühlings . Da saß der Sepple an einem

Samstag mittag beim „ Riesterle "
, einer überaus

gangbaren , bekannten Wirtschaft am Münsterplatz ,
seinem gewöhnlichen Absteigequartier .

„ SagetSe au,Herr Riesterle, " fragte er den Wirt ,
der sich zu ihm gesellt , „ was esset die fette dort ? "

„ Schnecken,Sepple,Schnecken . Jetzt istSchnecken -

zeit ! "

„ Schnecken,
" wiederholte der Sepple bedenklich ,

„ Schnecken . . . hm , hm . . . Bringet Se mir au e

Portion ! "

Die Schnecken kamen . Der Sepple betrachtete die

Mollusken - Speise eine Weile und verzehrte dann ein

Exemplar —

„ Noi , Not , Herr Riesterle ; des ist nix für unser¬
eins , des sollet die Stadtherre esse. Bringet Sc mir

c Stück Kalbsbraten und Kartoffelsalat . Saget Se ,

brauchet Se viel von dem Schnecke - Zeug ? "

„ O Sepple , wenn ich nur genug bekäme , Hunderte
noch . Ich wollte sie alle anbringen .

"

„ Was Se saget ! " Der Sepple spitzte die Ohren .

„ Das wäre jetzt noch so ein Handel , Sepple ,
wenn Ihr am nächsten Samstag einen Wagen voll
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Schnecken bringen könntet ! Die ganze Stadt ward ' ^
Euch umstehen und abkanfen . Ich selbst nehme 300
Stück . Zudem steh 'n sie hoch im Preis . "

* ' Das hörte der Sepple mit Vergnügen . Und da
er am darauffolgenden Freitag abend auf dem Mün¬
sterplatz anfuhr , knallte er doppelt stark , und „ Hü ,
Hü , Schimmele ! " schallte es weithin .

Der Sepple hatte in der That einen Wagen voll
Schnecken mitgebracht .

Es mar ein warmer Tag gewesen , und schon früh
morgens bei sei- ^
ner Abfahrt war
ein sanfter , war¬
mer Regen ge¬
fallen , der den
ganzen Tag an¬
hielt , so daß der
Sepple froh war
beim „ Riestcrlc "

ins Trockene zn
kommen. Dort
saß er und trank
ein gut Glüslcin
Markgräfler in
Anbetracht der
guten Schuccken -

Geschüfte am
Samstag . Es
regnete unauf¬
hörlich die ganze
Nacht .

Schon früh
morgens machte

„ Ja, " rief er , „ Sepple , was habt Ihr da ? Die
kauft Euch jetzt niemand mehr ab ; die lebendigen
kann ich nicht braten .

"

„ Herrjeh ! " schrien die Marktweiber , „ holt die
Polizei , die Polizei ! "

Der Sepple mußte wohl oder übel die hcrnm -
kriechenden Tierchen mit Hilfe der lustigen Schul¬
jugend znsammenlescn , auf den Wagen werfen , und

„ Hü , hü , Schimmele ! " ging ' s im Galopp über den
Münsterplatz ; die Buben hintendrein , die schrien :

!7> ft)
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Herrjeh ! " schrien die Marktweiber , „ holt
die Polizei , die Polizei ! "

sich der Sepple auf die Beine
und ging zu seinem Schnecken -
Wagen .

„ Wetter - Element ! " rief
er , da er des Wagens ansich¬
tig wurde , „ was ist das ? "

Der Wagen war lebendig
geworden , und an den Rädern , den Leitern , der

Deichsel krabbelten sie vergnüglich herum , .
die

Schnecken , die der warme Regen zum fröhlichen
Leben hervorgerufen .

Bald umstand die Schuljugend den Wagen . ^
„ Ha , ha , ha ! " lachten sie den Sepple ans . „ Heb '

sie ! Heb '
sie ! Fang

'
sie ! "

Der Sepple kam außer sich .
Die vorübergehenden Leute protestierten gegen

solche Verunreinigung des Münsterplatzes .
Der „ Riesterte " kam mit großen Körben herbei ,

um seine 300 Stück zu kaufen .

„ Schneck '
, Schneck '

streck d 'Ohren
' raus ! "

Er führte die Schnecken zum
Brenner - Marti ; dort wurden sie
alle ins Kalkloch geworfen , und
dazu mußte der Sepple dem
Marti ein Trinkgeld verabreichen .

Mißmutig kam er am Abend zum „ Rieflerle . "

„ Hoch ! hoch , der Sepple ! " schallte es ihm ent¬

gegen von der lustigen Stammtisch - Gesellschaft .
Der Sepple aber hat eine gute Miene zum bösen

Spiel gemacht , sich zu ihnen gesetzt an den Stamm¬

tisch , allwo er reichlich entschädigt wurde für den

Verdruß wegen der Schnecken.

„ Ihr , Herr Riesterle , seid eigentlich schuld, " warf
der Sepple dem Wirt vor .

„ Ja, " sagte der , „ man muß kein Geschäft trei¬

ben , von dem man nichts versteht , und man muß

nicht alles allein verdienen wollen .
"
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Der Sepple hat sich das za Herzen genommen ; hat auch seitdem

einen Heidenrespekt vor den Schnecken und ist ihr ausgesprochener

Feind geworden .
Von da an aber wurde er der „ Schnecken - Sepple, " und dieser

Name ist ihm geblieben bis zum heutigen Tag .
V . Kein
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till jetzt ! " sagte der Herr Lehrer zu der be¬
kannten Gesellschaft im Schiffwirtshause
zu Seebcrg . „ La , la . . . Habt Ihr den

Ton ? " Da schwenkte er die lange Pfeife in die

Luft , als müßte er einen Oratorien - Chor dirigieren ,
und die ganze Gesellschaft fiel ein : „ Weißt du , wie
viel Sternlein stehen . . .

" Die Schiffwirtin , die

Herren Lehrer , der Wanderer und der lang ' Josef
sangen die erste Stimme , die übrigen den Baß .

Alls daS Lied beendigt war und jeder einen kräf¬

tigen Schluck darauf genommen hatte , fing der
Wanderer also an : „ Den Mond , die Sonne und die

Planeten am Himmel kennen wir ; von denen habe
ich Euch voriges Jahr erzählt . Heute wollen wir noch
höher hinauf und hinein in den blauen Himmel . "

„ Ganz hinein ! " sagte die Schiffwirtin .

„ So hast Du den Himmel nicht schon auf Erden ? "

fragte der Schiffwirt .
Sie schüttelte den Kopf .
Der Wanderer aber fuhr fort : „ Ganz hinein

kommen wir nicht , aber daran vorbei . Seht einmal

dort durchs Fenster : Überm See

glänzt ein großer , schöner Stern ,
der funkelt in den kalten Abeni>

hinein und zittert , als ob 's ihn/
friere . Der heißt Kapella oder

Ziege . Er steht im Sternbild des

Fuhrmannes .
"

„ Der ist wohl viel weiter weg
als die Sonne von der Erde ? "

fragte die Schiffwirtin .

„ Allerdings, " erwiderte der

Wanderer , „ fastunsagbarweit weg .
Wandern wir einmal hinauf ! "

„ Polizei - Meier , es geht in

.Himmel, " rief der dick' Peter, ,

„ macht Euch auf die Beine ! "

„ Und Ihr aufs Vclocipcd, " ent-

gegncte er ihm .
Alle lachten hellauf . „ Die alte

Polizei ist schlagfertig, " sagte der

Hasenfranz .
„ Besser als Ihr Anno 48 ! "

rief er dem ehemaligen Dorfdra¬
goner zu.

„ Da liegt ein Pfennigstück,
"

erklärte der Wanderer . „ Denkt

Euch in der Mitte desselben die

Sonne , und am Rande wandere die

Erde in ihrer Bahn um die Sonne ,
so daß es also vom Mittelpunkt bis

zum Rand 20 Millionen Meilen

wären . Der allernächste Fixstern am Himmel käme

alsdann von diesem Geldstück in einer Entfernung
von 3/-t Stunden . Das ist sicherlich manche 20 Mil¬

lionen Meilen , manche Sonnenentfcrnnng ! Von

der Kapella sind es 665 Tausend solcher Sonnen -

weitcn zu uns ! Nnd mit dem schnellsten Eilzug kämen

wir erst in 150 Millionen Jahren dort oben an.

„ Je , je ! " rief der Herr Rat . „ Habt Ihr Euch

nicht um einige Nullen verrechnet ? "

„ Nicht um eine halbe ! " sagte der Wanderer .

„ Und die Sterne da droben sind alle so weit

weg ? " fragte der lang ' Josef .
„ Das ist noch nichts, " sagte der Wanderer . „ Laßt

uns weiter wandern ! Wir kommen zu andern Sternen ,
die noch weit , weit dahinter stehen , und zn denen

es noch 10 , 100 und 1000 mal so weit ist .
"

„ Mir wird 's schwindlig, " sagte die Schiffwirtin .

„ Nehmt Hoffmannstropfen ! " beruhigte die gute

Polizei .
„ Die Zahlen solcher Entfernungen können wir

nicht fassen, " fuhr der Wanderer fort . „ Auch kom -
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men wir mit Kilometern und Meilen nicht mehr aus .
Man hat seine Zuflucht zu einem andern Maß ge¬

kommen , der Geschwindigkeit des Lichtes . Dieses
istein ungeheuerschneller Bote und macht in 1 Sekunde
den Riesenweg von 40,000 Meilen . Es würde in
einer Sekunde 7 -st mal um die ganze Erde herum -

sahren ; vom Mond braucht es l ’ /4 Sekunde und
von der Sonne 8 ’ /s Minuten zur Erde herab .

"

„ So daß wir die Sonne eigentlich noch 8 1
/s Mi¬

nuten sehen , während sie thatsächlich schon ebenso¬
lang hinterm Berg ist, " ergänzte der Lehrer .

„ So vergleicht man, " fuhr der Wanderer fort ,
„ die Entfernung der Fixsterne von uns in Lichtzeit
und versteht darunter je 40 000 Meilen Weges in
1 Sekunde . Von der Kapella braucht das Licht zu
uns nach Seeberg rund 10 Jahre . Bis mit 10 Uhr
heute abend wird tief unten gegen Lindau hin ein

schönerStern erscheinen , derSirius . Von ihmbraucht
das Licht 16 Jahre . Vom Polarstern , der fast über
uns steht , geht es 23 Jahre . Das sind noch verhält¬
nismäßig nahe Sterne . Ende August 1885 entdeckte
man plötzlich einen Hellen Stern im Sternbilde An¬
dromeda , das jetzt gerade drüben über Konstanz
steht . Da ging sehr wahrscheinlich eine ganze Welt

plötzlich in Flammen auf . Nach einem Jahre war
der Stern wieder verschwunden . Jenes Aufflammen
aber geschah nicht erst im Jahre 1885 , sondern etwa
500 Jahre vor Christus ; denn das Licht braucht
von jener Gegend zu uns 2 300 Jahre . Und von
den Grenzen der Milchstraße dauert es 6 000 Jahre
Lichtzeit .

"

„ Ach, " sagte der Kirchesimme , „ da war ja die

Erschaffung der Erde ! "

„ Was ? Erschaffung der Erde ? " meinte der Unter¬

lehrer . „ Da könnt Ihr getrost noch einige Zehn¬
tausend dazu zählen .

"

„ Egal, " behauptete der Kirchesimme , „ steht ' s

doch so im Kalender . Jst ' s nicht so , Wanderer ? "

„ Freilich , aber es ist nicht alles — "

„ Wahr , was im Kalender steht, " ergänzte der

Schiffwirt .
„ Aber was in meinem Kalender steht , ist alles

richtig, " bemerkte sofort der Wanderer , „ auch der

Kalender der Juden . Übers Alter der Erde werde

ich Euch das nächste Mal einen Vortrag halten . Der

Herr Lehrer und der Kirchesimme haben beide recht . "

„ Bravo, " sagte der Kirchesimme , „ Salomo ! "

Er trank dem Unterlehrer zu .
„ Wenn wir somit den Sternen der Milchstraße

heute abend einen Erdengruß schicken wollten auf
den Schwingen des Lichtstrahles , so käme er erst
Anno 7890 dort an .

"

„ Und da leb ' ich nicht mehr, " meinte die alte
Polizei . Er schüttelte den Kopf : „ Wanderer , Wan¬
derer , da ist die Milchstraße auch weit weg . "

„ Das Land , wo Milch und Honig fließt, " meinte
der Kirchesimme .

„ Geißenmilch ! " ergänzte der Herr Rat .
„ Die Milchstraße, " sagte der Wanderer weiter ,

„ besteht aus unzählig vielen Sternen , die aber alle
so weit weg sind , daß wir sie einzeln nur mit ge¬
waltigen Fernröhren erblicken können ; es ist eine
ganze Straße von Sternen . Sie erscheinen nur zu¬
sammengedrängt , wie die Pappeln an einer geraden
Straße , die hintereinander stehen . Und tief im Him¬
melsraum erspäht das Fernrohr noch eine Menge
nebliger Wolken , sog . Sternhaufen und Nebelflecken,
bis jetzt über 12 000 . Auch sie lösen sich teilweise
in unzählige Massen von Sternen auf .

"

„ Wie großartig ist die Sternenwelt ! " rief der
Herr Rat . „ Da müssen ja Millionen und Aber -
Millionen droben hängen ! "

„ Allerdings, " sagte der Wanderer , mit bloßem
Auge übersehen wir bei uns ungefähr 3000 Sterne ,
darunter sind 11 ganz besonders hell und groß .
Das Fernrohr holt täglich neue herunter . Schaut
einmal , dort tief unter der Kapella stehen 7 Sterne

dicht bei einander , die Plejaden , auch Gluckhenne
genannt .

"

„ Der Gockler steht mitten unter ihnen ; seht Ihr
den hellen Stern drunter ? " meinte der dick' Peter .

„ In einem Fernrohr wächst die Siebenzahl auf
100 .

"

„ Wetterelcment ! Das muß eine nette Gesellschaft
sein, " sagte der lang ' Josef . „ Kann sie der Gockler

auch alle zusammenhalten ? "

„ So wie wir sie sehen , sah sie der älteste Greis, "

sagte der Wanderer . „ Sie wandern wohl auch fort ,
weit fort im Raum ; doch sind sie so weit von uns

entfernt , daß ihr Fortriicken erst nach Jahrhunderten ,
ja nach Jahrtausenden nachweisbar wird . Manche
Sterne haben auch Begleiter auf ihrer Wanderung ;
man nennt solche : Doppelsterne . Mehr als 500
kennt man . Dort über Überlingen stehen 4 Sterne

fast in regelmäßigem Viereck beisammen . Das ist
der Wagen oder große Bär . Drei weitere Sterne

gehen wie eine Wagendeichsel gegen Bodmann hin .
Der mittlere davon heißt Mizar , und der hat dicht
neben sich ein kleines Sternlein , Alkor oder Reiter¬

lein . Wer ein scharfes Auge hat , muß cs sehen ; das

ist ein Begleiter .
"

Das Fenster wurde geöffnet , und jeder strengte sich
an , das Reiterlein zu sehen . Nur die alte Polizei und

der Schneidermeister klagten über Kurzsichtigkeit .

iÜ



„ Wanderer, " bemerkte der Grenzaufseher , „ daSisie in diesen Ungeheuern Entfernungen noch als

müssen gewaltige Kugeln sein da droben , wenn wir I leuchtende Scheiben sehen können .
"

„ Jawohl, " sagte der Wanderer , „ esM
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alle gewaltige Sonnen , so groß und ttoi
größer als unsere Sonne . Auch diese zählt
unter die Fixsterne und erscheint von einem
Stern dort droben auch als leuchtendes
Scheibchen .

"

„ Und unsere Erde ? " fragte der Herr Rat.
„ Da müßten wir schon vor dem Schiff¬

wirtshause eine Laterne anstecken, " meinte
der Herr Lehrer , „ bis sie droben auf der
Kapella uns zu sehen bekämen .

"

„ Ja , und dazu eine große Laterne, " sagte
der Wanderer . „ Wenn die ganze Erde in
Flammen aufginge — "

„ Um Gotteswillen ! " rief die Schiffwirtin .
„ Wanderer , so etwas wird doch nicht Vor¬
kommen ! "

„ Daran ist vorläufig nicht zu denken, " be¬
ruhigte der Wanderer . „ Die Kometen sind
zwar früher für solche Brandstifter gehalten
worden , aber sie sind als unschuldig befunden
worden . So können wir heute und morgen ru¬
hig schlafen vor dem allgemeinen Weltbrand !'

„ Donnerwetter, " brummelteder
dick' Peter , „ ein Welts - Brand ! "

„ Ich sage also , wenn die Erde
selbst in Flammen aufginge , so
könnten ' s die Sterne droben nicht

sehen ; denn die Erde ist zu
weit weg und zu klein.

"

„ Ach, " meinte

^ ^ die Schiffwirtin ,
'

„ das ist auch

,
• • dumm ; wenn sie

„ doch grö-
ßer wä¬
re ! "
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„ Oder eilt Telegraphendraht hinauf ginge ! " er¬
gänzte der Wirt.

Nur der Gedanke kann zwischen uns und ihnen
eine Brücke bauen , und er wandert schneller noch
als das Licht und der Telegraph," sagte der Wan¬
derer. „ Ist das nicht ein herrlicher Bote? ein wunder -,
barer Wanderer ? Er kommt über alle Zeit und
alle Grenzen hinweg.

"
„ Wenn Ihr denen über die Grenze nachspringen

müßtet, " sagte der Hasenfranz znm Grenzaufseher ,
„ da könntet Ihr schnaufen bis zur Kapella .

"
Allgemeine Heiterkeit folgte diesen Worten . Der

Wanderer fuhr hierauf fort : „ Unsere Sonne mit
den Planeten bildet ein großes Sonnengebäude .
Solcher giebt es
noch viele droben
in der wetten Welt ;
sie sind Inseln im
Luftmeer . Und alle
die einzelnen Wel-
teninseln bewegen
sich rastlos fort.
Stillstand ist Tod ,
nur Bewegung ist
Leben . Und mit
Recht hat man die
Welt eine Uhr ge¬
nannt, die fort und
fort ihren Gang
geht . Die einen
Weltkörper sind
wie die Erde , im
Aufblühen , die an¬
dern im Absterben,
andere wieder bil¬
den sich neu aus
den Nebelmassen
im Welträume , während viele ohne Freud und Lust
als ausgestorbene, tote Körper ihr Dasein fristen,
wie der Mond .

"
„ Hurra, wir sind im Aufblühen ! " rief der Unter¬

lehrer. Die Gläser klangen , und unterdessen zog
der Wanderer ein Stückchen Kreide aus seiner Aller¬
weltstasche und zeichnete das Sternbild des großen
Bären auf den Tisch , wie es der Leser in der Zeich¬
nung findet .

„ Jetzt paßt auf ! " sagte er . „ Die hellsten Sterne
und die bekanntesten Sternbilder will ich Euch jetzt
hierher zeichnen und zwar so , daß Ihr sie leicht auf¬
suchen könnt , sobald Ihr die Sterne des großen
Bären miteinander verbindet und die Linien ver¬
längert. So ganz haarscharf natürlich klappt' s nicht .

Der große Bär hier kam folgendermaßen an den
Himmel: der Gott Zeus verliebte sich in die Nymphe
Kallisto. Aber damit kam er bei der Juno schlecht an .
Aus Haß gegen die schöne Kallisto verwandelte sie
dieselbe in eine Bärin — "

„ Und dann war 's Verlieben aus ! " bemerkte die
Schiffwirtin .

„ So daß dieses Sternbild eigentlich die „Bärin "
heißen sollte . Ihr Sohn ging auf die Jagd und
wollte die Bärin erlegen , da er ja in solcher Ver¬
wandlung seine Mutter nicht kannte. Aber Zeus
hinderte ihn daran und verwandelte ihn in den
„ kleinen Bären.

" — Ein ander Sternbild ist der
„ Orion.

" Das war ein kühner Jägersmann. Der
verfolgte die Töch¬
ter des Atlas , die
„ Plejaden "

; auch
die dabei stehenden

„ Hyaden " sind
Töchter des Herrn
Atlas.

"
„ Eine gesegnete

Familie, " meinte
der lang ' Josef.

„ Und da ist
der glänzende „ Si¬
rius " oder Hunds¬
stern , im „ großen
Hund .

"
„ Ach , ist der so

weit herunterge¬
kommen ! " nickte
die Polizei .

So begleitete
der Wanderer seine
Zeichnung mit Er¬
zählungen . Und als

er damit fertig war , hatte der Lehrer diese Sterne
auf ein Blatt gezeichnet.

„ Das hängen wir über den Stammtisch des Wan¬
derers, " sagte die Wirtin , „ und wer die Sterne
suchen will , muß hierher kommen .

"
„ Und das ist die große und großartige Welt da

droben, " fuhr nach einer Pause der Wanderer fort.
„ Einem Sandkorn gleich ist die Erde unter diesen
Felsen . Aber auch sie hat wie diese das gleiche Recht
des Daseins . Wie groß dünkt sich oft der Mensch
und meint, was er alles sei — dem Wurme ist er
gleich, wie unser großer Dichter Goethe sagt, der den
Staub durchwühlt, und den des Wanderers Tritt
vernichtet und begräbt . Aber obwohl wir wissen ,
daß dereinst die ganze Erde und alles , was je auf
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ihr geschaffen wurde , vergehen wird , so arbeiten
wir doch in stillem Pflichtbewußtsein unser Tagewerk.
Wölbt sich doch über uns der ewige Himmel , und
bleibt uns auf Erden die Hoffnung auf ein besseres
Jenseits und der Glaube an eine Vergeltung ! "

„ Soll auch die Liebe bleiben für alle Brüder auf
Erden ! " ergänzte der Kirchesimme .

Hell klangen die Gläser zum Abschied. „ So Goi
will , ein Wiedersehen das nächste Jahr ! "

( V . Sch.)

Schuster , bleib ' beim Leisten !
In dem alten Griechenland,
Wie aus der Geschicht' bekannt,
Vor mehr als zweitausend Jahr '
Apelles ein Maler war .

Seine Bilder stellt er ans ,
Groß und klein , in seinem Hans;
Eines war besonders groß :
'S war ein Reiter hoch zu Roß .

Viele Leute kamen her ,
Lobten dieses Bildnis sehr ;
Doch ein kleiner Schustersmann
Hub zu raisonnieren an :

Apelles steht hinterm Bild ,
Hört , wie dieser Schuster schilt ;
Doch er muß ihm geben recht ,
Denn die Stiefel waren schlecht.

/ ' //SP

Als der Schuster wieder kam ,
Schwoll ihm gleich gar sehr der Kamm ;
Denn der Maler hatte jetzt
Füß ' und Schäfte recht gesetzt.

Daß er solch' ein Kritikus ,
War dem Pechdraht Hochgenuß ,
Und er macht nun übern Gaul
Auf sein ungewaschen Maul :

iii
_ i

sm

„ Ach , wie sind die Stiefel schlecht,
Die der Reitersmann hier trügt;
Füß ' zu lang , zu kurz die Schüft ' ,
Was ist das für ein Geschäft! "

» DH
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„ Was ist das für eine Mähr' ,
Spindeldürr und häßlich sehr ;
Bein ' zu hoch , der Leib zu lang ! "
Doch dem Maler wird nicht bang.



3a , er springt alsbald hervor ,
Packt den Schuster bei dem Ohr :
„ Bleib ' bei deinem Leist, " er ruft ,
„ Du vermaledeiter Schuft ! "

Drum , wo deines Amts nicht ist ,
Laß den Vorwitz , lieber Christ ;
Sonst man Dir die Thiire weist :
Schuster bleib ' bei deinem Leist !

U .

Eine Samariterin auf dem Throne .

»
ie vaterländische Geschichte weiß von edeln !

Frauen zu berichten , welche , durch Geburt j
und Fügung zu . .. _

°
einer hohen Stel -

" "

lung im Leben berufen ,
die Pflichten ihres Be¬
rufes in einer Weise
erfüllt haben , daß sie
als glänzende Beispiele
künftigen Geschlechtern
voranleuchten .

So steht als edle Für¬
stin die Königin Luise
von Preußen , die Mutter
unseres unvergeßlichen
Kaisers Wilhelm , am
Anfang des Jahrhun¬
derts ; am Ende desselben
erstrahlt das Bild der
Kaiserin Augusta , der
Gemahlin des großen
Kaisers . Am 7 . Januar
1890 ist die edle Frau
ihrem am 9 . Marz 1888
aus dem Leben geschiede¬
nen Gatten gefolgt , aber
ihr Gedächtnis wird un¬
ter uns im Segen fort¬
leben, gerade wie Kaiser

Wilhelm unvergessen
bleiben wird .

Am 30 . September
1811 wurde dem Erb¬
großherzog von Sachsen - Weimar das zweite Kind

geboren : Prinzessin Augusta . Ungetrübt verfloß die

Jugendzeit des fürstlichen Kindes , welches mit der

-
Kaiserin Augusta

älteren Schwester die Umgegend von Weimar durch¬
streifen und in echter Kinderlust sich tummeln durfte .

Tüchtige Lehrer , darun¬
ter der Dichter Goethe ,
unterrichteten die Prin¬
zessinnen , und so wuchs
Augusta , geistig und
körperlich reifend , heran
und wurde in ihrem 17 .
Lebensjahre eingesegnet .
Damals sprach der Geist¬
liche zu ihr die propheti¬
schen Worte , welche ein
Leitstern für das ganze
Leben und Wirken der
Fürstentochter werden
sollten : „ Wo auch der¬
einst Ihr Wirkungskreis
sei , immer mögen Sie
sich bemühen , Thränen
zu stillen , Wunden zu
heilen , Kummer zu lin¬
dern und frohe , glückliche
Menschen zu machen.
Würde Ihnen aber das
Wehe der Welt und eine
rauhere Berührung des
Schicksals nicht erspart ,
so werden Sie im Glau¬
ben und in der Ergebung
den Trost finden , der
über alles Ungemach
siegreich erhebt . " Und

wahrlich , das Leben der Fürstin hat bis zu

seinem Schlüsse diese Worte in vollem Umfang be¬

stätigt .
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Am 11 . Juni 1829 trat Prinzessin Augusta in den

Ehestand mit dem Prinzen Wilhelm von Preußen ,

und diesem Bunde entsproßten 3 Kinder : der zu

früh geschiedene Kaiser Friedrich , für immer „ unser

Fritze , und die Großherzogin Luise von Baden ,

unsere allverehrte Landesmutter .

Ihrem Gatten war die Fürstin in fast sechszig-

jähriger Ehe eine treue Gehülfin , und mochte sie

später Königin , mochte sie Kaiserin werden , so ist sie

doch immer die gleiche geblieben , ja , je höher die edle

Frau stieg , je mehr der Kreis ihrer Berufspflichten

sich erweiterte , um so treuer hat sie dieselben erfüllt .

Diesen Pflichtenkreis fand Kaiserin Augnsta in der

Pflege des Schönen und Guten aus allen Gebieten des

Lebens , ihn fand sie vornehmlich in der Förderung

und in dem Schutze aller Bestrebungen werkthätiger

Liebe und Barmherzigkeit . Da ist fast kein Werk

thätiger Nächstenliebe in unserem großen Vaterlande ,

welches nicht in irgend einer Beziehung zur Königin

und Kaiserin Augusta stände , das sie nicht gegründet ,

unterstützt , gefördert Hütte , daß es fortdauert bis zu

den spätesten Geschlechtern . Und sie kannte keinen

Unterschied in dem Glauben , wenn es galt , Thränen

zu stillen und Wunden zu heilen : eine echte Sama¬

riterin . Obwohl gut protestantisch , hatdieedleFürstin

auch für die kirchlichen und für andere Bedürfnisse
der katholischen Unterthanen offenes Herz und offene

Hand gehabt , auch in unserem badischen Heimatlande

kennen wir die Spuren ihres gesegneten Wirkens .

Das große Werk des deutschen und des badischen

Frauenvereins ist mit eine Schöpfung der Kaiserin

Augusta ; sie hat dafür gesorgt , daß der Verein

Krankenpflegerinnen ausbildet , Verbandzeug be¬

schafft und auch bei außerordentlichen Unglücksfällen
und Notständen Beihilfe leistet . Sie hat das große ,
die Welt umspannende gemeinsame Werk des Vereins

zum Roten Kreuze mit Rat und That unterstützt ,

daß die immer blutiger werdenden Kriege gleichwohl

immer weniger Opfer kosten ; sie hat große eigene

Mittel dazu verwendet , jeweils das Neueste und

Beste zu erlangen für die Pflege der Kranken nuK

Verwundeten , der Krüppel , der Witwen und Waisen .

Wie viele Wohlthätigkeitsanstalten tragen ihren Na¬

men , wie viele Tausend und Abertausend segnen i»

der Kaiserin ihre Wohlthäterin ! Was der schwäbische

Dichter Uhland eine Kaiserin des alten Reiches von

sich sagen läßt , das gilt auch von der ersten Kaiserin

des neuen Reiches :

„ Es segnet mich mein Haus , es segnet mich

Mein Volk , soweit man deutsche Zunge spricht.

Der Andacht bau '
ich hohe Tempel auf ,

Der Krankheit weih
' ich Pflegehäuser ein,

Der Armut spend
' ich meiner Kammern Schatz.

Allwärts erblühet Kegen meiner Spur . "

Wunden heilen ist aber schwerer als Wunden

schlagen , darum ist auch Kaiserin Augusta eine Hel¬

din , die würdig an die Seite der großen Helden

unseres Volkes treten darf .
Aber auch „ das Wehe der Welt und eine rauhere

Berührung des Schicksals ist der Kaiserin nicht er¬

spart geblieben, " das wissen wir leider nur zu gut.

Den blühenden Enkel , den treuen Gatten , den

hoffnungsvollen Sohn — die „ Schmerzensreiche
"

hat sie innerhalb 4 Monaten verloren , aber sie ist

nicht darunter zusammengebrochen , obgleich sie selbst

der Stütze und der Hilfe bedurfte , sie hat „ im Glau¬

ben und in der Ergebung den Trost gefunden , der

über alles Ungemach siegreich erhebt .
" So ist Kaiserin

Augusta auch eine Heldin im Leiden und Tragen

geworden , und in stiller Zurückgezogenheit hat sie

ihre letzte Lebenszeit verbracht , in der Stille , aber

doch unausgesetzt für ihre Schöpfungen thätig und

bis zum letzten Tage sorgend — eine Samariterin

auf dem Throne .

Dev Iüvst WeichskanzLev .
as zu Anfang des Jahres 1890 noch nie -

, mand zu denken wagte , das ist wenige
Wochen darnach geschehen: der erste Kanzler

des neuen deutschen Reiches , Fürst Bismarck , ist von

seinem Amte abgetreten und hat sich auf den Altenteil

zurückgezogen !
Mit diesem unerwarteten Ereignis ist dem Reiche

ein Schlag versetzt worden , welcher dasselbe bis in

seinen Grundfesten erzittern machte , und es muß sich
nun zeigen , ob unser Vaterland stark genug ist ,
auch diesen Schlag zu überwinden . Dem deutschen
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Volke aber liegt es ob , stets des Mannes eingedenk

zu sein , welcher unter dem Bauherrn Kaiser Wilhelm

der treffliche Baumeister des Reiches gewesen ist ;

darum sei im folgenden in großen Zügen des Kanz¬

lers und seines Werkes uns zu Nutz und Frommen

gedacht .
Am 1 . April 1815 wurde Otto von Bismarck auf

dem Gute Schönhausen im Magdeburgischengeboren .

Einem alten märkischen Adelsgeschlecht angehörig,

zeigte der junge Bismarck schon als Knabe , was wir

an ihm als Mann bewundern : eine feste, zielbewuhte

ätt! "
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Thatkraft , einen unerschrockenen Mut und einen ehr¬
lichen , biedern Charakter .

Manche Anekdoten über den Studenten Bismarck
Bftoetfcu , daß er von dem Holze war, aus welchem
große Männer geschnitzt zu werden pflegen. Nach
beendigtem juristischen Studium trat er in den
Staatsdienst ein , und bald zeigte sich , daß der junge
Zurist auch ans dem Landtage und im Parlamente
stramm und schneidig aufzutreten wußte ; er wirkte
für ein machtvollespreußisches Königtum , er ahnte,
daß Preußen zur Führerrolle in Deutschland und in
in Europa berufen sei.

Als Gesandter beim Bundestagein Frankfurt, in
Petersburg und Paris lernte Bismarck durch eigene
Anschauung kennen , was unserm Volke not that ,
worin ihm Franzosen und Russen überlegen waren ,
und was zu geschehen habe,
um das Vaterland einig und
stark zu machen.

Heimgekehrt übernahm
Bismarck im Herbste 1862

das verantwortungsvolle
Amt des preußischen Mini¬
sterpräsidenten und das Mi¬
nisterium der auswärtigen
Angelegenheiten . Da konnte
denn der thatkräftige Mann
zeigen, was er zu leisten ver¬
mochte , und wenn auch seine
Gegner von rechts uud links
gegen ihn wüteten, er ließ sich
nicht beirren , die staatliche
Neugestaltung Deutschlands
herbeizuführen .

Im Jahre 1864 gewann
Bismarck gemeinschaftlich mit Österreich das meer¬
umschlungene Schleswig - Holstein dem Vaterlande
zurück ; er wurde dafür in den Grafenstand er¬
hoben.

Die langjährigen Eifersüchteleien zwischen Preu¬
ßen und Österreich mußten leider durch den Bruder¬
krieg des Jahres 1866 entschieden werden ; aber
dieser Krieg war notwendig , damit an den Aufbau
des Reiches gegangen werden konnte.

Es entstandder norddeutscheBund, dessen Kanzler
Bismarck wurde ; es wurde durch Bündnis- und
Zollverträge die Mainlinie überbrückt; es gelang
dem Kanzler , die französischen Gelüste so lange zu¬
rückzuhalten , bis Alldrutschland einig war, um diese
Gelüste hoffentlich für immer zu strafen.

Das Jahr 1870 hat mit einem Schlage diese
Einigung gebracht, und in einem halben Jahre war

Fürst Bismarck .

der Feind zu Boden geworfen: ein Kaiserreich unter
einem deutschen Kaiser war entstanden.

Solche Thaten , an die Heldenthaten der Vorzeit
erinnernd , hat die Welt nie gesehen ; darum sind die
letzten 30 Jahre unseres Jahrhunderts die glanz¬
vollsten , wie die ersten Jahrzehnte die schmählichsten
für unser Vaterland gewesen sind .

Im Frieden ist der zum Fürsten erhobene Kanzler
auch ein Friedensfürst gewesen . Ihm galt es nun
vor allem, die Wunden des Krieges zu heilen, das
neue Reich zu befestigen und den inner« Ausbau des¬
selben zu vollenden . Und seine Sorge erstreckte sich
auf alle Reichsbürger: dem Handel erschloß er neue
Verkehrswege, dem Verkehre gab er eine Münze,
dem Rechte eine Grundlage , dem Beamten , dem
Bürger, dem Arbeiter und dem Krieger , jedem

suchte er gerecht zu werden,
jedem die Segnungen des
Friedens zukommen zu lassen .
Dabei war Fürst Bismarck
ein ebenso ehrlicherMakler in
der innern Politik des Rei¬
ches , wie er es nach außen
gewesen . Krumme Wege hat
er jeweils verschmäht,deutsche
Treue ging ihm über, alles .
Wer will seine Thaten zum
Wohle des Vaterlandes alle
aufzählen !

Und wenn auch manche
nicht mit ihm einverstanden
waren und sind , das muß dem
Kanzler Freund und Feind
lassen , daß er ein Werk ge¬
schaffen, wie es nie dagewesen ,

und er hat diesem Werke auch die Bedingungen mit¬
gegeben , unter denen es wird bestehen können selbst
in den größten Gefahren , denn

„ Nimmer wird das Reich zerstöret,
Wenn ihr einig seid und treu ! "

Von diesem Werke ist der Fürst geschieden ; er hat
einen Nachfolger erhalten , der in feine Fußtapfen
eingetreten ist ; aber mögen noch andere Nachfolger
kommen , sie alle werden Bismarcks Schüler sein
müssen , wenn ihre Arbeit gelingen soll , und er selbst
wird für alle Zeiten bleiben — der Fürst Reichs¬
kanzler.

„ Schmeckt
's , Zoggele? " fragt der Herr Lehrer

einen eifrig sein Butterbrot verzehrenden Knaben.
„ Ja , Herr Lehrer, i schmeck

' nit lang , i schluck
's

halt gler
'runter, " antwortete der Joggele .
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n Eggendingen war an einem traben

Novembertag eine Versteigerung von Lie¬

genschaften im Gasthof
'
zur Sonne . Die

Güter gehörten einem Eggendinger , der längst nach
Amerika ausgewandert war und die ihm vor mehre¬
ren Jahren durch Erbschaft zngefallenen Grund¬

stücke nunmehr versteigern ließ . Der Notar hatte
das Spätjahr zur Versteigerung gewählt , weil die

Leute nun mit allen Feldarbeiten fertig waren , auch

übersehen konnten , ob ihnen der Ernteausfall den

Ankauf weiterer Grundstücke erlaubte . In der

großen Wirtsstube saß eine Anzahl Neugieriger —

denn am Werktagnachmittag geht man sonst in

Eggendingen nicht ins Wirtshaus — , die gleich er¬

fahren wollten , wer die Grundstücke gekauft habe ,
und welche Preise dafür erzielt wurden . Die Ver¬

steigerung fand in dem anstoßenden kleineren Zim¬
mer , dem Herrestübli statt .

Die Thür des letzteren öffnete sich , und ein
Mann trat heraus an den von etwa 10 Bauern

besetzten langen Tisch , ließ sich ( wie es die anderen

auch vor sich hatten ) ^ Liter „ Neuen " geben und

sagte : „ Es ist vorbei , nur die Protokolle werden

noch unterschrieben , die Preise sind nicht hoch ge¬
wesen ; es waren eben nicht viele Liebhaber da .
Wir haben gegenwärtig kein Geld und sind meist
noch die Feldbereinigungskosten schuldig , und wenn
die Ernte voriges Jahr schon schlecht gewesen , dieses
Jahr wird fast gar nichts übrig bleiben zum Verkauf .
Wäre nicht das Vieh so hoch im Preise , würden
wir weder Zins , noch Steuer , noch Schmied und

die nach und nach an den Tisch kamen , sagte nun- 1

mehr der erste Sprecher , der Bauer Christians

Federte : „ Du hast wieder das teuerste Stück ge- t

kauft und der Schmied das nächstteuerste ; ja , da \

sieht man , daß das Sprichwort noch wahr ist : !

„ Handwerk hat goldenen Boden .
" Der Schmied '

freilich , dem müssen wir alle zahlen und nicht
nur ivir im Ort , die größeren Bauern in der

ganzen Gegend lassen meist bei unserem Schmied
arbeiten . Aber »r versteht es auch , gute Wagen,
Pflüge und Eggen zu machen und sogar Häcksel¬

maschinen , die besser sind als die aus den großen
Fabriken , und im Hnfbeschlag thut

' s ihm keiner

gleich weit und breit .
" —

Der Angeredete , der Schreiner Mathias

Bräunlinger , war ein Mann von etlichen 40 Jahren ,
dem man Thatkraft und Einsicht sofort ansah , auch
merkte man , daß der Mann aus dem Dorf hinaus

gekonunen war , ehe er Meister wurde und einen

eigenen Hausstand gründete . „ Ja, " sagte er , „der

Schmied verdient feig schön Stück Geld bei Euch,
und was Du von ihm sagst , ist alles wahr ; ich hin - j

gegen habe meinen Verdienst in der Stadt , denn von !

der Arbeit bei Euch könnte ich weder leben noch etwas

zurücklegcn . Weil Du aber sagst , es müsse wahr

sein , daß Handwerk goldenen Boden hat , so will

ich Euch erklären , wie das Sprichwort immer noch

wahr wird , damit Ihr nicht glaubt , wir , der Schmied
und ich , verdienten unser Brot nicht redlich . In der

Hauptsache haben wir ziemlich gleiche Erlebnisse

gehabt .
"

„ Ihr wißt , mein Vater war auch ein Schreiner ,
aber im Sommer arbeitete er so gut wie gar nicht

auf seinem Handwerk ; höchstens machte er einen

Sarg , ein Grabkreuz oder besserte ein zerbrochenes,
unentbehrliches Möbel in einem hiesigen Hause aus.

Nur wenn alle paar Jahre einmal etwas gebaut
wurde im Ort , hatte mein Vater auch im Sommer

einige Wochen Arbeit in der Werkstatt , sonst schaffte
er im Taglohn bei irgendeinem Bauern , der ihm

dafür seine paar Stücklein Feld pflügte und seine

paar Fuhren besorgte . Obgleich meine Eltern , denn

meine Mutter arbeitete auch im Taglohu , mit ihrem
Erwerb auf keinen grünen Zweig kamen , sollte ich,

ihr einziger Sohn , doch auch Schreiner werden und

einmal meines Vaters Werkstatt übernehmen , wie

Wagner bezahlen können .
" Zu einem der Käufer, , er dieselbe von seinem Vater erhalten hatte .

"

V X .



„ Nach der Schulentlassung — es wurde gerade ein
Häuschen gebaut , und der Vater hatte Arbeit — kam

- ich
‘
/a Jahr in Vaters Werkstatt , dann aber wurde

3'ch auf den Rat des Pfarrers und des Lehrers ins
Städtchen zu einem Meister gebracht, wo ich 3 Jahre
lernen mußte. Der Vater besuchte mich zuweilen
Sonntags und bedauerte dabei immer , daß ich nicht
bei ihm lernte ; für Eggendingen hätte ich bei ihm
schon genug gelernt . Ich lernte aber auch im Städt¬
chen nicht gerade viel , denn im Sommer hatte der

fand sie auch , aber ungewohnt war mir , daß der
Meister mich nicht an seinem Tisch essen und in
seinem Haus wohnen lassen konnte . Bisher war ich
beim Meister wie daheim gewesen ; das kam nun
anders und zu meinem Besten , weil ich dadurch ,
auf mich selbst angewiesen, selbständig denken und
handeln lernte. Wir hatten schöne Arbeit , sowohl
im Bau - wie im Möbelfach, und waren Sommer
und Winter gleichmäßig beschäftigt . Ich wurde zu¬

nächst , weil ich noch so wenig gelernt hatte , mehr

klVtSSroXLÄWU1.OBEBAMZRGAU,
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Meister auch viel
mit Landwirt¬
schaft zu thun ,

und ich war mehr Knecht als Schreiner , und im
Winter machte der Meister mit einem Gesellen zwar
manches hübsche Stück , aber ich durfte nur die unter¬
geordnete Arbeit dabei thun , und im übrigen war
Holzzurichten und Reparatur meine Aufgabe .

"

„ So war ich 17 Jahr alt geworden und erhielt
zwar meinen Lehrbrief , aber ich wußte auch , daß ich
sehr wenig gelernt hatte . Mein Vater hatte sich
daran gewöhnt, daß ich auswärts war , und so durfte
ich Arbeit in der größeren Nachbarstadt suchen. Ich

in Bauarbeit verwendet. In der Stadt
ist wie in vielen Städten ein Arbeiter-

bildungsverein , der u . a. auch eine Speiseanstalt ein¬
gerichtet hat , und da mein Meister Ehrenmitglied des
Vereins war , schickte er mich zum Essen dorthin .
Das war eine glückliche Fügung. Der Verein führte
eine bessere Küche , als ich sie bisher gewohnt war ,
und doch war das Essen nicht teuer. Ich wurde
Mitglied des Vereins und besuchte alle Unterrichts¬
stunden , die er eingerichtet hatte . Wir hatten Stun¬
den für Lesen — man las Geschichtswerke , Theater¬
stücke und Gedichte , und da der Verein auch selbst
einige Mal im Winter Theaterstückchen auffühlte ,
so war die Lesestunde eine Vorschule für das Lieb¬
habertheater — Rechnen mit Buchführung , Ge¬
schäftsaufsatzemit Gesetzeslünde , Naturkunde , Ge¬
schichte und Geographie , Zeichnen und Modellieren,



Singen und Turnen . Die Sonntagfrühstnnden und
die Abendstunden am Werktag waren damit voll¬
ständig ausgefüllt , und ich war lernbegierig in allen
Fächern .

"

„ Das wichtigste Fach für mich war zunächst das
Zeichnen , das ich als Schreiner nötig hatte und erst
so gut wie gar nicht verstand . Im ersten Winter
hatte ich genug zu thun , um den anderen Gesellen ,
die im Arbeiterbildungsverein waren , einigermaßen
nachzukommen ; im Sommer war weniger Unterricht ,
und da erholte ich mich. Im zweiten Herbst hingegen
nahm ich wieder mehrere Unterrichtsfächer auf und
hatte bald im Zeichnen so viel gelernt , daß mein
Meister mich in der Möbelabteilung arbeiten ließ .
Ich ging auch an zwei Abenden der Woche und am
Sonntag zum Bier ins Gesellschaftszimmer
des Vereins und versäumte keinen Vortrags¬
abend .

"

„ Es wurden nämlich im Winter etwa
10 — 12 Vorträge von gelehrten Herren über
nützliche Dinge gehalten , und wenn man
auch manches nicht ver¬
stand , so wurde doch
eine Anregung für das
praktische Leben und für
weitere Ausbildung ge¬
geben . Die Bücher -
sammlung des Vereins
benutzte ich , so viel als
ich nur dafür Zeit übrig
hatte , und lernte auch
daraus manches Nütz¬
liche. Besonders haben
uns die Vorträge gefal¬
len über Schnitze - De -
litzsch

' s Genossenschaften , über Spar - und Vorschuß¬
vereine , Konsumvereine und andere Genossenschaften
für Geschäftsleute , Handwerker und Landwirte .
Wir wurden in diesen Vorträgen eingeführt in die
verschiedenen Arten der Genossenschaften , aber
hauptsächlich war der Spar - und Vorschußvereine
gedacht . Durch meinen Trieb zum Lernen ver¬
brauchte ich wenig von meinem Lohn,da ich , während
andere im Wirtshaus waren , daheim arbeitete oder
im Lesezimmer des Vereins saß , und so konnte ich
bald mein im Kasten liegendes erspartes Geld auf
die Sparkasse tragen d . h . Mitglied des Spar - und
Vorschußvereins werden . Die Verpflichtung , die ich
eiuging bezüglich der monatlichen Einlagen hielt ich
nicht nur getreulich ein , sondern konnte , da mein
Lohn gestiegen war , bald noch mehr einlegen , und
so wuchs mein kleines Kapital bald .

"

Im Winter wurden von gelehrten Herren
Vorträge über nützliche Dinge gehalten .

„ Als ich Soldat wurde , hatte rch schon ein
schönes Sümmchen erspart . Als Soldat hatte ich
zuweilen Beschäftigung als Schreiner und ver¬
diente dadurch den nötigen Zuschuß zur Löhnung .
Als Reservemann arbeitete ich wieder in der alten
Werkstatt , da kam der Krieg , den ich glücklich mit
gemacht habe . Nach dem Friedensschluß wollten mich
die Eltern daheim behalten , ich hatte aber nach
der Rückkehr aus Frankreich in der Residenz in
einer Möbelfabrik eine Stelle erhalten und wollte
nur erst einige Wochen bei den Eltern zubringen ,
ehe ich eintrat . In der Fabrik habe ich 4 Jahre
gearbeitet und guten Lohn bekommen . Ich war
wieder Mitglied des Arbeiterbildungsvereins und
des Spar - und Vorschußvereins : alle Monate

zahlte ich meinen Bei¬
trag auf Geschäftsan¬
teil , wie man das nennt,
und jeden Lohnzahltag
konnte ich ohnehin noch
einen Betrag zur Spar¬
kasse bringen . Nicht ver¬
gebens hatte ich Rech¬
nen und Buchführung
gelernt . Ich berechnete,
was ich brauchen durfte,
und was ich über diesen
Betrag verdiente , das
wurde angelegt .

"

einer ganz netten Summe
ich heim , weil mein Vater alt

geworden war und keine Feldarbeit
mehr verrichten konnte . Ich richtete
mit meinem Ersparten unser Haus
her , vergrößerte die Werkstatt ,

kaufte Werkzeuge und fing an , für die Möbelfabrik ,
in welcher ich 4 Jahre thätig gewesen war , von hier
aus zu arbeiten . Ihr wißt , ich arbeite heute noch
für die gleiche Fabrik und mache ebenso wie schon
mein Vater und Großvater auch für die Bewohner
unseres Dorfes und der Nachbarorte die Särge und
die Grabkreuze , fertige auch die neuen Möbel für
junge Haushaltungen und alles , was für einen
Schreiner hier vorkommt . Ich kann sagen , daß ich
schöner und besser , als es früher hier geschah und
trotz des teueren Holzes eher billiger arbeite , weil
ich mit meinen Einrichtungen viel mehr fertig bringe
als ein Schreiner , wie mein Vater einer gewesen .

"

„ Ihr wißt , daß ich vom Bächle , das den Berg
hinter meinem Haus herabkommt , eine Ableitung
in eisernen Röhren habe machen lassen , und mit dem
wenigen Wasser , das aber großes Gefälle hat , treibe



.. . ... A.SC.1.

ich Kreissäge , Fraismaschine , Schleifstein und noch
einige Maschinen , die ich seltener brauche , und habe !
zugleich Wasser für Hans und Stall . Es hat das !

^
gar nicht viel gekostet und leistet mir viel , und ich ;
hätte jetzt wieder eine Maschine gekauft, die noch von >
dem Wassermotor getrieben werden sollte , wemw
ich nicht gerade auf die heute verkauften Grund¬
stücke hätte bieten wollen , und ans Borg kaufe ich !
nichts .

" — I
„ Meine Buben wollen keine Bauern sondern auch ,

Handwerker werden, aber vielleicht passen die Grund¬
stückeeinmalfürdieTöchter . MeineKinder müssen alle
etwas Tüchtiges lernen und nicht nur im Handwerk,
sondern ganz besonders auch im Rechnen und im Haus¬
halten . Die Fabrik , für welche ich arbeite , ist mit
mir zufrieden , und ich habe nicht nötig gehabt , zu
wechseln , so viele Angebote mir auch von andern
Fabriken und Handlungen gemacht wurden . Ich
liefere so billig , daß die Fabrik in eigener Werkstatt
mehr für solche Möbel zahlt als mir , und doch stelle
auch ich mich gut dabei, denn ich lebe hier viel billiger ,
als man in der Residenz lebt , und brauche meinen
Arbeitern nicht so viel Lohn zu geben als dort gezahlt
wird. Sie stellen sich trotzdem bei mir hier besser
und sparen auch ein schönes Geld . Außerdem habe
ich hier die Wasserkraft , die fast nichts gekostet hat ,
während man dafür in der Stadt Dampf- oder Gas¬
kraft nehmen muß , die das Jahr über ein schön
Stück Geld verzehren. Das habe ich alles berechnet
und habe dabei meinen reichen Lohn gefunden. Ja ,
wer in seinem Handwerk was gelernt hat und betreibt
es mit Ordnung und Sparsamkeit , der kann sagen:
„ Handwerk hat noch goldenen Boden .

"
„Ganz ähnlich wiedie GeschichtemeinesVorwärts¬

kommens ist auch die unseres Schmiedes . Auch er hat
in seinem Handwerk und in den Unterrichtsstunden
gelernt , was irgend möglich war, und er hat, obgleich
es damals gesetzlich gar nicht nötig gewesen , auch
eine Beschlagschule besucht . Deshalb ist er heute
der beste Hufschmied im ganzen Umkreis. Auch der
Schmied war Mitglied unseres Arbeiterbildungs¬
vereins und später des Spar- und Vorschußvereins,
und er hat , obgleich er weniger nötig hatte zu sparen
als ich , auch ein schön Stück erspartes Geld heim
gebracht , als er die Schmiede übernahm . Er blieb
Mitglied des Vorschußvereins ebenso wie ich , und
als ihm vor 8 Jahren seine Gebäulichkeitenabbrann¬
ten und das Geld von der Brandkasse nicht ausreichte
zum Aufbauen , da hat er , was ihm fehlte , beim
Verein geborgt und von *

/* Jahr zu hi Jahr je
einen Teil abgetragen , so daß er nach ein paar
Jahren wieder frei war. Euch allen wäre es zu raten ,

einem solchen Verein beizutreten , damit Ihr nicht
an Unrechter Stelle zu borgen braucht , wenn es ein¬
mal knapp geht , und nicht etwa durch Wucherer erst
noch weiter herunter gebracht werdet. Hier der Herr
Notar, " damit wies der Schreiner auf den längst
hinzugetretenen Beamten — „ wird Euch das be¬
stätigen und noch besser auseinandersetzenkönnen als
ich ; ich aber sage Euch , beim Handwerker wie beim
Bauern trifft das Wort zu : „ Wie man ' s treibt ,
so geht 's .

" Und nun guten Abend und gute Heim¬
kehr , Herr Notar ! " Mit diesen Worten verließ
Bräunlinger das Wirtshaus , um noch ein paar
Stunden in der Werkstatt thätig zu sein .

Was starrestDubei Schnee und Eis ,
Du blaßgelb Blümelein ?
Komm' mit zu Thal , lieb Edelweiß ,
In warmen Sonnenschein !

Komm ' mit von öder Felsenwand ,
Du trauerst so allein !
Da unten blüht im warmen Land
Manch schönes Blümelein .

Der Wandrer nahm es mit zu Thal ,
Pflegt sein mit vielem Fleiß;
Doch welkt es hin in stiller Qual
Das arme Edelweiß . —

O , wer in Alpenluft gelebt,
Der taugt nicht anderwärts ;
Wenn sich kein' Alm um ihn erhebt ,
Stirbt ihm sein sehnend Herz.

V . Leb .



Die Postanflalten in Konflan ?.

er „ Wanderer " liebt ' s gleich andern

Leuten , welche nicht geradezu in den Tag

hinein leben , die reichen Geschehnisse

seiner vieljährigen Wanderschaft mit¬

einander im Zusammenhang zu betrach¬

ten und neu Auftauchendes mit längst Dagewesenem

in nähere Beziehung zu setzen . Nur auf solche Weise

kann man von wirklichen Erfahrungen reden , welche

man im irdifchen Dasein erworben , nur so den un¬

leugbaren Fortschritt erkennen , der sich äußerlich

und innerlich in der Menschengeschichte langsam und

für die Mehrzahl der Menschen unbemerkt vollzieht .

Wir stellen uns vor den Prachtbau , welcher die

südliche Häuserreihe der Konstanzer Marktstätte auf

ihrem östlichen Flügel seit kurzer Zeit abschließt : das

neue Ober - Postdirektionsgebäude mit der

Kaiserlichen Ober - Postdirektion , dem lokalen Post¬

amt , dem Eisenbahnpostamt , dem Telegraphenamt
und der Fernsprechanstalt . Wir können uns nicht

enthalten , zugleich einen flüchtigen Blick gegen Osten

auf die Eisenbahn , den Bahnhof , den Hafen und

die prächtigen Dampfer in dem letzter« zu werfen .

Ein herrliches , ja ein ergreifendes Bild — und neben

uns , das sei nicht vergessen , eine Reihe bequemer
und gut bespannter Droschken , jedem zn Diensten ,
der seine Beine zu schonen Ursache und die Mittel

dazu hat . Ist das von jeher so gewesen ? Der

flüchtige Geist glaubt es und sieht das alles für

selbstverständlich an . Aber , lieber Leser , betrachte
den gegenüberstehenden Holzschnitt , welchen der

Wanderer Dir gleichsam als ein Memento vor die

Augen stellt ! Schau dort die Reihe der alten ehe¬

maligen Posthäuser von Konstanz , wie sie ja mancher
der Lebenden noch gesehen haben muß . Denke an die

alte Post neben demWesseuberghause,wo viele Jahr¬
zehnte durch der alte treue Postmeister Barth mit
einem oder zwei Gehilfen des Amtes waltete und ein

einziger Mann — der alte Briefträger Nonn —

vollständig genügte , um sämtliche einlaufenden Post¬
sachen in der Stadt zu verteilen , wo alle Dörfer
und Flecken , in welchen sich jetzt ebenfalls Poststellen
befinden , wöchentlich einmal durch den Amtsboten ,
Martin mit Namen , ihre Briefschaften erhielten .
Drei Postwagen fuhren täglich zum Posthofe aus
und ein , der erste mit der Badischen Post , die an¬
dern die Verbindungen zwischen Zürich , St . Gallen
und Konstanz vermittelnd ; zuzeiten fuhr noch ein
vierter zwischen da und Schaffhausen . Obwohl schon
seit nahezu 6V Jahren Dampfer den Bodensee , Unter¬

see und Rhein kreuzen , wurde der Postverkehr bis vor !

zirka 35 Jahren fast ausschließlich auf dem Landweg

( in frühester Zeit auch zuweilen durch ein s. g . Post¬

schiff zwischen Konstanz und Meersburg ) vermittelt .

Stockach war damals der berühmte Knotenpunkt der

Posten für das Badische Oberland . Diese altvateri¬

schen Zustände haben sich vor 10 Jahren für einige

Wochen wiederholt , als die ganze Fläche des Boden¬

sees mit Eis bedeckt und nicht mehr schiffbar war .

Unser Bild zeigt Dir oben das alte Postamt in der

ehemaligen Münster - , jetzt Wessenbergstraße ( die

heutige Hofmetzig ) , unten rechts die neue Großher¬

zoglich Badische Post an der Marktstätte (jetzt Höhere

Töchterschule ) , im Jahre 1841 bezogen . *) In der¬

selben wurde bei Aufnahme von Konstanz in den

Telegraphenverband links vom Portal das erste

Telegraphenbureau eröffnet .
Beim Übergange der Postanstalten an das Reich

im Jahr 1872 wurde das ehemalige städtische Rat¬

haus , nachheriges Hotel Halm am Fischmarkt , jetzt

Postplatz , als Posthaus eingerichtet und dahin die

Lokalpost und die Kaiserliche Ober - Postdirektion

(Oberbaden und die Hohenzollern
'schen Lande um¬

fassend ) verlegt . Mit Einführung der Deutschen

Reichspost unter Direktion des Geh . Oberpostrats
Friedrich Eckardt erhöhte sich die Zahl der Post¬
beamten erheblich ; wir zählen bei der Ober - Post¬
direktion zwischen 40 und 50 höhere und niedere.

Angestellte und Boten , beim Lokalpostamt nahezu

ebensoviele Angestellte und Boten , beim Bahnpost¬
amt deren zirka 30 und ungefähr 20 beim Tele¬

graphenamt und der damit vereinigten Fernsprech¬

anstalt . Vor einem halben Jahrhundert hatten
wir 3 — 4 tägliche Postverbindungen ; heute laufen

täglich etwa 20 Posten ein und ebensoviele aus .

Statt dem Gepäckkarren , welcher langsam durch die

Straßen der Stadt mit den für ihre Einwohner

bestimmten Packereien geschoben wurde , fahren

täglich 2 Gepäckwagen mit Rosselenker und Gepäck-

schaffuer im Herzen und Weichbild der Stadt umher ,
und mit ihnen feierte der schmucke Postillon , den man

mit den alten Diligencen längst begraben glaubte ,
wieder seine Auferstehung .

Nicht der letzte Faktor für den Verkehr wie auch

für die Verschönerung der Stadt Konstanz ist die neue

Eisenbahnbrücke , gebaut in den Jahren 1858 — 1862

*) Vor Eröffnung derselben war die hiesige Postanstalt
in Verbindung mit der Posthalterei im Gasthof zum Adler

an der Marktstätte untergebracht .
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von bellt weithin berühmten Eisenbahntechniker

Robert Gerwtg , für den Personen - und Fuhr¬

werkverkehr eröffnet 1862 unter Bürgermeister Ja¬

kob Stadler . Den 13 . Juni 1863 wurde sie dem

Eisenbahnverkehr übergeben . Die frühere Verbin¬

dung der Stadt Konstanz mit dem rechten Rheinuser

vermittelte die am I . Juli 1856 abgebrannte hölzerne

Brücke , deren nördliches Zutrittsthor vom steiner¬

nen Teil der Brücke aus der Leser rechts auf unserem

Bilde findet . Mehrere Monate lang nach ihrer Zer¬

störung wurde der Verkehr ausschließlich durch

Boote , der Postwagen samt Pferden aber aus einem

großen Flachboot zwischen der Landungsstelle in

Petershausen und dem Pulverturm befördert .

Und nun zurück zu dem im Mittelpunkt unseres

Bildes dargestellten Prachtbau . Er umschließt einen

geräumigen Hellen Hof mit 2 Zufahrten . Der untere

Stock enthält 25 Zimmer , welche ausschließlich dem

Verkehr dienen . In den beiden andern Stockwerken

befinden sich die Diensträume für die Ober - Post¬

direktion und die Ober - Postkasse,ferner Wohnungen

für 3 Beamtenfamilien und 2 Dienerwohnungen .

Der Bau wurde im Sommer 1888 begonnen und

wird bis Anfang 1891 vollendet und von den An¬

stalten,für welche er bestimmt ist,bezogen . DieKosten

für den Baugrund betragen 260 000 Mark , die für

den Bau selbst 712 000 Mark . Der Bauplan ist im

Reichspostamte zu Berlin ausgearbeitet worden ;
der reiche bildnerische Schmuck rührt von Bildhauer

F . Born in Frankfurt a . M . her .
Die kurze Schilderung der äußern Wandlungen

im Verkehrswesen der hiesigen Stadt birgt zugleich
die ganze Geschichte ihres Verkehrs in sich , welcher
in der Spanne Zeit , die hiebei in Betracht kommt ,
sich einer außerordentlichen Zunahme erfreute . Die¬

selbe ist nicht ausschließlich in der allgemeinen Ver¬

kehrshebung durch Verbilligung der Posttaxen , durch

raschere Verkehrsverbindungen , durch Erfindung

und Einführung neuer , früher unbekannten Ver -tz^

kehrsmittel bedingt . Denn alle diese Vorzüge , so sehr

sie einem jeden Beteiligten persönlich neue Bequem¬

lichkeiten und Vorteile brachten , haben dennoch

manches früher blühende und verkehrsreiche Städt¬

chen zu einem bedeutungslosen Landflecken herab -

gedrückt, während wiederum andere und selbst solche ,
die ohne allen und jeden Anspruch auf irgend welche

Bedeutung kaum dem Namen nach nach außen be¬

kannt waren,zu wirklichen Verkehrsmittelpunkten er¬

hoben wurden (man denke an das ehemalige armselige

schweizerische Fischerdorf Romanshorn am Boden¬

see ) . Wir dürfen auch Konstanz zu den letzteren

glücklicheren Orten zählen : seine Lage , geographisch
wie landschaftlich , seine Geschichte , der Gewerbfleiß

der Einwohner , die Fürsorge , welche die Regierung

in den letzten 40 Jahren der Stadt zugewandt ,
und anderes mehr haben mit der Hebung der Ver¬

kehrsmittel zusammengewirkt , um das ehemalige

vorderösterreichische Städtchen mit kaum 3000 Ein¬

wohnern auf seine jetzige Höhe zu bringen . Die

innern Bedingungen ferneren Wachstumes liegen in

der Arbeits - und Betriebskraft und in der Strebsam¬
keit seiner Bevölkerung ; mögen diese Eigenschaften
nie in ihr erlahmen ; möge das schöne und zweck¬

mäßige Gebäude mit den wichtigen Verkehrsanstal¬
ten , die in demselben wohnen , immer mehr die wirt¬

schaftliche Entfaltung unserer Stadt und ihrer gan¬

zen Umgebung fördern helfen , jedem Beschauer als

hochbedeutender Markstein in der Geschichte des

hiesigen Verkehrs erscheinen , in seiner vollen Be¬

deutung ihm klar vor Augen treten und ihn zu leb¬

haftem und dankbarem Nachdenken über „ Sonst

und Jetzt " ermuntern .

im Zeitraunie vom Juli 1889 bis Juli 1890 .

>te erste Umschau
natürlich durchs

führt den „ Wanderer "

deutsche Vaterland .
Da gedenken wir in erster Linie des jungen , that -

kräftigen Kaisers Wilhelm , der als kühner
Steuermann das Staatsschiff flott leitet und lenkt .
Die Fürsten , denen der Kaiser letzten Sommer Be¬

suche machte , statteten ihm Gegenbesuche ab , so daß
es anfänglich an großen Festlichkeiten nicht fehlte .

Zur Hochzeitsfeier seiner Schwester , der jetzigen
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Kronprinzessin von Griechenland , begab sich der

Kaiser mit seiner Gemahlin nach Athen und von dort

nach Konstantinopel zum Sultan , der sicherlich eine

große Freude an dem hohen Besuch hatte . Später¬

hin besuchten sie die deutschen Bundesfürsten , kamen

auch nach Bremen , Straßburg — überall herzlich

begrüßt .
Auch dieses Jahr unternahm der Kaiser eine

Nordlandsreise , wobei er dem Fürstenhause
von Dänemarck und
stattete .

111,0 .
'

Schweden einen Besuch ab-
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Mit Schmerz erfüllte die Nachricht , daß die treue !
Lebensgefährtin des Kaisers Wilhelm I . , die Kai - !

Witt in Augnsta , am 7 . Januar verschied ; sie hattet
ms hohe Alter von 79 Jahren erreicht . ( Siehe das !
Lebensbild derselben . ) i

Fürst Bismarck , der Kanzler des deutschen Rei - j
ches , ist von seinem treu verwalteten Posten zurück- j
getreten. Durch vier Jahrzehnte war er ein aus - !
dauernder Arbeiter des Staates , durch 27 Jahre !
Preußens und Deutschlands treuer Eckart . Der
Kaiser ehrte ihn in seinem Entbindungsschreiben in ,
hoher Weise, verlieh ihm als Zeichen unauslöschlichen !
Dankes die Herzogswürde und ernannte ihn zum !
General - Oberst . ( Siehe das Lebensbild desselben .) !

Zu seinem Nachfolger ist General von Caprivi !

bestimmt worden , ein , wie es
sich mehrfach gezeigt , mit ganz
vorzüglichen Eigenschaften
ausgerüsteter neuer Reichs¬
kanzler. Der Wanderer bringt

■ ihm ein wohlgemeintes „ Grüß
Gott ! " entgegen .

Auch der Sohn des Fürsten
Bismarck, Graf Herbert,ist
von seinem Posten als Staats¬
sekretär des auswärtigen Am¬
tes zurückgetreten . Auch ihn
ehrte in hoher Weise durch sel¬
tene Auszeichnung sein Kaiser
und Herr . Dem seitherigen
badischen Gesandten am Ber¬
liner Hof , Freiherrn Mar¬
schall von Bieberstein wurde
dieser verantwortungsreiche
Posten übertragen . Arbeit
darf man dabei nicht scheuen , denn diese giebt es in
reichem Maße ; und so ist die Wahl sehr gut aus¬
gefallen.

Im Reichsministerium wurde von Berlepsch
zum Handelsminister ernannt ; Generalstabschef ist
Graf Waldersee . An Stelle des Herrn von Scholz
ist der Oberbürgermeister von Frankfurt , vr . Miquel ,
Finanzminister des Reichs geworden .

Der Reichstag wurde am 20 . Februar neu ge¬
wählt . Schwere Arbeit stand ihm bevor . Eine
Militärvorlage beschäftigte ihn ; weitere Millionen
will der Kriegsminister , um im Frieden gerüstet zu
stehen . Die Abgeordneten aller Parteien machen kein
gerade freundliches Gesicht dazu — aber wenn ' s sein
muß , sagen die meisten : in Gottes Namen ! Ein
unglücklicher Krieg kostet mehr als alle Kriegsaus¬
gaben für den Frieden

u/t .Ui
bi

Reichskanzler v . Caprivi .

Mit großer Entschlossenheit lenkt der Kaiser das
Staatsschiff mutig durch die Hochflut des Sozialis -
mus hindurch . Ringsum Arbeitseinstellungen , Ar -
beiterausstände ; wo wir Hinblicken Unzufrieden¬
heit der Arbeiter teils mit ihrem Lohn , teils mit
der Arbeitszeit . Manche Forderungen der Arbeiter
sind berechtigt ; viele aber gehen viel zu weit und
schießen übers Ziel hinaus . Der Staat hilft , wo
und wie er kann . Den Staatsumstürzlern aber
tritt er mit aller Schneid , und das von Rechtswegen ,
gegenüber . Der Kaiser hat zur Regelung der sozialen
Verhältnisse eine internationale Arbeiterschutz - Kon¬
ferenz einberufen , die auch zahlreich besucht wurde .

In unfern deutschen Kolonien steht es im
ganzen gut . Der Reichskommissär v . Wißmann hat

den Sklavenhändlern den
Meister gezeigt . Doch ist jetzt
ein Teil der Kolonien an Eng¬
land gekommen , welches dafür
die Insel Helgoland , die von
Deutschen bewohnt wird , an
uns abgetreten hat .

Emin Pascha , Dr . Schni¬
tzer , ist aus seiner Äquatorial¬
provinz am obern Nil mit
Stanley zurückgekehrt . Uber
ein Jahrzehnt hat der mutige
Mann ausgehalten als Ver¬
walter der Provinz , ringsum
von feindlichen Völkern um¬
lagert . Stanley ging nach
Europa , wo er überall Ruhm
und Ehre erntete ; der beschei¬
dene Emin kehrt nach seiner
Provinz zurück — ein selbst¬

entsagender Charakter ! ein edler Mann ! Der

Wanderer wünscht ihm alles Glück und Befriedigung

feiner Wünsche ! Dr . Peters , den die deutsche
Emin - Gesellschaft ausgesandt noch zur Zeit , da

Emin nicht zurückgekehrt war , befindet sich wohl und

ist zur Küste zurückkehrt . Ehre solcher Aufopferung !

Im engern Vaterlande

Baden
hat der Landtag lange und in angestrengter Sitzung

gearbeitet , was auch der Großherzog in er Rede

beim Mahle der Abgeordneten im Schlosse aner¬

kannte . Er ermahnte aber auch ganz eindringlich

zum Frieden im Lande , da manchmal viel unnötiger

Hader und scharfer Streit geführt werde . Die herr -

lichenWorte unseres geliebten Landesfürsten möchten

doch in die Herzen besonders solcher eindringen , denen



der Streit ihr Element ist — und leider giebt es

solche Leute ! Dem Wanderer aber hat die Er¬

mahnung des Landesfürften so wohl gefallen , daß
er sie in seinem Schreibkästlein aufbewahrt .

Die Verbindungsbahnen im badischen Oberland ,
die sog . strategischen Bahnen , sind dem Verkehr

übergeben worden . — Unter großer Beteiligung hat
das Seminar zu Meersburg das Fest seines

50jährigen Bestehens gefeiert ; und in Freiburg

tagte eine auserlesene Gesellschaft zur Begehung des

25jährigen Jubiläums derb ad . Kreis Verfassung .

Zu Ulm in

Württemberg
ist das nunmehr vollendete herrliche Münster , ein

Meisterwerk deutscher Bautechnik , unter glänzenden
Festen und einem Ungeheuern Andrang von Besuchern
eingeweiht worden . Es hat die
stattliche Höhe von 161 Metern .
( Siehe Abbildung . ) — In

Bayern
sind die Parteien arg hinter¬
einander . Der langjährige bay¬
rische Ministerpräsident I)i-.
Freiherr von Lutz trat ans Ge¬
sundheitsrücksichten von seiner
Stellung zurück. Der Prinz¬
regent dankte in einem Schreiben
dem erprobten Minister , dem
treuen deutschen Patrioten , der
für Bayern stets eine Zierde
bleiben wird . Sein Nachfolger
ist Polizeipräsident I )r . von
Müller . — Die Passionsspiele in Oberammer -

gau fanden wieder unter großem Fremdenzuzug
statt . ( Siehe Abbildung . ) — Das 7 . deutsche
Turnfest zu München war eines der glanzvollsten
Feste und hatte eine Menge Leute nach der schönen
Jsarstadt gezogen .

Dem verdienten ungarischen Ministerpräsidenten
in

Österreich
Tisza , hat es seinen seit 15 Jahren behaupteten
Ministersessel gekostet. Seine Gegner haben es fertig
gebracht , und Szapary ist jetzt Ministerpräsident .
Die Ungarn , Tschechen, Slaven und Kroaten , Polen
und Italiener sind gar verschiedenartiger Meinung ,
und im Hause Österreich ist bald da , bald dort etwas
auszuflicken , damit es wieder sesthült . — Große
Arbeiterunruhen sind bei Wien und in Mähren

ausgebrochen — ein wohlbekanntes lebendes Bild

Europas . — In

Italien <

hat ein unzurechnungsfähiger Mensch auf den

Ministerpräsidenten Crispi ein Attentat verübt ,
das gottlob keine nachteiligen Folgen hatte . Die

Italiener sollten Crispi allen Dank wissen für seine

feste Handhabung der Politik und Ordnung ! Der

Kronprinz von Italien kam diesen Sommer zum
Besuche an die Höfe von Petersburg und Berlin .
Das dreiblätterige Kleeblatt : Deutschland , Öster¬
reich , Italien , grünt im Herzen Europas zum Ärger
der

Franzose ».
Die zupften gern daran herum , aber sie fürchten,

auf die Finger geklopft zu bekommen . Seit das letzte
Ministerium , und ganz be¬
sonders der Minister des Innern
Constans , am Ruder ist , geht's
etwas strammer her . Boulan -

ger ist durch und kommt nicht
mehr , er hat seine Komödianten¬
rolle ansgcspielt . Dafür hat ein
anderer lange Zeit von sich reden
machen : der junge Herzog von
Orleans . Er wußte , daher
nicht nach Frankreich komme »
durfte ; aber er kam doch und
wollte Soldat sein . Aber da
wurde er eingesperrt , nicht in
die Kaserne , sondern ins Ge¬
fängnis . Nach einigen Monaten
wurde er stillschweigend an die

Grenze gebracht : so ist er zu eine»! Loch herein und

zum andern hinaus gekommen .
Die Franzosen verstärken ihre Marine und

! Armee stetsfort . Da stießen die Millionen so im
I Handumdrehen für Schiffe , Kavallerieregimenter ,
i Kanonen , und es ist den Franzosen eine Freude ,

j daß die andern Staaten ihnen nachmachen müssen . —
Mit dem Negerreich Da Home sind sie in Händel
verwickelt . Im Angedenken an ihr Unglück in Tong -
kin gehen sie mit großer Vorsicht gegen die Schwar¬
zen vor . — In

Rußland
ist der Kaiser von neuem wieder ernstlich von den
Nihilisten umlagert . Sic glaubenwohl , durch einen
Regierungswechsel vielleicht ein neues Staatsleben
ausblühen zu sehen , in dem mehr Freiheit und Ge¬
rechtigkeit und weniger Sibirien wäre . Aber ohne

Reichskommissär v . Wißmann .
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Sibirien giebl ' s ja kein Rußland , und da muß man
abwarten und Thee trinken : aber cs kann noch lange

^ ehen , nämlich das Warten ans eine bessere Zeit ,
^ 'T' ie

Schweiz
hat mit Deutschland den
deutsch - schweizerischen Nie¬
derlassungs - Vertrag zn
beiderseitiger Zufriedenheit
abgeschlossen . — Im revolu¬
tionslustigen Tessin sind
Unruhen ansgebrochen und
haben ein schlimmes Bild des
zerrütteten Verwaltnngszn -
standes des Kantons gezeigt .
— Die srenndnachbarlichen
Beziehungen zn Deutschland
sind wieder bessere geworden
als zu Anfang des letzten
Jahres , woran der Wanderer Y/r. ^
seine größte Freude hat .

' O/ /
In

Nichianerkannte , ist nicht ganz frohen Herzens ,
und man spricht wieder einmal von seiner Ab¬
dankung . — In Amerika

giebt es jetzt nur noch Re¬
publikaner , da dem Kaiser¬
reich Brasilien auch der
Atem ansgegangen ist . Der
Kaiser Dom Petro ist übers
große Wasser nach Europa
zurückgekehrt . Es wird sich
jetzt zeigen , ob 's die Republi¬
kaner besser fertig bringen 1

Von

Unglücksfällen
verzeichnen wir folgende :
durch einen großen Brand
ist Waibstadt im bad . Unter¬
land heimgesucht worden ,
Tiefenkasten in Granbünden
ist mit 200 Häusern ganz

lKNglanv Emill Pascha abgebrannt , ebenso das Klo -

ist selbstverständlich kein ster Muri im Aargau , das

Mangel an Arbeitseinstellungen . Erst neuer - königl . Schloß zn Laeken bei Brüssel , eine Schule bei

dings haben Militär und Polizei in London den London und eine Irrenanstalt in Qnebeck in Ca -

Gehorfam verweigert . Das sind schwerwiegende Er - nada , wobei 120 Personen umkamen . An Theater -

scheinnngen , welche in der sehr mangelhaften Organi - bränden verzeichnen wir die in Zürich , Florenz ,
sation des englischen Heer - Brüssel . Eine Dynamit¬

wesens wurzeln . - Mit Por¬
tugal hat England Händel
bekommen wegen des Ma -
colo - Landes in Süd¬
afrika . Das schwächere Por¬
tugal wurde gezwungen ,
nachzugeben , was in Por¬
tugal eine furchtbare Auf¬
regung hervorrief . — Bei
beu

Valkattstaaten
gcht ' s leidlich . In Bulga¬
rien hat der rnssenfrennd -
liche Major Panitza einen
Putsch nach berühmten Mu¬
stern gegen den Fürsten Fer¬
dinand zu machen versucht ,
aber es ist ihm nicht ge¬
lungen . Der bulgarische
Minister Stambnlow ist dahinter gekommen ,
da hat die Untersuchung ergeben , daß
Rußland " dabei beteiligt
nitza ist erschossen worden .

explosion bei Antwerpen
hat 125 Menschen das Le¬
bengekostet . Überschwem¬
mungen in Tirol und
Kärnthen haben großen
Schaden angerichtet ; eine
solche am Jantsekiang in
China hat 10 000 Menschen
getötet . Orkane hat Ame¬
rika wiederum gehabt ; an
Eisenbahnunfällen , Dam -
pferzusammenstößennnd an¬
dern Dingen ist die Welt
nicht ärmer geworden . Aber
noch darf der Wanderer die
Influenza nicht vergessen ,
die durch ganz Europa ihren
Weg nahm und viele Opfer
forderte .

und ! Der Tod hat — wie alle Jahre — so auch dieses
viel i Jahr reiche Ernte gehabt . Wir verzeichnen besonders :

gewesen . Major Pa - ! König Ludwig von Portugal , der Herzog von

Fürst Ferdinand , der ; Aosta , ehemal . spanischer König , Fürst Karl von

6 a



Monaco , Fürst Günther von Schwarzburg -

Sondershansen und Fürst Georg Albert von

Schwarzburg - Rudolstadt ; Graf Andrassy ,

Ministerpräsident von Österreich , Generallientenant

von Vogel und General Franseky , bekannte

Heerführer im 70er Krieg , General Faidhcrbe ,

Führer der franz . Nordarmee anno 70 , der ehemalige

bad . Kriegsminister ü . Beyer , Oberst Pfyffer ,

Chef des schweiz. Generalstabs , der türkische General

Strecker Pascha ; Lieutenant Tappenbeck und

Hauptmann Zenner hat das afrikanische Fieber

dahingerafft ; Erzbischof Dr . v . Steichele in Mün -

chen , Fürst Erzbischof Ganglbanr in Wien ; der

berühmte Gelehrte und Stiftsprobst Dr . Döllin -

ger , eine Leuchte deutscher Wissenschaft , starb im

91 . Lebensjahre zu München ; Prälat und Dichter

Dr . Gerock in Stuttgart , der Schriftsteller

Mauthner , die Dichter und Schriftsteller Hamer -

ling , Anzengruber , Luise Pichler ; die Maler

Tuttine und Hoff in Karlsruhe ; der Komponist

Neßler , und der durch feine prächtigen Männer¬

chöre bekannte Jsenmann ; die Verlagsbuchhändler
Perthes in Gotha und K . von Hallberger in

Stuttgart ; der Reichstagsabgeordnete v . Franken¬

stein und der bad . Abgeordnete Roder in Meßkirch .

Aus der JustruktiousstuuÄe .
Feldwebel : „ Der Soldat muß auf seinen

hohen Beruf , Verteidiger des Vaterlandes zu sein ,
Stolz haben ! Die Ehre aber muß ihm über alles

gehen ! — Schulze , Sie scheinen wieder an ganz
andere Dinge zu denken . Also was geht dem Sol¬

daten über alles ? "

Musketier Schulze ( anfschreckend) : „ Dicke

Erbsen und Schweinsknöchle ! "

Der Schwur .
Der Taglöhner Mathias Brummler , Manlwurfs -

fänger der Gemeinde Triefenstein , war wegen einer

Bagatellsache vorgeladen . Der Bürgermeister wollte

gerade frühstücken , als Mathes erschien , und hatte
zu diesem Zwecke einen Teller voll rosig angehauchten
Schinkens nebst einer Flasche 76er Affenthaler vor

sich stehen , mit welchen seltenen Leckerbissen der arme
Teufel in magnetischer Verbindung zu stehen schien,
wenigstens konnte er seine Augen nicht davon weg¬
wenden . Nachdem ihn der Bürgermeister über die

Sache vernommen und Mathes , ganz versunken
in den Anblick des delikaten Frühstücks , nur in

dunkel gehaltenen Sätzen Antwort gegeben , fuhr

der Beamte fort : „ Ich mache Euch nochmals darauf

aufmerksam , habt Ihr auch die Wahrheit gesagt ^
Bedenket wohl , es könnte sonst eine böse GeschichteW

absetzen , wenn Ihr mich augelogen ! "

Nun konnte sich Mathes mit dem besten Willen

nicht mehr halten . Mit einem Rucke riß er ein

schönes Stück Schinken an sich , das er , fast wie ein

Neufundländer , mit einem einzigen Bisse hinunter¬

würgte , mit der andern Hand hatte er bereits die

Flasche ergriffen und in zwei langen Zügen ausge -

trnnken .
„ Herr Bürgermeister,

" sagte der Mathes und

leckte die Lippen ab , „ dös soll mein Tod fein , wenn

ich Ihnen nit d'Wahrheit g
' sagt ! "

„ Ich glaub ' s jetzt, " sagte der Bürgermeister

lächelnd , „ aber künftig will ich lieber allein z
'Nenne

essen ! "

Im letzten Kriege wurde ein Soldat so nahe am

Herzen verwundet , daß der ihn behandelnde Arzt

ausrief : „ Aber wo haben Sie denn Ihr Herz ge¬

habt , daß es nicht getroffen worden ist ? "

Der Soldat , ein witziger Kopf , antwortete :

„ Ja , Herr Doktor , als die Kugeln dicht geflogen
kamen , da Hab ' ich solche Angst gehabt , daß mir

das Herz in die Hosen gefallen ist , und das war

mein Glück ! "

Der Staatsminister eines kleinen Landes ist von

einem Rittergutsbesitzer auf die Jagd geladen wor¬

den . Man hat dem hohen Gaste einen guten Stand¬

ort ausgesucht , man treibt ihm das Wild zu , allein

er schießt jeweils am Ziele vorbei . Da wird der

Minister unwillig , und um ihn zu trösten , sagt der

alte Förster des Gutsbesitzers : „ Excellenz schießen

recht gut , das muß ich sagen , aber dieses Jahr sind
leider die Rehböcke ein wenig zu kurz geraten .

"

Berichtigung des Marktverzeichnisses .
Während des Druckes des Kalenders sind uns folgende

Berichtigungen des Jahrmarktverzeichnisses zngegangen :

Neuenburg hält keine Märkte ab .

Wertheim hält am 6 . Okt . keinen Viehm .

Auflösung der Rätsel .
1 . Der Rhein , so lange er durch den Bodensee

fließt . 2 . Der Baum . 3 . Die Sonnenuhren .



Alphabetisches Perrich ms der Messen und Märkte.
^ Zusaminengestellt nach amtlichen Quellen. Erklärung der Abkürzungen siehe vornen im chronolog . Marktverzeichniß .

^rkircr!«

•t ■

Bade «
AachKVR17.M8rz,25 .Mai . 16 .Juli , 27.

Auq .,1 . Okt .,22 . Dez .; KVRSf30 .Nov .
AchernK3I. Mürz (2) ,I9 . Mai ( 2) ; Frcht

jeden Dienst. , w . Feiert . . Tags nachh .
Adelsheim K3 . Febr ., 3 . März , 7 . April, 8 .

Sept ., 3 . Nov . ; S5 . Jan ., 9 . Febr . , 2 .
März, ? . Avril, 4 . Mai , I . Juni , 6 . Juli ,
3 . Anq.,7 .Sept . . 5 . Okt ., 2 .Nov ., 7 .Dez .

AglasterhansenK21. Sept . ; S . 7 . Jan . , 3 .
Febr . , 3 . März , 7 . April) 5 . Mai, 2 .
Juni , 7 . Juli , 4 . Aug., 1 . Sept ., 6 .
Okt . , 3 . Nov ., 1 . Dez .

Altheini K 19 . Mai , 12 . Okt.
Appenweier KS 16 . März , 2 . Non .
AffamstadtK 26 . Jan ., 13 . Juli , 5 . Okt.
Auggen K 21 . Sept . (2) .
Baden K m . HfFederam 1 . . VS am 3 .Tag,

10. März (.31 , 17 . Nov. ( 31.
BallenbergKS16 .März,2 .Juli,29 .Sept .
Berghaupten K 26 . April.
Bickesheim ( Durmersheim ) KVR 31 . !

März , 18 . Aug . , 15 . Sept .
Billigheim K II . Mai, 26. Okt .
Birkendorf K 20 . Okt .
Bödighcim K 11 . Mai , 21 . Dez .
Bonndorf KVSFrcht 4 . Mai , 23 . Juli ,

5 . Nov. ; BSZ 5 . Febr ., 5 . März, 2 .
April, 4. Juni , 13. Aug . , 17 . Sept .
zugl . Fr , 8 . Okt-, 3 . Dez . ; Zuchtv,Ochs
24. Sept . ; Frchtjed . Donnerst., wenn
Feiert . , Tags vorher.

Borberg K II . März. 4 . Mai , 16 . Nov . ,
VS 15 . Jan ., I9 . Febr . , 12 . März , 16 .
April, 21 . Mai, 18 . Juni , 16 . Juli , 20.
Aug . , 17 . Sept ., 15 . Okt ., 19 . Nov . ,
17 Dez .

Bräunlingen KVS 24 . Febr ., 4 . Mai,
22 . Juli , 22 . Okt . , 26 . Nov . ; BS 8.
Jan ., 12 . März , 9 . April , 11 . Juni ,
10 . Sept . , 10 . Dez .

Breisach KV lO . März, 24 . Aug., 28 .Okt .;
VS 2 . Jan . , 6 . Febr. , 6 . März, 3 . April,
I . Mai , 5 . Juni , 3 . Juli , 7 . Aug .,
4. Sept . , 2 . Okt ., 6 . Nov., 4 . Dez .

Breiten K 25. Febr-, 29. April , I2 . Aug .,
4 . Nov . ; B12 . Jan ., 9 . Febr . , 9 . März,
13 . April, 11 . Mai , 8 . Juni , 13 . Juli ,
10 . Aug ., 14 . Sept . , 13 . Okt ., 9. Nov .,
14 . Dez . ; S jed . Dienst, u . Samst .,
wenn Feiertag , Tags vorh .

Bruchsal KGesp Holzgeschirr Bretter 11 .
März (2) , 26. Mai ( 2 ) , 25 . Aug . (2) ,
24 . Nov . (2) ; V 21 . Jan ., 18 . Febr .,
18. März , 15 . April , 20. Mai , 17 .
Juni , 15 . Juli , 19 . Aug ., 16 Sept ., 21 .
Okt. , 18 . Nov ., 16 . Dez . ; S Holz Heu
Stroh jed . Mittw . u . Samst . , wenn
Feiertag , Tags vorh.

Buchen K1 . Mast 25. Juli , 20. Sept . (3 ) ,
II . Nov . ; FrS 18 . April, 15 . Sept .;

S 19 . Jan ., 16 . Febr ., 16 . März, 19 .
Mai , 15 . Juni , 20. Juli , 17 . Aug .,
19 . Okt . , 16 . Nov ., 21 . Dez .

Bühl K m . V am 2 . Tag , 23 . Febr. (2) ,
11 . Mai zgl. R (2) , 10 . Aug . (2) , 9 .
Nov . (21 ; B. 12 . Jan .. 9 . März, 13 .
April, 8 . Juni , 13 . Juli , 14 . Sept ., 12 .
Okt ., 14 . Dez . ; Frcht Hanf Gesp . u . S ,
wahr . d . ObsternteObstm . jed . Mont.,
w . Feiert . , T . nachh . ; Kirschenm . währ,
der Kirschenernte jeden Werktag .

Burkhcim K 13 . Jan ., 16 . Okt .
Dallau K 30. Juli , 12 . Okt.
Dandenzell K 18 . Mai.
Dertingen K 1 . Mai , 10 . Aug ., 28. Okt.
DittigheimK31 . März , 24 . Juni 10 . Aug .
Donaneschingen KVS 23 . Aprilzgl . Sam ;

24 . Juni , 29 . Sept . , 11 . Nov . ; R 4 .
März ; VS 28 . Jan ., 25 . Febr . , 28.
März, 27 . Mai , 29 . Juli , 26 . Aug . ,28 .
Okt ., 30 . Dez . ; Zuchtv 29 . April , 23 .
Sept . , Geflügel - und Kaninchen jed.
Montag vom 5 . Jan . bis 27 . April u.
vom 19 . Okt . bis 28. Dez .

Dürrheim Geflügel jeden Montag.
Durlach K 3 . März, 11 . Aug . , 3 . Nov . ,

9 . Dez . ; VN 26 . Jan ., 23. Febr ., 23 .
März zgl . Fr » i. Preisverth ., 27 . April,
25. Mai , 22 . Juni , 27 . Juli , 24 . Aug . ,
28. Sept ., 26. Okt ., 23 . Nov ., 28 . Dez .;
SFrcht j . Samst ., w . Feiert .,Tgsvorh .

Durmersheim ( s. Bickesheim ) .
Eberbach K 16 . März, II . Mai , 27 . Aug . ,

26 . Nov . zgl . Hf ; V werd . 2 abgeh .
je einer i . d . Monat . Febr . u . März, Ab -
haltungst . werdenbesonders bestimmt .

Ehrenstetten K 10 . Aug .
Eichstetten KVR 5 . Mai , 15 . Sept .
Eichtersheim K18 . Mai (2) , 19 . Okt . ( 2) ,

24. Nov . zgl. Leinwand (21 .
Eigeltingen KVRS 5 . Febr . , 21 . Mai,

20 . Okt ., 26. Nov .
Ellmendingen K 12 . Febr ., 26 . Okt .
EmmendingenKVNFrcht24 . Febr ., 12 .

Mai , 3 . Nov . , 9 . Dez . ; VRS 7 . Jan . ,
5 . Febr ., 5 . Mürz , 2 . April, 6 . Mai, 4.
Juni , 2 . Juli , 6 . Aug ., 3 . Sept ., 1 . Okt .,
5 . Nov . , 3 . Dez . ; Frcht jed . Freit ., w .
Feiert . , Tags vorher.

EndingenKin . VSHf am 1 . Tag 24 . Febr.
(2 ) , 25 . Aug . (2 ) , 17 . Nov . ( 2, ;
VFrchtHfGsp jed . Mont ., w . Feiert . ,
Tags nachher .

Engen KVS26 . Febr . , 30 . April, 6 . Juli ,
7 . Sept ., 12 . Okt ., 16 . Nov . ; VS 12 .
u . 19 . Febr . , 23 . März, 9 . Juni , 3 .
Aug ., 28. Dez . ; Fr 19 . Sept .; Zuchtv .
30. April, 22 . Sept . ; Fohl. 18 . Sept .;
Frcht und S jed . Montag, w . Feiert .,
Samstags vorher.

Epfenbach K 27 . April, 9 . Nov .

Eppingen K 9 . März, 13 . Mai , 24 . Aug . ,
26 . Okt . ; V 15 . Jan ., 19 . Febr ., 12 .
März, 16 . April, 21 . Mai, 18 . Juni ,
16 . Juli , 20 . Aug ., 17 . Sept . , 15 . Okt .,
19 . Nov ., 17 . Dez . ; S jed . Freit ., w .
Feiert ., Tags vorher.

Erzingen KV9. Febr ., 1 . Sept . , 25 . Nov .
EttenheimKVRS 11 . Febr ., 20. Mai , 26.

Aug., 11 . Nov .; VRS 21 . Jan . , 18 .
März, 15 . April, 17 . Juni , 8 . Juli , 16 .
Sept ., 21 . Okt. , 16 . Dez . ; Frcht u .
Garn jed . Mittw ., w. Feiert., Tags v .

EttenheimmünsterKS I . Mai , 21 . Sept .
Ettlingen K 20 . Aug ., KHfFl, 24 . Febr. ,

II . Nov . , 15 . Dez . , VN 19 . Jan . , 16 .
Febr , 16 . März, 20. April. 19 . Mai,
15 . Juni , 20 . Juli , 17 . Aug ., 21 . Sept .,
19 . Okt ., 16 . Nov . , 21 . Dez . ; V 31 .
März, 30 . Juni , 31 . Aug., 30 Nov .

Eubigheim K 9 . Febr. , 31 . März, 24 .
Aug . , S26 . Jan ., 23 . Febr. , 31 . März,
27. April, 25 . Mai , 30. Juni , 27 . Juli ,
31 . Aug . , 28. Sept . , 26. Okt . , 30.
Nov ., 28. Dez .

Freibnrg Dt essen mit V am Mestdonnerst .
18 . April ( 101, 17 . Okt ., (10) ; V.
8 . , 22 . Jan . , 12 ., 26 . Febr ., 12 . , 24.
März, 9 . ,22 . Apr. , 14 . , 27 . Mai, I I . ,
25 . Juni , 9 ., 23 . Juli , 13 ., 27 . Aug . ,
10 . , 24 . Sept ., 8 . , 22 . Okt. , 12 ., 26 .
Nov . , 10 . Dez . ; FrchtS und landw.
Prod . j . Samst . , w . Feiert., Tags vorh.

Freudenberg K 8 . März , 8 . Juli , 20 .
Sept ., 16 . Nov .

FriedrichsthalK5 . Mai (2 ) , 27 . Okt . (2) .
Furtwangcn K 13 . Mai , 17 . Juni , 2.

Sept ., 4 . Dez .
Gaggenau KV 22 . Sept .
Gcisingen KVS 10 . März, 12 . Mai , 28.

Juli , 3 . Nov . ; VS 3 . Febr., 28 . April,
15 . Sept ., 15 . Dez .

Gemmingen K 14 . Juli .
Gengenbach K 23. Apr. , II . Nov . am

I . Tag auch Hf und Kraut (2) .
Gernsbach K16 .März, 11 . Mai , 24. Aug .,

21 . Dez .; V3 . Febr. , 28. Apr., I . Sept .,
10 . Nov ; S jeden Montag , w . Feiert. ,
Tags nachher .

Gersbach V 3 . Btärz, 2 . Juni , 1 . Sept .,
zgl. RSchf.

Gochsheim K 16 . März (2) , 7 . Juli (2),
24 . Nov . (2).

Görwihl KVS 22 . Apr. , 15 . Juni , 1 .
Sept . , 11 . Nov . ; VSchw . 9 . März,
II . Mai , 13 . Juli , 10 . Aug., 20 . Okt.

Götzingen K 20. Okt .
Graben K 3 . März ( 2) , 1 . Dez . (2) .
Grenzach K 24. Juni (2) .
Erichen KVS 3 . März, 10 . Aug ., 28.

Okt . , 28. Dez . ; KV 11 . Juni .
Grombach K 12 . Mai , 19 . Okt.

A
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Großeicholzheim K 9 . Marz, 31 . Aug. ,
30 . 91oo . ; V 26 . Febr . , 12 . März,
27 . Mai.

Grünsfeld K 20. Jan . , 10 . März, 11 .
Mai , 1 . Sept ., 28 . Okt.

Hagnau K 21 . Dez .
Hardheim K 19 . März, 4 . Mai , 10 . Aug .,

20 . Okt .; V 28 . März, 21 . Okt .
Haslach (A . Wolfachl KV 16 . Febr. , 4.

Mai, 6 . Juli , 5 . Okt . , zgl. Fr in . Preis¬
verth ., 16 . Nov . ; V 5 . Jan ., 3 . Febr .,
2 . März, 6 . April, 1 . Juni , 3 . Aug .,
7 . Sept . , 2 . 9iov ., 7 . Dez . ; Frcht u.
Obst jed . Mont ., w . Feiert ., T . nachh .

Hauensteiu K 19. Marz.
Heidelberg Messe 18 . Mai (9), 19 . Okt .

( 91 ; Rinden im Alärz , Abhaltungstag
wird besonders bestimiut .

Heidelsheim K 30. Marz, 28 . Sept .
Heiligenberg KVS 12 . Mai , 10 . Nov .
Heiligkreuzsteiuach K 9 . März, 25 . Mai,

21 . Sept ., 23 . Nov .
Heimbach KSNuß 19 . Okt.
Heiterslieim KVNS 24 . Aug ., zgl. Holz-

gesch . 7 . Dez . zgl . Reisten u . Abwerg ;
VRS 5 . Jan . , 3 . Febr ., 2 . März,
6 . April, 4 . Mai, 1 . Juni , 6 . Juli ,
3 . Aug ., 5 . Okt ., 2 . Nov .

Helmstadt K 19 . Aug ., 19 . Okt.
Herbolzheim K 17 . März, 19 . Mai , 28.

Okt . ; S 2 . Jan . , 6 . Febr ., 6 . März,
3 . Apr . , 1 . Mai , 5 . Juni , 3 . Juli , 7 .
Aug . , 4,Sept ., 2 . Okt ., 6 . Nov ., 4. Dcz.
Frcht jed . Freitag, w . Feiert., T . vor-
oder nachher .

Herrischried KVS 18 . Marz , 8 . Juni ,
6 . Aug . , 14 . Okt .

Hilsbach K 30.März, 29 . Juni , 14 . Sept .
Hilzingeu KVS 15. Juni , 19 . Okt. , 25 .

Nov ., BS 3 , Ja » . , 6 . Febr., 6, März,
3 . April, 1 . Mai, 5 , Juni , 3 , Juli ,
7 . Aug , 4 . Sept . , 2 . Okt . , 6 . Nov .,
4 . Dez . ; SFrcht jed . Samst . , wenn
Feiertag, am darauffolgend. Montag.

Hockenheim K 2 . April , 17 . Nov .
Hörden KV 31 . März, 23 . Juni , 29 . Sept .
HornbergK19 . März, 29,Juni , 8,Sept .,

28 . Dez . ; K Reisten 12 . Nov .
HüfingenKVS 17 . Marz, 14 . Mai , 28.

Juli , 15 . Okt ., 1 . Dez . zgl. Gesp .
Hüngheim K 20. April.
Ibach B 14. Mai , 24. Sept .

'

IchenheimK m . S am l . Tag 22 . April I
(2) , 28 . Okt . ( 2 ).

JmmeneichVb.März, 16 . April, 6 . Aug .,
29 . Okt .

Immenstaad K 1 . Mai , 26 . Okt.
Ittersbach KB 19. März, 28. Juli , 22 ,Okt.
KandernKSFrcht 10 . März (2) , 24. Nov .

(2 ) ; V 12 . Jan . , 9 . Febr,, 9 . März, 13 .
Apr , 11 , Mai , 8 . Juni , 13 , Juli , 10 .
Aug ., 14. Sept ., 13 . Okt . , 9 . Nov., 14 .
Dez . ; Frcht u . Milchschw. jed . Samst .,
wenn Feiertag , Tags vorher.

KappelrodeckK 15. Juli , 14 . Okt ., 18 . Nov .

Karlsruhe Messe mit Möbelm. an den
3 ersten Tagen , 7 . Juni (9) , 1 . Nov .
(9 ); Zucht- n . Nutz». 6 . Jan ., 3 . Febr . ,
з . März, 7 . April, 5 . Mai , 2 . Juni , 7 .
Juli , 4 . Aug ., 8 . Sept . , 7 . Okt ., 3 .
9!ov . , 8 . Dez . ; Grobschlachtvieh jede»
Montag , Kleinvieh jeden Dienstag,
Donnerstag » . Sanift . ; Ferkel jeden
Donnerst. ; w . Feiert ., Abh . T . nachh . ;
StrohHolz jeden Werktag .

Karlsruhe -Miihlburg K 12 . März zgl.
Kleesamen , 27 . Aug . , 26 . 91ov . zgl . Hf .

Kehl (Stadt ) K 80. März 18 . Mai, 6.
Okt . , 24 . Nov . S 15 . Jan ., 5 . u . 19 .
Febr. . 5 ., 18 . il . 3I . März,2 . u .l6 .Apr.,
6 ., 19 . n . 21 . Mai , 4 . u . 18 . Juni , 2 .
и . 16 . Jnli , 6 . u . 20. Aug . , 3 . u . 17 .
Sept ., I . u . 6 . Okt ., 5 . u . 19 . Nov .,
3 . u . 17 . Dez .

Kenzingcu KVS 28. Apr., 11 . Aug . zgl.
Fohlen, 3 . Dez .; V12 . Alärz , 21 .

'
Mai,

15 . Okt . ; S 13 . Jan ., 10 . Febr ., 10 .
März, 14 . April, 12 . Mai , 9 . Juni , 14 .
Juli , 7 . Sept ., 13 . Okt . , 10 . Nov . , 7 .
Dez . ; Frcht jed . Dienst., w . Feiertag,
Tags vorher.

Kippeuheini K 24 . Febr. , 21 . Okt .
KleinlaufenburgKV 12 . März, 3 . Aug . ,

25. Nov .
Kuieliugeu Fohlenin. Abhaltungstag be¬

sonders festgesetzt undbekannt gemacht .
Köuigsbach K II . Mai , 26. Okt.
Königshofen K 27 . Sept . ( 8) ; S 12 .

März, 9 . Apr., 14 . Mai, 11 . Juni ,
9 . Juli , 13 . Aug . , 10 . Sept .

Konstanz Bieste zgl . Holzg ., Faßw ., Schuh
Leinw . am I . Tag mitVSLdr 13 . Apr.
(71,21 . Sept . zgl

'
. Wollw . (7) , 30. Nov.

zgl. Wollw . (7) ; VS 7 . Jan . , 3 . Febr .,
8 . Alärz , 7 . April, 5 . Mai, 2 . Juni ,
7 . Juli , 4 . Aug ., 1 . Sept . , 6 . Okt . , 8 .
Nov . , I . , 22 . Dez . ; Obst i. Herbst j .
Dienst, u . Freit . ; FrchtMehl j . Freit .,
wenn Feiertag , Tags vorher.

Kork K 26. Okt . (2) .
'

Krautheim K 9 . Febr., 22 . Juli , 30 . Nov .
Krotzingen KVS 3 . Febr ., 19 . Okt.

| Kiilsheim K 8 .Sept .; VS4 . Febr ., 4 ., 18.
März, 1 . , 15 . Apr . , 13 . Mai , lO . Juni ,
8 .Juli,5 .Aug .,2 .Sept ., 7 .Okt . , ll .Rov .

Kürnbach K 5 . Mai (21 , 15 . Sept . (2) .
. Kuppenheim KVR 12 . Okt .
Ladenburg K 23 . Febr ., 17 . Aug . 1 . Dez .

zgl . Gesp .
Lahr KV 17 . März (2 ) , 18 . Aug. (2) , 3 .

Nov . (2) , 15 . Dez . (2) ; Frucht jed .
Dienst, u . Samst . , iv . Feiert., Ausfall.

Langenbriickeii K 6 . Okt.
Langensteinbach KV 19 . März, 12 . Mai,

16 . Juli , 27 . Okt .
Lauda KS 5 . März , l . Mai , 2 . Juli ; K

28 . Dez .; S 8. Jan ., 5 . Febr ., 2 . Apr . ,
4. Juni , 6 . Slug. , 3 . Sept ., 1 . Okt. ,
5 . Nov ., 3 . Dez .

LenzkirchK 16 . Febr .,25 . Juni , 29 . Sept .

Lichteuau K 14 . Mai , 24 . Sept ., 26 . Nov .
Limpach K 16 . März, 15 . Juli . 19 . Okt .
Liptingen KV 9 . Alärz , 4 . Juni , 14 .

Sept ., 5 . Nov .
' i

Löffiugen , KVS 11 . Mai , 5 . Okt ., 28 .
Dez . ; VS 12. Ja » ., 9 . Febr., 9 . März,
13 . Apr. , 8 . Juni , 13 . Juli , 10 . Aug .,
14 . Sept ., 9 . Nov . ; Frcht jed . Mont.,
wenn Feiertag , Tags nachher .

Lörrach K 18 . Febr . (2) , 16 . Sept . (2) ;
VS 15 . Jan ., 19 . Febr ., 12 . März ,
16 . April, 21 . Mai, 18 . Jnni , lö . Juli ,
20. Aug ., 17 . Sept ., 15 . Okt., 19 .
Nov ., 17 . Dez .

Mahlberg K 9 . März, 8 . Sept . , 25 . Nov.
Malsch ( A . Ettlingen) , K m . VR am 1 .

Tag , 17 . März (2) , 28 . Okt . (2) ;
RFohleu 7 . Juli .

Malsch (A . Wiesloch ) K 2 . Juni (2).
Malterdingen K 5 . Aug ., 1 . Dez.
Mannheim Messe l . Mai (141 , 29 . Sept.

( 141,11 . Dez . (14 ) ;HauptR4 .Mai (31;
MilchvR 13 . Jan ., 3 . Febr ., 3 .Märzzgl .
Schf, 7 . Apr. , 5 . Mai zgl. Fr , 2. Juni ,
7 . Juli , 4 . A»g., 1 . Sept ., 6 . Okt. zgl.
Schf, 3 . Nov . zgl . Schf, 1 . Dez . zgl.
Schf ; Fettv . jeden Bloutag.

MarkdorfK 19 . Jan . , 9 . Alärz , 25 . Mai ,
21 . Sept . , 16 . Nov . ; VSFrchtProd .
jed . Mont . , w . Feiert . , Tags nachh .

Marxzell ( G . Schielbergl. K
'
19. Mai .

Meckesheiiu K 25 . März , 8 . Sept.
Meersburq K II . Nov ., 5 . Dez.
M- nzingeu K 18 . Mai (21 , 14 . Sept . (2).
Merchingen K 19 . Mai (2 ) ; S 12 . Jan .,

9 . Fchr ., 9 . März, 13 . Apr., 11 . Mai,
8 . Juni , 13 . Juli , 10 . Auq ., 14. L-ept .,
12 . Okt . . 9 . Nov ., 14. Dez .

Meßkirch KV 5 . März, KZuchtv . 14. Mai ,
KV23 . Juli ; KZuchtv .22 . Okt . , KV10 .
Dez zgl . Gesp ; V 5 . , 19 . u . 31 . Jan .,
16 .Febr .,2 . u . l6 .März,6 .u . 20 .Apr .,
4 . u . 16 . Mai , 1 . u . 15 . Juni , 6 . u. 20.
Juli , 3. u . 17 . Aug ., 7 . u . 21 . Sept.,
5 . u. 19 . Okt . , 2 . u . 16 . Nov ., 7 . u.
21 . Dez . ; Zuchtv . 6 . Mai , 16 . Sept.;
Frchtj . Mont ., iv . Feiert ., Samst .vorh .

Miugolsheim KHf 27 . Jan . (21 .
Möhringen KVS 16 . März ; KVSchfS4.

Mai,
' 22 . Juni , 20. Juli , 31 . Aug.,

28. Sept . , 26. Okt ., 23 . Nov .; VR2
26 . Jan ., 23 . Febr . , 28. Dez.

Mönchweiler KV 2 . März , 26 . Mai,
20 . Juli , 1 . Okt .

Mosbach K 9 . Febr . , 31 . März, 14 . Sept.
5 . u. 25 . Nov . ; KLemcutuch 24. Juni ;
V 13 . Jan . . 3 . u . 10 . Febr., 10 . März,
1 . Sept ., 10 Nov . ; S 13 . n . 27 . Jan .,
10 . u . 24 . Febr ., 10. u . 24 . März, 14 .
u. 28 . April , 12 . u . 26 . Mai, 9 . u . 23 .
Juni , 14 . u . 28 . Juli , 11 . u . 25 . Aug.,
9 . u . 22 . Sept . , 13 . u . 27 . Okt . 10. u.
24. Nov., 9. u. 22 . Dez .

Mudau K 23. Alärz , 29 . Juli , 29 . Sept.,
16 . Nov .; V werden von AnfangFebr .
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bis Ende Oft. , 24 an der Zahl , je
alle 14 Tage abgehalten; m . b . 1 . S
im Monat ist je S verbunden ; Ab -

M-Haltungstagewerdenbefand , bestimmt .
?Niillheim KSHolzgeschirr Viktualien 5 .

Nov . (2 ) ; V 19 . Jan ., 16 . Febr .. 16 .
Marz , 20 . April , 19 . Mai , 15 . Juni ,
20 . Juli , 17 . Aug ., 21 . Sept ., I9 . Okt .,
16 . Nov ., 21 . Dez .; Wein 11 . Mai ; S
Frcht j. Freit . , i . d . Sommermonaten
auch Dienst., w . Feiert . , Tags nachh .

Alünzesheim K 4. Mai (21, 26. Okt . (2) .
Neckarbischofsheim K 30 . März, 14 . Sept .
Neckarclz K 18 . Mai , 17 . Aug.
Neckargemünd K 9 . Febr . , 24 . Juni ,

25/Nov . zgl. Hf ( 2) .
Neckargerach K 28 . April , 6 . Okt .
Neudenau K 19 . Mai , 21 . Sept .
Neuenburg K 30. Apr. (2 ) , 19 . Nov . (2) .
Neufreistett K 21 . Mai , 5 . Nov .
Neunkirchen K10 . März, 2 . Juni , 8 . Nov .
Neustadt KV 20 . Jan ., 9 . März , 11 . Mai,

27 . Juli , 28 . Okt . ; V14 . Apr. , 9 . Sept .
Nallingen V 12 . März, 14 . Mai, 9 . Juli ,

10 . Sept . , 12 . Nov .
Nußloch K 19. Mai , 7 . Dez .
Oberharmersbach K 6 . Sept . , 18 . Okt .
Oberkirch K 30 . April ( IV2) , 6 . Aug .

ÜV2) , 3 . Dez . ( IV2) ; FrchtS jeden
Donnerst ., wenn Feiert . , Tags vorh. ;
Kirschen währ , der Kirschenernte jed .
Dienst. , Donnerst, u . Samst ., wenn
Feiertag , Tags vorher.

Oberschefslenz K 15 . Juli , 9 . Nov .
Obrigheim K 13 . Juli , 9 . Nov .
Odenheim K 20 . Okt . (2) .
Oestringen K 7 . Juli (2).
Offenburg KSGespHolzgeschirrFrcht 4.

Mai (2) , 21 . Sept . (2) ; V 7 . Jan ., 3 .
Febr . , 3 . März zgl . Fr nt . Prämiir .,
7 . April zgl . R ; 5 . Mai , 2 . Juni zgl. R. ,
7 . Juli , 4 . Aug., 1 . Sept . , 6 . Okt . zgl.
Fr m . Prämiirung , 3 . Nov ., 1 . Dez . ;
SGrslHolzgeschirr' jed . Samst . ; Frcht
jed . Dienstag u . Samstag , w . Feiert . ,
Tags vorher , Wein 19 . Mai.

Osfnadingen KS 31 . März, 14 . Sept .
Oppenau K 31 . März, 24. Juni , 24. Aug .
Osterburken K 13 . Juli , 19 . Okt ., zgl.

Schf , 14 . Dez . ; Schf 24. Juni , 30.
Juli , 31 . Aug. , 21 . -Sept ., 9 . Nov .

PforzheimKS am Montag vorh . Töpfer-
waaren 10 . März (2) , 8 . Dez . (2s ;
VR 5 . Jan ., 2 . Febr . , 2 . März, 6 . Apr.,
4 . Mai , 1 . Juni , 6 . Juli , 8 . Aug.,
7 . Sept ., 6 . Okt ., 2 . Nov ., 7 . Dez . ;
S jed . Mittw . u . Samst ., w . Feiert .,
Tags vorher.

Pfullendorf KBRS 23 . Febr , 4 . Mai , 24.
Aug ., 19 . Okt ., 7 . Dez .; VS 20. Jan .,
10 .Febr ., 21 .Apr., 9 .Juni , 21 .Juli , 22.
Sept .,17 .Nov . ;Zchtv .5 .Mai , 17 .Sept .;
Frcht jed . Dienst., w . Feiert . , T . nachh .

Philippsburg K28. Apr. (2) , 27. Okt. (2).
RadolfzellKV 4. Märzzgl. Klees. , 13 . Mai,

19 . Aug ., I I . Nov . zgl . Hopfen ; V 7 .
u . 21 . Jan ., 4 . u . 18 . Febr . zgl. Klees. ,
18 . März, I . u . 15 . Apr . , 6 . u . 20 . Mai,
3 . u . 17 . Juni , I . u . 15 . Juli , 5 . Aug . ,
18 . Nov ., 2 . u . 16 . Dez . ; VHopfen 2 .
Sept . zgl. Holzgeschirr , VObstHopfen
16. Sept . zgl . Holzgeschirr , 7 . Okt .,
21 . Okt . zgl. Kabis u . Rüben, 4 . Nov .,
ObstHopfen 9 . , 23 . u . 30. Sept . , 14 .
u . 28. Okt . zgl . Kabis u . Rüben, Klees.
25 . Febr . , Zchtv . 1 . Mai , 21 . Sept . ;
Frchtjed.Mittw . , « .Feiert,Tagsvorh .

Rastatt KBretterS m . V am 2 . Tag
27. Apr. (2) , 24. Aug. (2) ; V 8 . Jan .

'
,

12 . Febr., 12 . März, 14 . Mai, 11 . Juni ,
9 . Juli , 10 . Sept . , 8 . Okt ., 25 . Nov .,
10 . Dez . ; SFrcht jeden Donnerstag,
wenn Feiertag , Tags vorher.

Benchen KS 9 . März , 19 . Okt.
Rheinbischofsheim K 10. Febr ., 15 . Okt .
Richen K 3 . Febr ., 30. Nov.
Rickenbach BS 18 . Mürz , 21 . Okt.
Riegel KVRS 3 . Febr . , 30 . Juni , 29.

Sept .
Rosenberg K 27 . Jan . zgl . V , 18 . Aug . ;

V . 9 . Febr . , 3 . März , 24 . Nov .
Rothenseis KV 19 . Mai.
Rust K 13 . März , 19 . Okt., 21 . Dez .
Säckingen KV 6 . März, 25 . Apr., 19 .

Okt ., 23 . Rov.
Salem K31 . März , 2 . Rov . ; VS 8 . Jan . ,

5 . Febr ., 5 . Marz, 2 . April, 14 . Mai,
4 . Juni , 2 . Juli , 6 . Aug ., 3 . Sept .,
1 . Okt . , 5 . Nov. , 3 . Dez .

St . Blasien KBS 26 . Juni , 14 . Sept .
St .Georgen (A . Villingen) KVRSZSchf

17 . März, 5 . Mai, 23 . Juni , 25. Aug.,
13 . Okt .

St . Leon K 3 . Nov .
Sasbach K 25. Nov .
Schellenberg (G. Großherrischwand) K

20 . Okt.
Schenkenzell K1 . Mai , 24 . Aug ., 28. Okt .
Schielberg ( s. Marxzell ) .
Schiltach K19 . März, 29. Juni , 8. Sept .,

30 . Nov .
Schlicngen KHolzgeschirr 9 . Febr . , 9 .

Sept
'
. ; V 26 . Jan . , 23 . Febr ., 31 .

März , 27 . April , 25 . Mai, 29. Juni ,
27 . Juli , 20. Aug ., 28 . Sept ., 26. Okt .

Schlierstadt V 12 . Febr . , 12 . März, 9 .
April , 14 . Mai , 11 . Juni , 9 . Juli ,
10 . Sept ., 8 . Okt ., 12 . Nov.

Schönau ( A . Heidelberg ) K 2 . März,
5 . Okt . (2 ) .

Schönau i . W . K 6 . Apr. zgl. S (2) , 30.
Juni (2) , 26 . Okt . (2) ; V 8 . Jan . , 12 .
Febr . , 12 . März , 9 . Apr., 14 . Mai
zgl . Fr , 11 . Juni , 9 . Juli , 20. Aug . ,
10 . Sept ., 8 . Okt ., 12 . Nov ., 10 . Dez .

Schopfheim K 2 . Juni (2) , 8 . Dez . (2 );
VS 7 . Jan ., 4 . Febr . , 4 . März, 1 .
Apr ., 6 . Mai , 3 . Juni , 1 . Juli , 5 .
Aug., 2 . Sept ., 7 . Okt ., 4 . Nov ., 2 . Dez .

Schriesheim K 4. März, 29 . Juli , 31 .

Aug. , 28 . Okt .; VR 3 . März, 28. Juli ,
1 . Sept . , 27 . Okt .

Schwarzach (A . Bühl) K 10 . Febr ., 20.
Mai , 20. Okt . (2) .

Schweigern K 25 . Juli , 28 . Dez . ; V 15 .
Mai .

Schwetzingen K 25 . März , 1 . Juli , 23.
Sept . , 9 . Nov . zgl. Gesp.

SeelbachK31 . März, 19 . Mai , 29 . Sept .,
25. Nov .

Siegelsbach K 18 . Mai , 19 . Okt.
Sindolsheim K 29 . Juni , 28 . Okt .
Singen KVRS 1 . Juni , 10 . Sept . zgl.

Holzgeschirr , 9. Nov . ; VS 27. Jan .,
24 . Febr . , 31 . März , 28. Apr., 30 .
Juni , 28. Juli .

SinsheimK17 . März, 17 . Aug ., 9 . Nov .;
Staufen KVFrchtViktualien 17 . Febr.,

5 . Mai , 5 . Aug ., 11 . Nov . ; Frcht jed .
Mittw . , wenn Feiert ., Tags vorher.

Stebbach K 1 . Mai.
Stein <A. Breiten ) KVIO.Febr. , 26. Okt .
Steinbach (A . Bühl) K 25 . Nov . ; V

26. Nov .
Stetten a . k. M . KVRS 24. März , 9 .

Juni , 1 . Sept ., 10 . Nov.
Stettfeld K 5 . Mai (2 ) .
Stockach, KVS 23 . Apr. , 2 . Juli , 15 .

Okt . , 19 . Nov . ; VS 13 . u . 20 . Jan . 3 .
u . 17 . Febr . , 3 . u . 17 . März, 7 . u . 21 .
Apr. , 5 . Mai zgl. R , 19 . Mai , zgl. Zug¬
ochsen, 2 . u . 16 . Juni , 7 . u . 21 . Juli ,
4 . u . 18 . Aug . . 1 . u . 15 . Sept ., 6 . Okt .,
20 . Okt . zgl . Zugochs ., 3 . u . 17 . Nov . ,
I . u . 15 . Dez .; Zchtv . 4 . Mai, 18 . Sept .;
Frcht jed . Dienst., w . Feiert . , T . vorh .
Im Sept ., Okt. u . Nov . w . 10 Obsim .
u . v . Mitte Okt . bis MitteNov . 4Kart .
Kraut u . Rübenm. abgehalten .

Strümpfelbrunn K 5 . Mai , 28. Juli ,
19 . Okt.

Stühlingen KV 12 . Jan ., 2 . März, 27 .
April, 1 . Juni , 17 . Aug ., 5 . Okt. , 9.
Nov . ; VS 9 . Febr . , 11 . Mai , 13 .
Juli , 14. Sept ., 14 . Dez . ; Zchtv Ochs
28. April.

Sulzfeld K I I . März , 28 . Sept ., 2 . Dez .
TauberbischofsheimKS9 .Febr . , 27 .Apr. ,

19 . Mai, 8. Juli , 24. Aug. , 16 . Nov . ,
21 . Dez .; Wein 22. Mai ; 2 Fr Abhalt,
wird besonders bekannt gemacht ; VS
19 . Jan ., 16 .Febr ., 16 . März, 20. Apr.,
19 . Mai , 15 . Juni , 20 . Juli , 17 . Aug. .
21 . Sept ., 19 . Okt ., 16 . Nov ., 21 . Dez ,

Thengen KVS 16 . März, 20 . Apr., 23.
Juni , 21 . Sept . , 28. Okt . ; VS 30.
Jan . , 27 . Febr ., 29 . Mai , 31 . Juli ,
28 . Aug . , 27 . Nov ., 18 . Dez .

Thiengen KV 3 . Febr ., 6 . Apr., 12 . Mai,
24. Juni , 24 . Aug . , 29 .Sept . , 30. Rov .;
V14 . Jan ., 12 . März, 14. Juli , 19 .Okt .

TiefenbronnK11 . Mai , 25 . Juli , 28. Okt.
Todtmoos KV 19 . Mai , 27 . Juli , 17 .

Aug ., 7 . Sept .
Todtnau KV 31 . März (2) , 24 . Aug. (2) .
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Triberg St 21 . März, 9. Mai, S. Oft .,
28 . Nov . , 28 . Dez .

Ueberlingen KV 11 . März (2) , 13 . Mai
(2) , 26 . Aug . (2 ) , 28 . Okt . (2 ) , 9 . Dez .
zgl . HfFl ( 2) ; V 28. Jan . , 25 . Febr.,
28 . März, 29 . April, 27 . Mai. 24 . Juni ,
29 . Juli , 30. Sept . , 25 . Nov ., 30 . Dez .;
Frcht jed . Mittw. , w . Feiert., T . vorh . ;
Obst im Sept, , Okt . u . Nov. , Abhalt,
wirb besonders bestimmt .

Ulm KS 26 . Jan . , 28 . Sept .
Unteröwisheim K 11 . Nov . l2 ) .
Unterschüps KVS 11 .Mai , 17 . Aug .; KS

2 . März, 2 . Nov . ; V3 . März, 3 . Nov .
UnterwittighausenS 5 . Jan . , 9 . Febr .,

2 . März, 6 . Apr ., 4 . Mai, 1 . Juni ,
6 . Juli , 3 . Aug ., 7 . Sept ., 5 . Okt-,
2 . Nov . , 7 . Dez .

VillingcnKVRS 3 . u. 31 .März, 19 .Mai,
25 . Juli , 21 . Sept ., 28 . Okt ., 21 . Dez . ;
FrchtSjed . Dienst. , « .Feiert .,T .vorh .

Vöhrenbach KV 5 . Okt ., 16 . Nov .
Waibstadt K 18 . Mai , 16 . Nom
Waldkirch K 9 . Febr. , I . Mai, 14 . Aug .

(2) , 26. Nov . ; Frcht jed . Donnerstag,
wenn Feiertag, Tags vorher.

Waldshut KVS 5 . Febr . , 18 . März, 1 .
Mai, 4 . Juni , 29 . Juli , 21 . Sept . , 16 .
Okt. , 9 . u. 23 . Dez . zgl . Hs ; Fr 15 . Sept .

Walloorf K 19 . Okt.
Walldürn Wallfahrtsmesse 26. Mai (20 ) ,

K 12 . März, 13 . Okt . ; Grünkernenm.
werden in der Zeit vom 15 . Juli bis
31 . Aug . 3 abgehalten, Abhaltungst.
werden besonders bestimmt .

Wehr KV 10 . Febr. , 12 ..Mai , 11 . Aug .,
10 . Nov . ; V 13 . Jan ., 10 . März, 14 .
Apr., 9 . Juni , 14 . Juli , 15 . Sept . ,
13 . Okt. , 15 . Dez .

Weingarten K 26. Febr . (2) , 4 . Juni
( 2 ) , 29 . Okt . (2 ) .

Weinheim K 17 . März, 5 .Mai, 17 . Aug.,
3 . Nov ., 9 . Dez . zgl. Hf; Wein 20 . Mai.

Welschingen K 20 . März , 8 . Okt .
Wenkhcim K 19. März , 29 . Juni , 8 .

Sept . , 21 . Nov . ; S 13 . Jan . , 10 .
Febr-, 10 . März, 14 . April, 12 . Mai,
9 . Juni , 14. Juli , 11 . Aug ., I . Sept .,
13 . Okt., 10 . Nov ., 1 . Dez .

Werbach K 20 . Jan ., 21 . Sept .
WertheimK 25 . März, 5 . Mai, 24 . Aug .,

25 . Nov .; KV am I . Tag : 6 . Okt . (3) ;
N alle 14 Tage jeweils Mittw. , wenn
christl. oder isracl. Feiert-, Tags vor-
oder nachher ; Schf 11 . Juni , 2 . Juli ,
6 . Aug . , 17 . Sept . , 1 . Okt., 5 . Nov .

Wiesloch K 31 . März (2), 10 . Aug . (2),
3 . Dez . (2 ) ; B 5 . Febr ., 31 . März,
4 . Juni , 11 . Aug . , I . Okt. , 3 . Dez . ;
S jed . Freitag , « . Feiert ., Tagsnachh.

Wilferdingen K 18 . Febr. (2), 12 . Okt .
(2) ; V 17 . Febr ., 13 . Okt.

Willstätt KS 13 . Okt . (2).
WindischbuchK5 .Febr. ,27 .Apr.,31 .Aug .
Wössingen K 19 . Febr ., 17. Sept .

Wolfach K 4. März, 13 . Mai , 8 . Aug.,
14 . Okt ., 17 . Dez . ; SFrcht jed .Mittw . ,
wenn Feiertag , Tags nachher .

Wollenberg K 19 . Juli , 26. Okt.
Zaisenhauien K 8 . Sept ., 21 . Dez .
Zell a . H . KV 31 . März, 19 . Mai, 22.

Juni , 24. Aug ., 14 . Sept ., 26. Okt .
Zell i . W . K 9 . Febr. , 19 . Okt ., KV 19 .

Mai ; V 20. Jan ., 17 . Febr., 17. März,
21 . Apr. , 16 . Juni , 21 . Juli , 18 . Aug .,
15 . Sept ., 20 . Okt. , I7 . Noo . , 15. Dez .

Zuzenhausen K 1 . Mai , 24 . Aug .

Bayern.
Rcg . - Bez. Obcrbayern .

Aichach K 14. Juni , 23 . Aug ., 25. Okt . ;
RF 24. Aug . ; V am Samst . vor den
Jahrmärkten , a . 1 . Mont . jed . Mon.
und an jed . Dienstag in der Fasten.

Freising K 15. März (2) , 21 . Juni (2),
16 . Aug . (2 ) , 13 . Sept . (2 ) , 20 . Nov .
(2); V am letzten Mittoch jed . Monats.

FriedbergK15.März, 28.Juni , 27 .Sept . ,
15 . Nov . ; V letzt . Mont. jed. Mts .

Ingolstadt K 3 . Mai , 8 . Sept ., 8 . Dez .;
V I . Mittw . jed . Mts . u . 3 . Mittw .,
d . Mte. Febr. , März, Apr. , Mai.

München R II .,25 .Febr . ; Vjed . Mont .,
Mittw. u. Freit ; Hopfen vom 1 . Okt.
bis 30. Apr. jed .Freit . ; Vorst .Au K 3.
Mai ( 8) , 18 . Okt . (8) ; R 4 . Mai , 19 .
Okt . ; Vorst . Haidhausen K 26 . Juli
(8) ; R 27 . Juli .

Pfaffenhofen K 8 . Febr ., 26 . Apr. , 12 .
Juli , 29 . Nov . .; VFrcht je Tags vorh.

Roscnheim K 3 . Mai, 23 . Aug. , 25 . Okt . ,
13 . Dez . ; V 5 . Jan ., 12 . Febr ., 5 ., 31 .
März , am 1 .Donnerst, jed . Mts . u . am
Samst . vor d . 4 Kramm.

Schrobenhausen K 10 . Mai , 20 . Sept .,
6 . Dez . ; V a. 2 . Donnerst, jed . Mts .
u . jed . Donnerst, i . d . Fasten.

Weilheim K15 . März, 28. Juni , 16 . Aug . ,
11 . Okt .,29 .Nov .; V29 .Jan .,16 .März,
30. Juni , 17 . Aug., 12 . Okt . ,30 . Rov .,
10 . Dez . u . 1 . Donnerst, jed . Mts .

Reg . -Bez. Niederbayern .
Landshut K12 . April l 8 ) , 23. Aug . ( 8) ; S

21 Dez . ; V 24. Aug . u . am 1 . Mittw.
jed . Mts . , w . Feiert ., nächst. Mittw.

Passau K 1 . Febr . 18) , 1 . Mai (8) , 27 .
Sept . (8) ; B 30. Jan ., 20. Febr., 13 .
März, 3 . Apr., 8 . , 30 . Mai, 3 ., 24. Juli ,
7. , 21 . Aug ., 16 . Okt . , 13 . Nov . ; VS
17 . Dez .; S . 22 . Dez .; R 17 . Febr ., 2 .
März, II . Mai ; W 1 . Juui .

Straubing K 5 . Apr ., 29. Juui , 8 . Sept .,
29 .Nov.; V 6 . Apr., 30. Juni , 9. Sept .,
30. Nov . u . 1 . Samst . jener Monate,
in welchen kein Jahrmart stattfindct.

Reg. - Be, . Pfalz .
Alsenz K18 . Mai , 30. Aug. (2) , 15 . Nov .;

V 2 . Juli , 10 . Sept .

Annweiler K 8 . Febr . , 28 . Juni , 30 .
Aug. , 29 . Nov.

Bergzabern K 15 . März (3) , 9 . Aug . (3) ,
8 . Nov. (3); Frcht jed . Dienst, u . Freitz^ .

Billighcim K 14 . Juni ( 2), 18 . Okt. ( 3) ^ »
S alle 14Tage vom 2 . Montag d . JhrsM ^

Blieskastel K 2 . März, 3 . Juni , 9 . Nov .,
VS 3 . Febr ., 7 . Apr. , 19. Mai , 7 . Juli ,
20. Okt . , 3 . Nov .

Deidesheim K 22. Nov . (3) .
Dürkheim K 25. Mai (21, 23. Aug. (2),

-
27 . Sept . (3) , 4 . Okt . !

Edenkoben K 8 . März (3), 16 . Aug . (3).
Frankenthal K 19 . März (3) , 29. Juni

( 3) , 29. Nov . (3 ).
GermersheimK18 . Mai (2) , 6 . Sept . ( 2);

S am 1. u. 3. Donnerstag j. Monats.
Grünstadt K 8 . März (8) , 26. Juli (2),

25 . Okt . (2) . 6. Dez . (2) .
HomburgK 4 . Okt . (2) ; SFrcht j . Mittw. !
Kaiserslautern K 10 . Mai , 17 . Nov . l3 );

RFoh>17 .März,20 .Okt .; Fchtj .Dienst . j
Kandel K 8 . März (2, , 24. Mai (2) , !

25 . Okt . <2) ; V I . u . 3 .Dienst. jed. Mts. l
Kusel KV 27 . Jan ., 10 . Febr . , 24 . März , .

26 . Mai , 1 . Sept ., 8. Dez .; V18 . Aug., j
22 . Sept . , 2 . u . 4 . Dienst, jed . Mts. j

Landau K 10 . Mai ( 3) , 6. Sept . t3) ; -
V alle 14 Tage Dienstags.

Landstuhl K 3 . Mai , 9 . Aug . , 18 . Okt .
Laulerecken K10 . Aug.; KV 13 ., 27 . Apr .,

12 ., 26. Okt .; V26 . Jan ., 23 . Febr., 9.,
23.März, 25 . Mai , 22 . Juui , 27. Juli ,
14 ., 28. Sept ., 9 . , 23. Nov ., 14 . Dez .

Ludwigshafen a . Rh . K 26. Apr. (2 ),
27 . Sept . (2).

Neustadta. H . K 6 . Sept . (2) , 15 . Dez . (3);
V alle 14 Tage Dienst. ; Frcht jed.
Dienst, u. Samst .

Obermoschel K 3. Mai , 12 . Juli , 13 .
Sept . (2) , 18 . Okt .

Odenbach VSchfS I I . März, 8. April,
13 . Mai , 10 . Juni , 8 . Juli , 19 . Aug.,
9 . Sept ., 14 . Okt. II . Nov.

Pirmasens K 5 . Mai ( 21, I . Sept . (2 ) .
Quirnbach KV 25 . Aug. ; KR 18 . Nov .;

R 18 . Febr ., 21 . Okt . ; V 24. Aug.,
1 . u . 3 . Mittw . jed . Mts . außer am 3.
Mittwoch im August.

Rockenhausen K 3 . Mai , 4 . Okt. ; V I .
Donnerst, jed . Monats .

Speyer K 3 . Mai ( 8 ) , 1 . Nov . ( 8 ) ;
Frcht jed . Dienst., w . Feiert.. Mont .

Wolsstein K 8 . Febr ., 10 . Mai ; KV 19 .
Aug . , 28 . Okt. ; V 9. Febr., II . Mai,
10 . Sept ., 12 . Nov .

ZweibrückenKI2.März. I2 .Mai,21 .Juli,
22 . Sept ., I . Dez . ; V I . u . 3 . Donnerst ,
jed . Monats ; Frcht jede» Donnerst .

Reg . - Bez. Oberpfalz >md
Rcgensburg .

Amberg K16 . Mai (8) , 26. Sept . (8); R3.
Febr ., 3 . März, 6 . April, 7 . Sept ., 5.
Okt . , 2. Nov.

-
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Nemnarkt K 9 . Febr . (2) , 6 . 3lpr. (2 ), 19 .
Mai ( 2 ) , 20. Juli (21 , 31 . Aug . ( 2 ) , 5.
Okt . ( 21 . 15 . Nov . (2 ) ; RVSjed . Mont.

^ ^ gensburg K 18 . Dez . ( 12 ) ; V . j . Don.
Stadtamhof K13 . Mai ( 12 ) , 3 . Okt . ( 9);

V I . Dienst, jed . Mts .
Velburg K 25 . Jan ., 15 . März, 3 . Mai,

24 . Juni , 26 . Juli , 30 . Aug. , 21 . Sept .,
20 . Dez . ; KS 28. Okt . ; V 19 . Febr .,
20. März , 16 . April , 21 . Mai , 17 .
Sept . , 15 . Okt .

Reg . - Bez. Oberfranken.
BambergMesse5 . Mai ( 13 >, 18 .Okt .(13) ;

VS7 .
'
,20 . Jan . ,3 .,17 . Febr . , 14 . März

zgl .R, 17 ., 31 . März, 14 .,28 .Apr ., 12 .,
26 . Mai , 9 . , 23 . Juni , 7 . , 2 l . Juli , 4 .,
18 .Aug . ,l .,15 . , 29 .Sept ., 13 .. 27 .Okt . ,
10 .. 24,Nov . ,9 . , 22 . Dez .; FrR5 . Mai;
20 . Okt . zgl . Schf; W 1 . Juni ( 3) .

Bayreuth K 2 . Febr . (3) , 3 ., ll . Mai (3) ,
11 . Nov . ( 3) ; Schf 1 . Sept . , 6 . Okt .

Hof K 19 . Jan . (61 , 27 . Juli (6) ; KV
I . Febr . ; KSchf 24. Aug ., 29 . Sept . ;
V 12 . Febr .

Kulmbach K 24 . Febr . (3) , 26 . Mai (3) ,
27 . Okt . (3) ; Schf 23. Apr. , 17 . Sept .;
W 1 . Mai .

Reg. - Bez . Mittelsranken.
Ansbach Messe 10 . Febr . (3 ) , 12 . Mai (31 ,

II . Aug . (3) , 10 . Nov . ( 31 ; R 26 . Jan .,
23 . Febr . , 16 . März ; V 27 . Jan . , 24.
Febr ., 17 . März ; VS jed . Dienstag.

Diukelsbühl K 26. Apr. , 12 . Juli (4) .
23 . Aug . , 25 . Okt . ; VN 5 . Jan . , 3 .
Febr . ; V 2 . März , 6 . , 27 . Apr., 1 .
Juni , 16 . Juli zgl. Schf, 24 . Aug . 28.
Sept ., 26. Okt ., 16 . Nov . , 7 . Dez .; Schf
15 . Sept ., 27 . Okt . : W 3 . Juni (2 ) .

Eichstätt K 1 . Febr . (4) . 26 . Apr. (41 ,
5 .Juli (4)1, 4 . Okt . (41 ; VRS 5 . Jan .,
9 . , 16 . Febr ., 2 . , 16 . März, 6 ., 20.
Apr. , 4 . , 11 . Mai , 1 . Juni , 6 . Juli ,
3 . , 31 . Aug ., 5 . Okt ., 2 ., 30. Nov . ;
W 1 . Juni (2, .

Erlangen K 28. Jan . , 17 . Mai , 26 . Aug.
FeuchtwangenK 1., 30 . Marz, 10 . Mai,

19 . Juli , 29 . Sept . ( 4 ) , 8 . Nov ., 20.
Dez . ; V 16 . Febr . , 6 . Apr., 25 . Mai,
17 . Aug., 29 . Sept . ; W 1 . Juni (3 ) ,
6 . Juli (3) .

Fürth K 4 . Okt . ( 11 ) .
Günzenhausen K 25 . Jan . , 22 . Febr . ,

22 . März, 26 . April , 24 . Mai , 21 .
Juni , 19 . Juli , 23. Aug . , 13 . Sept .
(3) , 18 . Okt ., 29 . Nov ., 20 . Dez . ; V
1 . Mont . jed . Mts .

HersbruckK 25 . Jan ., 26 . Apr. , 14 . Juni ,
23 . Aug . , 27 . Sept ., 8 . Nov ., 20.
Dez . ; V 1 . Mittw . jed . Mts .

Neustadt a . d Aiich K 11 . Jan ., l . März,
3,31 . Mai , 26 . Juli , 27 . Sept . , 15 .
Nov . ; V vom 1 . Mittw . an alle 14
Tage .

Nürnberg Messe 31 . März (14 ), 1, Sept .
( 14 ) , 7 . Dez . (18) ; R 2 . Febr ., 2 .
März; Hopfen v . 1 . Sept . b . 30. Apr.
jed . Wochent . — Vorst . Wöhrd K 18 .
Mai (31, 30 . Aug. (3) .

Rothenburg a . d . Tauber Messe 31 . Mai
( 8) , 15 . Nov . (8) ; K 19 . Juli , 23 .
Äug.; V 17 . Febr. , 31 . März, 28. Apr.,
11 . Mai , 3 . Juni , 20. Juli , 24 . Aug . ,
21 . Sept . zgl . Schf , 19 . Okt ., 18 . Nov .,
14 . Dez . ; Schf 4 . Mai , 25 . Juli , 20.
Aug. , 30 . Okt . ; VR 19 . Jan .

Scheinfeld K 8 . Febr . , 26. Apr., 21 . Juni ,
16 . Aug . , 27 . Sept . , 8 . Nov ., 20. Dez .

Schwabach K 9 . Febr . , 9 . März. 4 . Mai,
29 . Juni , 24 . Aug., 21 . Sept . , 2 . Nov .,
18 . Dez . ; V alle 14 Tage Mittwochs.

Uffenheim K 8 . Febr ., 26 . Apr., 21 . Juni ,
23 . Aug . , 27 . Sept . , 22 . Nov . ; W 2 .
Juni ( 3) , 13 . Aug. ( 3) ; V l . Dienst,
jed . Mts . ; Schf 11 . März , 10 . Juni ,
9 . Sept ., 21 . Okt .

Wassertrüdingen K 1 . Febr ., 30. März,
18 . Mai , 14 . Juni (5) , 21 . Juni , 16 .
Aug. , 4 . Okt . , 6 . Dez . ; V 18 . Juni .

Windsheim K 10 . Febr . , 30 . März, 18 .
Mai , 5 . Juli , 23 . Aug. , 27. Sept .,
11 . Nov .

Reg . - Bez . Unterfranken .
AschasfenburgK2 . Febr . (4) , 30 . Juni (4) ,

7 . Dez . (4 ) ; V 1 . u . 3 . Dienst. jed . Mts .
Haßfurt K 27 . Jan . , 17 . März , 5 . Mai,

15 . Juni zgl . Pflanzen , 4 . Aug ., 28.
Sept ., 10. Nov ., 14. Dez . ; Schf 19 .
Mai , 20. Juli .

Kissingen Bad K 19 . März , 7 . April. 1 .
Mai , 15 . Juni , 25 . Juli , 21 . Sept .,
4 . Nov . , 23 . Dez . ; R 6 . Okt . ; V alle
14 Tage Montags .

Kitzingen K 22. Febr ., 30 . März, 18 . Mai,
29. Juni , 20. Sept . , 15 . Nov .

KönigshofenK 20 . Jan ., 24 . Febr ., 19 .
März , 25 . Apr., 18 . Mai , 24. Juni ,
26 . Juli , 6 . Sept . , 20 . Okt ., 21 . Nov .,
21 . Dez . ; N 10 . März , 13 . Okt . ; Schf
23. März, 24 . Aug ., 5 . Okt ., 7 . Dez . ;
W 13 . Juli ; Hopfen 5 . Jan . , 6 . Okt .;
VS 1 . Donnerst, j . Mts .

Lohr K1 . März, 3 . Mai , 19 .Juli , 6 . Sept .,
18 . Okt . , 29 . Nov .; Fl 17 . Okt ., 28 . Nov .

Miltenberg K 15 . März , 1 . Mai , 24.
Juni , 10 . Aug., 27 . Sept ., 11 . Nov .

Ochsenfurth K 4 . Jan . , 26 . Apr., 12 . Juli ,
27 . Sept .; V 10 . , 31 . März, 12 . Mai,
14 . Juli , 22. Sept ., 10 . Nov .

Schweinfurt KV 27 . Mai (4) ; K 6.
Jan . , 29 . Juni ; VR14 ., 28 . Jan ., 11 . ,
25. Febr . , 11 ., 26. März , 8 ., 22 .
Apr., 6 ., 20. Mai , 3 . , 17 . Juni , 1 .,
15 ., 29 . Juli , 12 . , 26 . Aug ., 9 . , 23 .
Sept . , 7 ., 21 . Okt . , 4 ., 18 . Nov . , 2 . ,
16 ., 30 . Dez . ; R 4 . Febr ., l . März, 13 .
Mai . 28. Okt . ; Fr 18 . Febr ., 19 . Aug .;
Schf 27 . Jan ., 24 . Febr . 31 . März,

28 . Apr . , 26 . Mai , 30. Juni 28 . Juli ,
25 . Aug . , 22 . Sept .,20 . Okt ., 24. Nov .,
22 . Dez .

Würzburg Messe 22 . März ( 14 ) , 9 . Juli
(14 ) , 2 . Nov . ( 14) ; W Mitte Juli (3).

Reg . - Bez. Schwaben.
Augsburg K 5 . Apr. (8 ) , 4 . Okt . ( 8);

Schf 20 . März, 24 . Juli , 18 . Aug .,
17 . Sept . , 27 . Okt . ; W 8 . Juni (4 ) ; V
j . Dienst., Mittw ., Donnerst, u . Freit .;
Hopf . v . l . Okt . b . 30. Apr . j . Donnerst.

Burgau K 25 . Jan ., 1 . März , 24 . Apr.,
26 . Juli , 27 . Sept . , 8 . Nov . ; V 2 .
März , 20 . Apr., 28 . Sept . , 9 . Nov .

Dillingen K 12 . April, 11 . Okt ., 6 . Dez .;
B 3 . Dienst, jed . Mts .

Donauwörth K 2 . Mai (3 ), 10 . Okt . (3 ) ;
W 15 . Juni ( 2 ) ; V 2 . Dienst jed . Mts .

Fristen K 9 . März (2) , 6 . Mai (2 ) , KV
19 . Okt . , 14 . Dez .

GünzburgK 22 . Febr ., 3 . Mai, 16 . Aug .,
22 . Okt . ; V je Tags nachh.

GundclfingenK 9 . März, 18 . Mai (2) , 4.
Okt . ( 2) ; V 19 . Mai , 5 . Okt . u . am
2 . Mont . d . übr . Monate ; Schf 12 . Okt.

Jmmenstadt K 1 . Mai , 3 . Dez . ; KV 29 .
Sept . ; V 9 . März, 13 . Apr., II . Mai,
22 . Okt.

KaufbeurenKV 11 . Mai , 9 . Nov . ; V 8 .
Jan . , 19 . Febr . , 12 ., 26 . März, 9 . Apr.,
11 . Juni , 9 . Juli , 13 . Aug ., lO . Sept .,
8 . Okt ., 3 ., 31 . Dez .

Kempten Altstadt K 5 . Mai (3) ; VR 14 .
Febr ., 21 . März, 80. Juni , 16 . Sept .,
28. Nov . ; V 11 ., 28 . Febr ., 28. März,
18 . April, 6 ., 16 . Mai , 24 . Okt ., 14 . ,
22 . Nov ., 12 ., 24 . Dez . — Neustadt
K 23 . Nov . (3) .

Lindau Messe 17 . Apr. (6) , 6 . Nov . (6) ;
BretterFrcht jed . Samstag.

Memmingen K 13 . Okt . (4 ) ; Schf 1 .
Apr., 2 . Sept . , 7 . Okt., 4. Nov . ; W
15 . Juni (3) ; V jed . Dienst.

Mindelheim K 5 . Apr., 13 . Sept . (2 ) ;
VR 6 . April, 14 . Sept . u . am 1 .
Mittwoch der übrigen Monate.

Monheim K 16 . März, 3 . Mai , 26. Juli ,
80 . Aug ., 25 . Okt ., 20 . Dez . ; V 26 .
Okt . u . 3 .Mont. jed . Mts ., im Sept . u.
Dez . am 2 . Montag.

Neuburg a. D . K18. Apr. (6) , 18 . Juli (6) ,
26 . Sept . (6) ; V 1. Dienst, jed . Mts .

Nördlingcn K 30. Mai (10) ; Schf 2.
Apr., 11 . Juli , 22 . Aug ., 18 . Sept . ,
4 . Nov .; W 2 . Juni (2) ; VR letzten
Dienst, jed . Mts .

Oettingen K 1. März , 3 . Mai , 19 . Juli ,
30 . Aug . , 27 . Sept ., 25 . Okt ., 20 . Dez .;
R 2 ., 26 . Jan . ; VR am 3 . Dienstag
jeden Monats ; S jeden Mittwoch .

Weissenhorn KV 21 . Jan ., 8 . Apr. , 8 .
Juli , 14 . Okt . ; VR 4 . März. , 3 . Juni ,
2 . Sept ., 4 . Nov . ; V4 . Febr ., 6 . Mai,
5 . Aug ., 2 . Dez .



»
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WeindingK25. Jan ., 3V . März, 18 . Mai,
12 . Juli , 16 . Slug., 20. Sept ., 15 . Nov .;
S je Tags nachh. u . jed . Donnerstag.

Elsaß -Lothringen .
Bezirk Ober - Elsaß.

AltkirchKV 22. Jan ., 19 . Febr ., 5 . u . 19 .
März, 16 . April, II . Mai, 25. Juni ,
27 . Juli , 20. Slug., 29 . Sept ., 20. Oft ,
25. Nov . , 24. Dez .

Aspacherbrücke Gem . Oberburnhaupt V
9 . Febr ., 13 . Apr., 8. Juni , 14 . Sept .,
9 . Nov .

Colmar Messe 5 . Juli (22 ) ; Christm . 24.
Dez . ; VKVerproviantirungsm. jeden
Donnerst., w. Feiert., Tags vorher;
V . jed . Mont., w . Feiert., Tags nachh .

Damnierkirch B13 . Jan ., 10 . Febr. , 10 .
März, 14 . u . 27 . April, 12 . Mai, 9 .
Juni , 14 . Juli , II . Aug ., 8 . Sept .,
14 . Okt ., 10 . Nov . , 8 . Dez .

EnsisheimK25 .Nov .;VI6 .März, 16.Nov .
Gcbweiler KS 9 . März , 11 . Mai , 20.

Juli , 30. Nov .
Marlirch K 20. (2) , 27 . Sept .; V 7 . Jan .,

4. Feb., 4 . März , 1 . Apr., 6. Mai,
3 . Juni , 1 . Juli , 5 . Slug ., 2 . Sept .,
7 . Okt . , 4 . Nov ., 2. Dez .

Mülhausen Messe 2 . Aug . (21 ) ; V 1 .
Dienst, jed. Mts . u . Mont., Miltw. u .
Freitag jeder Woche.

Münster Messe 18 . Mai , 24. Aug . , 14 .
Dez . ; V 9 . März.

Neubreisach V19 . Jan ., 23 . März, 4 . Mai,
29 . Juni , 24. Aug ., 5 . Okt ., 23 . Nov .

Pfirt KB 26. Jan . , 24 . Febr ., 10 . u . 31 .
März, 19 . Mai , 4 . Aug . , 6 . u . 27 .
Okt . , 8 . u . 29. Dez .

Rappoltsweiler K 13 . Sept .
Sierenz KB 16 . März , 1 . Juni , 28.

Sept ., 9 . Nov .
Sulz KSGetr . 25. Febr ., 27 . Mai , 23.

Sept ., 23 . Dez .
Thann Messe 23 . Aug. (28) ; K 28 . Febr . ,

4 . Juli , 12 . Sept ., 7 . Nov .

Bezirk Unter - Elsaß.
BarrK2 .Mai , 7 . Nov .; VI . Mittw . j .M.
Beinheim K 19. Okt.
Benfeld KV 16 . Febr ., 11 . Mai , 17 .Aug .,

9 . Nov . ; S jed . letzt . Mont. i. Monat.
Bischweiler KGetr. 17 . Aug. (3) ; K 20.

Okt . (2) .
Brumath K 28. Juni , 30 . Aug. (2) .
Buchsweiler K 3 . März , 26 . Mai , 1 .

Sept ., 8 . Dez .; V I . Mittw . j . Monats .
Dettweiler Messe 9 . Aug . (2) .
Drusenheim K 28 . Sept . (2) .
Erstem K 23 . März, 18 . Mai, 14. Dez . ;

KV 19 . Okt .; V . letzt . Donnerst. j .Mts .
Hagenau KV 8 . Febr . (3 ) , 5 . Mai l 3) ,

6 . Okt . (3) , 17 . Nov . (3) .
Hatten K 28 . Slpril , 12 . Olt .
Herbitzheim K 8 . Juni , 3 . Nov .

Hochfelden K 18 . Mai , 28. Sept . (2) ;
V 4 . März, 3 . Juni , 2 . Sept ., 2 . Dez .

Kestenholz S 23 . Apr.
LauterburgK 19 . März (2) , 12. Mai (2),

20 . Okt . (2) .
Lembach K 9 . Febr ., 18 . Mai , 7 . Sept .,

16 . Nov .
Lützelstein K 11 . Mai , 5 . Okt .
Markolsheim V 11 . März, 10. Juni , 9 .

Sept ., 9 . Dez .
Marlcnheim Messe 12 . u . 19 . April.
Maursmünster Messe 6 . Sept . (3) .
Molsheim KVS 28. Apr. ; V 1 . Mont,

jed . Mts .
Mutzig KVS 29. Sept . (2) .
NiederbronnK 21 . Juli (2) , 13 . Okt . (2 >.
Oberbronn K 19 . Mai (2) , 17 . Nov . (2) .
Pfassenhosen K 10 . Febr . (2) , 12 . Mai

(2), 14 . Juli (2), 3 . Nov . (2) .
Reichshosen K 28 . April (2) , 13 . Okt .

(2), 22. Dez . (2).
Rheinau KV 2 . März, 12 . Okt . ; K7 . Dez .
Roshcim KS 3 . März, 19 . Mai.
Saarunion K 27 . Apr. , 30. Nov . ; V am

•1 . u . 3 . Dienst, jed . MtS.
Schirmeck K 20 . Jan . (2) , 17 . Marz (2) ,

2 . Juni (2), 3 . Nov . ( 2); B 1 . Mittw.
jed . Mts .

Schkettstatt K. 3 . März , 12 . Mai , 25.
Aug ., 24 . Nov . , 6 . Dez . ; KVGetrcide
jeden Dienstag.

Selz K 2 . März , 31 . Aug ., 16 . Nov . ;
S jed . Dienst.

Straßburg K 18 . Dez . (7) ; RV18 . Febr .,
18 . März, 22. April, 20. Mai (2), 17 .
Juni , 22 . Juli , 19 . Aug . , 21 . Okt .,
18 . Nov . ; Zchtv. 16 . Sept .; Schlacht¬
vieh jeden Montag.

Sufflenhcim KB 9 . März, 10 . Aug., 12.
Okt ., 21 . Dez .

Sulz u . W . K4 . März, 27 . Mai, 9 . Sept .,
2 . Dez . ; V 9 . März , 7 . Sept .

Wasseknheim Messe 31 . Slug . (2) ; K 16 .
März (2) ; V jeden Montag.

Weißenburg K 19 . Febr ., 21 . Mai , 17 .
Sept ., 17 . Dez . ; V im Mai u . Herbst .

Westhofen Messe 3 . Nov . (2) .
Wörth K 10 . Febr ., 12 . Mai, I I . Aug .,

15 . Dez .
Zabern K 9 . Sept . ( 5) .; V alle 14 Tage

Donnerstags .

Bezirk Lothringen .
Bitsch KV 3 . März; K5 . Mai , 1 . Sept .,10 .

Nov .
Bolchen KV 2 . Febr ., 4 . Mai , 7 . Sept .,

9 . Nov . ; Getreide jed . Mittwoch .
Chateau- SalinS K 21 . Juni (3) ; V 8 .

Jan ., 12 . Febr ., 12. März , 7 . Apr .,
14 . Mai , 11 . Juni , 9 . Juli , 13 . Slug .,
1 . Sept . , 8 . Okt ., 12 . Nov ., 10. Dez .

DiedenhofenMeffe14 .Sept .(14 ) ; KVR19.
Jan ., 16 .Febr .,16 . Rärz,20 .Apr. ,19 .
Mai,15 .Juni,20 .Juli,17 .Aug .; KV14.
Sept ., 19 . Okt ., 16 . Nov ., 21 . Dez .

Dieuzc KV 26. Juli (3) ; V 5 ., 19 . Jan .,
2 ., 16. Feb ., 2 . , I6 . März , 6 .,20 .Apr .,
4 . , 25. Mai , I . , 15 . Juni . 6 ., 20.
Juli , 3 . , 17 . Aug. . 7 . , 21 . Sept . ,
19 . Okt ., 2. , 16 . Nov . , 7 . , 21 . DeA

Falkenberg K 22 . Jan ., 18 . Mai , 21«
Sept .; V 24 . Febr ., 28. Apr., 20 . Okt.

Forbach KV 10. Febr . , 12 . Mai , II .
Aug ., 13 . Okt.

Metz Messe 1 . Mai (141; V 8 . Jan ., 12.
Febr ., 12 . März . 9 . Apr. , 14 . Mai, II .
Juni , 9 . Juli , 13. Slug ., 10. Sept ., 8.
Okt ., 12 . Nov . , 10 . Dez .; Getr j Samst.

Münster K 11 . Mai , 7 . Dez .
Pfalzburg K 9 . Aug. (4) .
Püttlingen K 29 . Juni ; V 12 . Jan .,

9 . Febr., 9 . März, 13 . Apr. ,11 .Mai,8 .
Juni , 13 . Juli , 10 . Slug . , 14 . Sept .,
19 . Okt ., 9 . Nov , 14 . Dez . ; S 8 .,
29 . Jan . , 12 . , 26 . Febr . , 12 ., 26 .
März, 9 ., 16 . Apr., 14 ., 28. Mai, 11 .,
25 . Juni , 9 ., 30 . Juli , 13 ., 27 . Slug.,
10 ., 24 . Sept ., 8 ., 29. Okt ., 12 ., 26 .
Nov ., 10. , 31 . Dez .

Rohrbach K 24 . Juni , 7 . Okt .; V 8 . Jan .,
5 . Febr ., 5 . März, 2 . Apr., 14 . Mai ,
4 . Juni , 2 . Juli , 6 . Aug ., 3 . Sept.,
1 . Okt ., 5 . Nov . . 3 . Dez . ; Getr. am
1 . u . 3 . Donnerst, jed . Monats.

S aaralbe» V30.M ärz ; KV1 .Juni ,16.Rv .
Saarburg K 18 . Mai, 6 . Sept . (3) ; V 6.,

20 .Jan . , 3 ., 17 . Febr . , 3 ., I7 . März , 7 .,
21 . Slpr ., 5 ., 19 . Mai, 2 ., 16 . Juni , 7.,
21 . Juli , 4 .,18 . A» g ., 1 .,15 . Sept ., 6 .,
20. Okt . , 3 . , 17 . Nov . , 1 ., 15 . Dez .

Saargcmünd K 16 . März, 29. Sept ., 21 .
Dez .; V 7 . Jan ., 4 . Febr . , 4. März , I .
Slpr ., 6 . Mai , 3 . Ju »i , I . Juli , o . Aug.,
2. Sept ., 7 . Okt ., 4 . Rov ., 2. Dez .
Getreide an jedem Dienstag.

St . Avold K 9. März. 30. Slug. ; V 16.
März, 15 . Juni , 21 . Sept ., 21 . Dez .

St . Quirin K 7. Mai.

Hessen.
Alsfeld K 2 . Jan . , 19 . Mai ; KV 4 .

März, 15 . Juli , 30 . Sept ., 18. Rov .;
V 2 . Febr . , 6 . Apr. , 4 . Mai, 24 . Aug.

Alzey K 16 . Febr . (2) , 14 . Sept . (2),
16 . Nov . (2) .

Benshcim K 9 . Febr . (2) , 28. Slpr. (2),
1 . Sept . (2) , 17 . Nov . (2).

Darmstadt Messe 21 . April(8) , 22 . Sept.
(8) ; R 20. Apr. (31 , 8 . Okt. (3) ; B
6 ., 20 . Jan ., 3 ., 17 . Febr. , 3 ., 17. .
31 . März, 14 ., 28. Apr., 12 . , 26 . Mai ,
9 . , 23. Juni , 7. , 21 . , Juli , 4 ., 18 .
Aug ., 1 . , 15 . , 29 . Sept ., 13 ., 27 . Okt .,
10 ., 24. Nov., 8. , 22 . Dez .

Erbach K 2 . Jan ., 24 . Juni , 19 . Juli (2),
26 . Juli , 17 . Slug .

Friedberg KV 11 . Febr ., 18 . März , 15 .
Slpr ., 13 . Mai , 17 . Juni , 15 . Juli , 12.
Aug., 9 . , 30. Sept ., 28 . Okt ., 18 . Nov .,
16. Dez . ; R 10 . Febr . , 27 . Okt.



Gießen KV 24 . März (2) , 21 . Apr . (2) , ■
5 . Mai (2) , 23 . Juni . 21 . Juli (2 ), 18 .
Aug. (2) , 1 . Sept . (2) , 6 . , 27 . Oft . (2) ,

v 17 . Nov . (2) , 8 . Dez . (2) ; V 13 . Jan .
(2) , 3 ., 17 . Febr . , 3 . März(2) , 3 . Juni ,
7 . Juli , 4 . Aug. (2) , 22 . Sept . (2t .

Heppenheim K10 . März(2) , 17 . Aug . (2),
24 . Nov . (2).

Lauterbach KV 16 . März , 1 . Juni , 30.
Juli , 15 . Oft. ; V 12 , Febr . , 9 . April,
2 . Juli , 17 . Sept . , 12 . Nov .

Mainz Messt 2 . März (14) , 10 . Aug . (14).
Worms K 19 . Mai (3) , 2 . Nov . (3) .

Neg . - Bez . Sigmaringen .
Bingen KV 12 . März, 12 . Mai , 13 . Juli ,

15 . Sept . , 3 . Nov .
Bisingen KV 17 . März, 9 . Juli , 22 . Okti
Burladingen KV 15 . Juni . 16 . Okt . ;

V 2 . März.
Empfingen KV 12 . März , 9 . Juli , 24 .

Sept ., 3 . Dez .
Gammertingen KV 20 . März, 11 . Juni ,

25 . Aug . , 28 . Okt . ; V 17 . Apr., 3 . Okt .
Grosselfingen KB 13 . Juli , 26. Okt .
Haigerloch KV 23 . Febr ., 4 . Mai , 7 .

Sept ., 7 . Dez .; S 12 . Jan . , 9 . Febr .,
9 . März , 13 . Apr. , 11 . Mai , 8 . Juni ,
13 . Juli , 10 . Aug ., 14 . Sept , 12 . Okt .,
9 . Nov ., 14 . Dez .

Hechingen KV 27 . Apr ., 20 . Juli , 28.
Sept ., 14 . Dez . ; V 5 . Jan . , 9 . Febr . ,
2 . März, 6 . Apr. , 4 . Mai, 1 . Juni , 6.
Juli , 3 . Aug . , 7 . Sept ., 5 . Okt . , 2 . Nov .,
7 . Dez .

Hettingen KV 28 . März , 17 . Okt .
Juneringen KV 4 . Mai , 22 . Juli , 28.

Okt ., 21 . Nov .
Krnuchenwies KV 16 . März , 11 . Mai,

29 . Okt . ; V 5 . Febr . , 1 . Sept .
Melchingen KV 5 . Febr ., 14 . Mai , 23.

Juli , 1 . Okt . , 19 . Nov . , 17 . Dez .
Neusra KV 20 . Juli , 8 . Okt .
Ostrach KB 9 . Febr ., 1 . Apr. , 22 . Juli ,

6 . Okt . ; V 7 . Jan . , 4 . März, 6 . Mai,
3 . Juni , 2 . Sept . , 4 . Nov ., 2 . Dez .

Nangendingen KV 11 . Mai , 12 . Okt .
Sigmaringen KV 31 . März , 15 . Juni ,

5 . Okt ., 16 . Nov .
Stetten u . Hohlstein KV 30. Mai , 22.

Juli , 25 . Sept . , 22 . Okt .
Trochtelfingen KV 9 . Mürz , 19 . Mai,

21 . Sept . , 9 . Nov . ; V 9 . April, 23 .
Juli , 12 . Okt . ; S 5 . Jan . , 3 . Febr . ,
I . Juni , 3 . Aug., 7. Dez .

Veringenstadt KV 24 . Febr . , 1 . Mai,
29 . Sept . , 11 . Nov ., 7 . Dez .

Wald KV 17 . März , 26 . Mai , 18 . Aug .,
24 . Nov .

Rcg. - Bez. Wiesbaden .
Biebrich - Mosbach K 9 . Juli , 10 . Sept .
Bierstadt V 12 . Mai.
Bornich KV 2 . April , 5 . Nov .
Braubach KV 7 . April , 7 . Juli , 15 .

Sept ., 3 . Nov .

Eltville K 16 . Nov . (2) .
Ems KV 1 . Sept . , 3 . Dez .
Flörsheim KV 14 . Sept .
Frankfurt a . M . Messe 18 . März (211,26 .

Aug . (21 ) ; R13 . Apr. (3) , 28 .Sept .(3) .
Geisenheim K 23 . Nov. (2) .
Hochheim KVR 9 . Nov . (2) .
Hofheim KV 19 . Okt .
Homburg v . d . H . K 12 . März (2) , 4.

Mai (2) , 27 . Juli (2) , 24 . Aug . (2),
29. Sept . (2) , 21 . Dez . <2).

Kamp K 25 . Mai , 17 . Nov .
Kaub K 1 . Juni , 9 . Nov .
Limburg a . d . Lahn KB 26 . Jan . , 9 .

März, 7 . Sept ., 2 ., 30. Nov . , 23 . Dez . ;
V 9 . Febr ., 4 . Mai , 20. Juli .

'Lorch K 16. Nov . (2) .
Nassau KV 3 . Febr . , 19 . M8rz, 5 . Mai , 24 .

Juni , 31 . Aug. , 11 .Nov . ; KVFl 16 .Dez .
Nastätten KV 4 . März, 17 . Juni , 4 . Aug .,

28 . Okt . ; KS 8 . Dez . ; V 14 . Jan .,
8. Juli , 18 . Nov .

Niederlahnstein K 11 . Febr . , 8 . April,
25 . Nov . , 10 . Dez .

Oestrich K 12 . Mai (2 ) .
Rüdesheim K 27 . Juli (2) .
St . GoarshausenK17 . März, 19 .Mai, 19 .

Nov .; KV 18 . März, 20 . Mai,20 . Nov .;
V 7 . Jan ., 1 . Juli , 16 . Sept ., 1 . Dez .

Wellmich K 31 . März.
Wiesbaden K 3 . Dez . (2).

Reg. - Bez. Trier .
BaumholderKV23 .Febr . ,21 .Juli,26 .Okt.
Bernkastel KB 4 . März , 6 . Mai , 22 .

Juli , 7 ., 27 . Okt ., 3 . Dez .
Bitburg KV 5 . Jan . , 9 . Febr ., 6 . April,

4 . Mai, 1 . Juni , 6 . Juli , 3 . Auq . , 8 .
Okt . , 9 . Nov . , 7 . Dez . ; KVFr 2 .
März , 7 . Sept .

Daun KV 7. Jan . , 4 . Febr ., 17 . März,
7 . April, 20 . Mai , 27 . Juli , 11 . Aug . ,
21 . Sept . , 19 . Okt . , 18 . Nov . , 9 . Dez .

HillesheimKV 19 . Febr ., 12 . März , 2 .
April , 14 . Mai , 18 . Juni , 6 . Aug .,
24 . Sept ., 15 . Okt ., 5 . Nov ., 10 . Dez . ;
V 8 . Jan . , 9 . Juli .

St . Johann KV 24 . Febr . , 30. Juni , 25 .
Aug . , 17 . Nov . ; V jeden Dienstag.

KilburgKV 22 . Jan .,26 .Febr ., 19 . März,
21 . April, 5 . Mai , 22 . Juni , 16 . Juli ,
18 . Aug., 23 . Sept . , 20 . Okt ., 10 . Nov .,
I . Dez .

Lebach KV 19 . Jan . , 16 . Febr ., 12 . Mai.
8 . Sept ., 14 . Dez . ; V 12 . März, 20.
April , 11 . Juni , 20 . Juli , 11 . Aug . ,
8 .

' Oki ., 19 . Nov .
Losheim KV26 .Febr . , 13 . Juli . 17 .Sept . ,

16 . Nov .; Fohlen 15 . Okt . ; V 6 . April,
II . Mai.

Merzig K 14 .Juni , 6 .Dez .; KV 15 .Jnni , 7 .
Dez .; V 5 . März, 5 .Mai , 4 . Aug ., 5 . Okt .

Morbach KV 24. Febr ., 9 ., 31 . Marz, 14 .,
27 . April, 13 ., 25 . Mai , 30 . Juni , 27 .
Juli , 31 . Aug ., 14 . , 30 . Sept ., 15 .,

29 . Okt . , 30 . Nov ; S 12 . . Jan .,
21 . Dez .

Reuerburg KB 16 . Febr . , 17 . März, 27 .
April , 7 . Juli , 31 . Aug., 29 . Sept .,
22 . Okt . , 17 . Nov .

Neunkirchen KV21 .Mai , 31 .Auq .,13 .Okt .
Ottweilcr KV 23 . März , 21 . Sept . , 30.

Nov .; V 5 . Jan . , 3 . Febr . , 2 . März, 6 .
April, 4 . Mai , 1 . Juni , 6 .Juli,3 . Aug .,
7 . Sept ., 5 . Okt ., 2 . Nov . , 7 . Dez .

Prüm KV 3. Febr . , 4 ., 19 . März , 8.
Mai , 24. Juni , 28 . Juli , 19 . Aug. , 14 .
Sept ., 16 . , 27 . Okt . , 19 , Nov ., 28 . Dez .

SaarbrückenKV 13 . Jan . , 5 . Mai, 20.Okt.
Saarburg KV 11 . Mai , 11 . Aug .
Saarlouis K16 . März, 31 . Aug . ; KV 17 ,

März, I . Sept .; V 20 . Jan . , 28 . April,
19 . Mai , 7 . Juli , 21 . Juli , 6 ., 27 .
Okt., 10 . Nov .

Trier Messt 21 .Juni ( I4) , 1 . Nov .( 141 ; K
5 . Dez .(2) ; V7 . . 21 . Jan . , 4 . Febr . , 4 ..
18 . März, I . , 15 . April, 6 . , 20. Mai, 3.
Juni , 1 ., 15 . Juli , 5 . , 19 . Auq ., 2 ., 16 .
Sept . , 7 . , 21 . Okt . , 4 . , 18 . Nov . , 2 ., 16 .
Dez . ; VR 18 . Febr ., 24 . Juni ; R 17 .
Febr. , 23 . Juni ; Fatzd . 31 Aug .

St . Wendel KV 5 . Febr ., 19 . März. 20 .
Mai , 28. Juli , 20 . Okt . , 8 . Dez . ; V 3 .
Sept ., 5 . Nov .

Wittlich KV 20 . Jan . , 17 . Febr. , 17 . März,
28. April , 23 . Juni . 28. Juli zal . Fr ,
25 . Aug ., 10 . Nov . , 9 . Dez, ; KVR 6.
Okt .; V 8 . Inn . . 3 . Febr . , 3 . März,
14 . April, 2 . Juni , 14 . Juli , 8 . Sept .,
20 . Okt ., 24 . Nov .

Leipzig Neujahrsmesse 2 .— 15 . Jan .,
Zahltag 12 . Jan . ; Ostcrmesse , Vor¬
woche 6 .— 12 . April , Böttcherwoche
13 .—19 . April , Mestwoche 20 .- 26 .
April. Zahlwoche 27 . April bis2 . Mai,
Zahltag 80. April , Michaelismesse :
Vorwoche 21 .—27 . Sept . , Böttcher -
Woche 28 . Sept . bis 4 . Okt ., Mefi-
woche 5 .—11 . Okt . , Zahlwoche 12 .
bis 17 . Okt ., Zahltag 15 . Okt.

Württemberg .
Aalen KV 2 . Febr ., I . Mai , 25 . Jnli , 28 .

Sept . , 11 . Nov . ; Schf4 . Jnli , 2 . Sept .
Aichstetien (OA . Lcutkirch) KV 27 . Apr. ,

28. Okt .
Alpirsbach KVR 25 . März , 18 . Mai,

19 . Okt . ; Morn 21 . Dez .
Altensteig KV 17 . März , 21 . Mai , 28.

Juli , 15 . Sept . ; KVFl 24 . Nov . ; V
21 . Jan ., 18 . Febr . , 6 . Mai , 7 . Okt.

AltshausenKB23 . Apr., 22 . Juli,28 . Okt .
AulendorfK1 . Mai , 3 . Dez . ; KV 8 . Okt .,

12 . Nov .
Backnang KVR 17 . März, 19 . Mai , 15 .

Sept . ,15 . Dez .; Ldr 3 . März, 27 . Juli ;
V 20 . Jan . , 17 . Febr .^ l . Apr., 16 .
Juni , 21 . Juli , 18 . Aug . , 20 . Okt .,
17 . Nov .



Balingen KV 3 . Febr . , 31 . März , 19 .
Mai . 28. Juli , 22 . Sept ., 22. Dez . ;
V13 . Jan . , 18 . März, 17 . Aug. ; KVR
3 . Rov.

Beilstein (OA . Marbach ) KV 3v. März, 9.
Juni , 30. Nov .; Hlz 25 . März, 9 . Juni .

Berkheim (DA . Leutkirch) V 5. Febr .,
1 . Mai . 29. Sept .

Berneck fOA. Nagold ) KV 16 . Apr. , 7.
Juli ; KVFl 2. Nov .

Befigheim KV 29. Juni , 28. Okt . ; KV
Hlz 24 . Febr . , 24. Aug .; Hlz 27 . Juni .

Beutelsbach KVFl 19 . März , 29. Okt . ;
VHlz 5. Febr .. 4 . Juni .

Biberach KVR 11 . Febr . , 20. Mai , 30.
Sept . , 11 . Nov .; R19 . Febr . , 19 . Marz,
18 . Juni , 19 . Rov . ; Fr 1 . Juli ;
VRK jeden Mittwoch .

Bietigheim KVRFl 5 . März , 4 . Juni ,
7>:3 . Dez .; Hlz je Taqs vorh. ; VN 5.

Febr ., 2 . Apr. , 6. Aug., 1 . Okt . ; V
8 . Jan . , 14 . Mai , 2 . Juli , 3 . Sept .,' 5 . Nov .; Schf 1 . Sept . , 3 . Nov ., 1 . Dez .
jed . Donnerstag S .

Birkenjeld KV 9
°
. Apr., 18 . Aug. ; V

18 . Febr . , 10 . Juni .
Blaubeuren KV 9 . März, 1 . Mai . 8 . Juni ,

12 . Okt . . 16 . Nov . ; K 14 . Dez . V 2.
Febr. , 21 . Dez .

Böblingen KV 5 . Febr ., 31 . März, 16 .
Juli , 22. Okt . ; VS 27. Aua. , 17 . Dez .

Brackenheim KV 1 . Mai . 1 . Sept . K s2) ,
Hlz 30. Apr. , 31 . Aug.; KVFl 11 .

WWov . ; S jed . Donnerst.
Buchau K 3 . M ärz , 2». Apr., 28. Juli , 20.

Okt .; V 7 . Jan . . 3 . März. 5 . Mai . 2.
Juni,4 . Auq . ,1 . Sept . , 8 . Nov .. l . Dez .

Calw KVFl 18. Febr. (21 . 6. Mai (2),
22. Juli (21,23 . Sept . (21,9 . Dez . (2) ;
V 25 März, 28. Okt .

Cannstatt KVRHolz 19 . Febr ., 5 . Mai;
KVRSchsFr26. Sept ., Volksfest ; KVR
17 . Rov.

Crailsheim Messe 20. Mai (3) ; K 11 .
__ Nov . , 21 . Dez .; V 8. Jan . , 3 . Febr .,

3 . März, 7 . Apr., 5 . Mai , 2 . Juni ,
7 . Juli , 4 . Aua-, 1 . Sept . , 6 . Okt . ," 3. Nov.,l . Dez .; Schfl6 . Sept .,21 . Okt.

Denkendorf KB 10 . März, 13 . Okt.
Dertingen KV 2 . Febr . , 30. März, 1 .

Sept . ; V 16 . Nov .
Dettingen (a . Schloßberg ) KV 12 . März,

8. Dez .
EbingenKV 17 . März, 26 . Mai . 21 . Juli ,

15. Okt ., 24. Dez . ; V 5. Febr . , 16 .
Apr., 3 . Sept .

Ehingen a . d . Dona» KV 13 . Jan . . 31 .
März, 19 Mai , 15 . Sept ., 3 . Nov .,
1 . Dez .; SchkW 29. Juni : Schf 1 . Aug .,

'
14 . Sept . , 19 . Okt . ; V 5 . Jan . . 3 . Febr . ,
3 . März , 7 . Apr. . 5 . Mai , 2. Juni ,
7 . Juli , 4 . Aug., 1 . Sept . . 6. Okt .,
3 . Nov . , 1 . Dez .

Ellwangen KVR 12 . Jan . (3) ; KV 16 .
Febr ., 9. März, 25 . Mai, 15 . Juni ,

10 . Aug. , 5 . Okt. ; V 27. Apr. , 20.
Juli , 14 . Sept . , 16 . Nov ., 14 . Dez .;
R 10 . März ; W 16 . Juni (4) .; Schf
11 . Aug. , 6 . Okt .; SKorn jed . Samstag .

Erolzheim KV 2 . März, 19 . Mai , 24 .
Aug . , 30. Nov .

Eßlingen KV 12 . Mai , 25. Juli ; Faß
7 . Sept . KVFlHf 27 . Nov . (3) ;

Freudenstadt KV 2 . Febr . , 1 . Mai , 25.
Juli , 29. Sept .

Friedrichshafen KV 4 . Mai , 14 . Sept . ,
26. Nov .; jed . Freitag Korn und im
Sept . und Okt . zugl . Obst .

Gaildorf KB 2. Febr/ , 7. Apr., 1 . Juni ,
4 . Aug . ; KVFl 3 . Nov ., 8 . Dez .; V
5 . Jan ., 2 . März , 5 . Mai , 7 . Juli ,
1 . Sept ., 6 . Okt .

Gebrazhofen KV 20 . April, 10 . Aug ., 28.
Sept . ; V 19 . Jan . , 16 . Febr . , 16 .
März, 20. Apr. , 18 . Mai , 15 . Juni ,
20. Juli , 17 . Aug. , 21 . Sept ., 19 .
Okt ., 16 . Nov ., 21 . Dez .

Geislingen (Stadt ) KVR 20. März , 24.
Juni ; KV 28 . Okt .; VR 30. Nov .

Gerabronn K 30. März 29. Juni , 21 .
Sept . , 21 . Dez .; V 10 . Febr ., 9 . Sept . ,

Giengen (a . Brenz) K 24 . Febr . , 1 . Mai,
29 . Juni , 28 . Okt .; V 7 . Jan . , 3 . Febr .,
3 . März , 7 . Apr. , 5 . Mai , 2 . Juni ,
7 . Juli , 4 . Aug . , 1 . Sept . , 6 . Okt . ,
3 . Nov . , l . Dez . ; R19 . Febr -, 19.Nov.

GmiindK19 . Okt . (3) , 14 . Dez . (3) ; B 5 .
Jan ., 3 . Febr ., 2 . März, 6 . Apr., 4 .Mai,
1 . Juni , 6 . Juli , 3 . Aug ., 7 . Sept ., 20.
Okt. , 16 . Nov . , 15 . Dez. ; R 16. Dez .

Göppingen KV 1 . Mai , 24. Aug., 11 .
Nov .; V 20. Jan . , 16 . Febr ., 17 . März,
21 . Avril, 16 . Juni , 7 . Juli , 15 . Sept . ,
12 . Okt ., 15 . Dez .; Schf 31 . März, 13 .
Aug . , 25 . Sept . , 12 . Nov . ; W 1 .
Okt . (3) .

Güglingen KV 2 . Febr . , 17 . März, 18.
Aug ., 15 . Dez .; S jed . Samst .

Haiterbach KV 2 . Juni ; KVFl 5 . Nov .
Hall KB 17 . Febr . (3) , 25. Juli (3) ;

V 7 . Jan . , 4 . Febr ., 4 . März, 1 . Apr.,
6 . Mai , 3 . Juni , 1 . Juli , 5 . Aug ., 2.
Sept ., 7 . Okt., 4 . Nov., 2 . Dez . ; R.
16 . März ; Fl 11 . Nov . ; Schf 12 .
März, 8 . Okt .

Hayinaen KVR 12 . März, 14 . Mai , 18.
Juni . 23 . Juli , 17 . Sept ., 12. Nov.,
17 . Dez .

Heidenheim KV 80 . März, 25. Juli , 21 .
Sept . , 30 . Nov .; V 14 . Mai ; Schf 29.
Juli , 24 . Aug . , 21 . Sept ., 31 . Okt .

HeilbronnKBRSLdl7 . Febr . , 18 . März,
20. Mai , 26. Aug . . 6 . Okt ., 1 . Dez .;
Schf17 . März, 10 . Aug ., 22. Sept ., 21 .
Okt .,18 .Rvv. . l5 .Dez .

'
; W30 .J »ni (4) .

Hciningen KV 20 . März.
Hemigkofe» KB 5 . Mai , 1 . Dez .; V 5.

Ja » . , 3 . Febr ., 3 . März , 7 . Apr. , 2 .
Juni . 7 . Juli , 4 . Aug ., 1 . Sept ., 6 .
Okt ., 3 . Rov.

Herbertingen KV 5 . Febr . , 2. Apr ., 4 .
Juni , 6 . Aug . , 1 . Okt. , 3 . Dez, ; V
31 . Dez . ( 1890) , 5. März, 6. Mai,
2. Juli , 3 . Sept . , 5 . Rov . . -4

Herrenberg KVRFl 10 . Febr ., 12 . Mai ,
10 . Sept . , 1 . Dez .; V 31 . März , 2Y.

‘

Juli , 28 . Okt .
Hohenhaslach K 1 . Mai.
HohenstaufenV 24 . Febr ., 28 . Mai , 10 .

Aug . , 28. Okt .
Hohentengen KB 1 . Mai.
Horb KV 25 . Febr . , 19 . Mai , 1 . Sept.,

13 . Okt ., 11 . Nov . ; V 7 . Apr ., 2.
Juni , 1 . Dez .

Jsny KVRFl 23. Apr. , 1 . Okt. (2),
12 . Rov.; R 12 . März ; KVFl 30 . Juli ;
V 8 . Jan ., 12 . Febr . , 12 . März, 9 . Apr-,
14 . Mai , 11 . Juni , 9 . Juli , 13 . Aug.,
10 . Sept . , 8 . Okt ., 12 . Nov ., 10. Dez .

Kirchberq (a . d . Jagst ) K 24 . Febr, , 1,
Mai , 25. Juli , 28. Okt .; V 19. Febr .,
8 . Mai , 23. Juli , 22. Okt.

Kirchheim (u . Teck ) KV 2 . März,4. Rai,
1 . Juni , 2 . Nov .; V 5 . Jan ., 2 . Febr .,
6 . April, 6 . Juli , 3 . Aug ., 7 . Sept.,
5 . Okt . , 7 . Dez . ( 6 . April, 2. Nov .
zugl . Farren ) ; W 21 . Juni (6).

Kißlegq KV 10 . März, 20. Juli , 6 . Okt .,
19 . Nov . ; V 12 . Jan . , 9 . Febr ., 9,
März, 13 . Apr., 11 . Mai , 8 . Juni,
13 . Juli , 10 . Aug., 14. Sept .,12 . Okt .,
9 . Nov., 14 . Dez .

Knittlingen KV 17 . März, 19 . Mai , 18 .
Aug./20 . Okt ., 22. Dez .; V 20 . Jan .,
17. Febr . , 21 . Apr., 16 . Juni , 21 .
Juli , 22 Sept . , 17 . Rov .

Künzelsau KV 24. Febr ., 24 . Juni , 28.
Okt.; V 25 . Febr . , 21 . April, 21 . Juli,
25 . Aug. , 20. Okt . ; Schf 1. Sept. ;
S jeden Freitag .

Laichingen KVR 30. März, 18 . Mai, 20.
Okt . , 30. Nov. ; LwGarn 24 . Febr .,
11 . Mai , 21 . Aug ., 28 . Okt. ; V 24 .
Febr . , 21 . Sept .

Langenargen KV 19 . Febr., 21 . Mai ,
10 . Aug. , 16 . Nov .

Langenau KV 30. März, 18 . Mai, 29.
Sept .; K 21 . Dez . ; V 16 . Febr. , 6.
Juli , 24 . Aug., 2 . Nov . , 7 . Dez. ; Fr
30 . Marz, 29. Sept . ; VR 19 . Jan . ;
Fohlen 7 . Sept . ; jed . Donnerst. Korn.

Lauphcim KVR 9 . Febr . . 30. März , 18.
Mai , 27 . Juli , 12 . Okt . ; Kvrn jed .
Dienst. VS alle 14 Tage zugl.

LeonbergKV 28.Jan ., 14 .Mai, 5 .Rov .; R
10 . Febr .; VS 23. März, 24 . Juni , 80.
Juli ; KVR 30. Sept . , Korn j . Dienst.

Leutkirch KVR 2 . März, 11 . Mai, 19. Okt.,
30 .Rvv. .; VR5 . ,26 . Jan .,2 .,23 .Febr .,
2 . ,30 . M ärz , 6 .,27 . Apr., 4 .,25 .Mai , 1
29 .Juni,6 .,27 . J „li,3. ,31 . A»g.,7 ..28.

i Sept .,5 . .26.Okt .,2 .,30Rov.,7.,28Tez .
! LudwigSburgKVHolz10 . Febr. , 19. Mai ,

3 . Nov . zgl. Ldr ; VHolz 17 . März ; Ldr
' 10 . März. 6 . Mai. 23 . Juli zgl . Holz .



Marbach KV 1 . Mai (2) , 14 . Juli , 19 .
Nov . ; V 3 . März, 7 . Äpr. , 11 . Juni ,
25 . Äug . ; jeden Samstag S .

Markgröningen KV 24 . Febr . (2) , 30.r März (2) , 21 . Dez . ( 2) ; K 24 . Aug .
Maulbronn KV 5 . Mai , 21 . Sept .
Mengen KV 7 Febr. , 23 . Apr., 24. Juni ,

14 . Sept ., 12 . Nov . ; Zchtv 28 . Apr. ,
15 . Sept .

MergentheimK in . V a . 2 . Tag 16 . Febr . ,
31 . Marz, 19 . Mai . 8 . Juli , 16 . Nov .,
14 . Dez . ; Schf II . März ; S 15 . Jan .,
19 . Febr ., 19 . März, 21 . Mai , 18 . Juni ,
16. Juli , 20. Aug ., 17 . Sept ., 15 . Okt.

Merklingen K 30 März, 8 Sept .
Metzingen KVRFl 10 . Febr . , 5 . Mai,

15 . Sept . ; VFl 10 . März , 14 . Juli ;
KV 24 . Nov .

Mühlheim a . d . Donau KV 23 . Febr . ,
11 . Mai , 29 . Sept ., 30 . Okt ., 30 . Nov .

Munderkingcn KVN 8 . Jan ., 12 . Febr .,
12. März, 9 . Apr., 1 . Mai , 11 . Juni ,
9 . Juli , 27 . Aug . , 24. Sept . , 29 .
Okt ., 26 . Nov ., 10 . Dez . ; VktFrcht jed .
Samstag .

Münsingen KVR 11 . Febr ., 1 . Apr. ,
17 . Juni , 29 . Sept . , 28 . Okt . , 4 ., 11 . ,
18 . Rov ., 21 . Dez . (2) ; KV 5 . Aug .

Nagold KV 80. Apr . ; KVFl 15 . Okt .,
10 . Dez .; V 26 . Jan ., 5 . März, 4 , Juni ,
6 . Juli , 24. Aug .

Neckarjulm K 30 . März , ( VS TagS
daraus) ; KV 16 . Nov .

Neresheim KV 16 . Febr ., 30 . März 18 .
Mai , 5 . Okt . ; K 20 . Juli .

Neuenbürg K 26 . Febr . , 14 , Mai , 3 .
Sept . , 3 . Dez . ; VRS 11 . Febr ., 8 .
Apr., 19 . Aug ., 18 . Nov .

Neuhausen a . d . Erms KV 12 . März ;
KVRFl 21 . Mai , 22. Okt.

NürtingenKVNSFlLwTuch 2 . Febr . , 30.
März, 9 . Juni , 24. Aug ., 20 . Okt . , 21 .,
Dez .; Schfl6 .Nov . ; VS8 .Jan . ,9 .Äpr.,
14 . Mai , 9 . Juli , 10 . Sept ., 12 Nov .

Oberndorf KV 2 . Febr ., 12 . März, 1 .
Mai , 12 . Juni , 20 . Juli , 24 . Aug . ,
29 . Sept ., 11 . Nov . ; S 9 . Jan ., 10 .
Apr., 9 . Okt ., 11 . Dez .

OehringenKVR 16 . Febr . ; K 30 . März,
18 . Mai , 24. Aug ., 28 . Okt . ; V 16 .
März, 16 . Nov . ; Schf 28. Okt .

OlnhausenV 26. Jan . , 27 . Apr., 25 . Aug .
Psalzgrafenwciler KVRFl 26. Febr . 9.

Juni , 1 . Okt . ; V 12 . Mai , 25 . Aug .
Pfullingen KV 26 . Febr ., 9 . Apr., 11 .

Juni , 24. Sept ., 26 . Nov .
Plochingen KVR 24. Febr ., 26 . Nov . ;

KV 11 . Mai ; V 13 . Apr ., 14 . Sept .
Ravensburg KVS 20 . Juni (2) , 13 .

Nov . (2) ; R 7 . März, 31 . Okt .; Fohlen
4. Juli ; Schf 18 . Juni , 22. Okt . ;
VSKorn jed . Samst .

ReutlingenKV 24. Febr . , 8 . Sept ., 27 .
Okt ., 8 . Dez . ; Schf je Tags nachh .;
V 7 . Jan . , 3 . Febr ., 3 . März, 7 . Apr.,

5 ., 19 . Mai , 2 . Juni , 7 . Juli , 4 . Aug . ,
1. Sept ., 6 . Okt . , 3 . Nov ., 1 . Dez . ;
Samstag Schnittw. u . Brennholz.

Riedlingen KVR 16 . Febr ., 6 . Apr., 25 .
Mai , 27 . Juli , 12 . Okt. , 14 . Dez . ;
V jed . Mont.

Rottenburg KV 2 . März , 25 . Mai, ; KV
Fl 2 . Nov . ; V 19 . Jan ., 31 . Aug .

Rottweil KV 5 . Febr. , 23. Apr., 24 . Juni ,
14 .Sept .,19 .Okt. ,25 . Nov . ; V15.Jan .,
23 . März, 21 . Mai , 17 . Aug ., 21 . Dez .

Saulgau KVR 12 . Febr . , 31 . März, 19 .
Mai, 29 . Sept ., 30 . Nov .

Schorndorf KV 3 . März, 19 . Mai , 24 .
Nov .; V 13 . Jan ., 14 .Juli , 1 . Sept . ;
HolzSchnittw. 26. Febr ., 14 . Mai,
27 . Aug ., 19 . Nov .

Schramberg KV 9 . März , 11 . Mai, 15 .
Juni , 10 . Aug ., 10 . Okt ., 7 . Dez .

Schussenried KV 7 . Sept ., 26 . Nov .
Schwenningen KV 29 . Mai, 24 . Sept .
Spaichingen KV 24. Febr ., 31 . März,

13 . Juni , 24. Aug ., 16 . Okt ., 11 . Rov .;
V 16 . März, 15 . Mai , 27 . Juli .

Stuttgart Messe 25 . Mai (6) , 17 .- 24 .
Dez .; Möbel25 . Mai (3) , 17 . Dez . (3) ,
RWagenSattlerw . 20 . Äpr. (2) ; Tuch
18 . Äug . (3) ; Ldr 3 . Febr . (2) , 16 .
Apr. (2) , 7 . Juli (2), 20 . Okt . (2) , 21 .
Dez . (2) ; PflanzenSamen 10 . März,
3 . Rov . ; wöch. Hopfen jed . Mont . v .
Sept . an ; Wein (Muster ) im Mai.

Sulz a .N . KVR 3 . März, 4 . Juni , 3 .Sept .,
22. Okt .; KV 17 . Dez .; Schf 25 . März,
3. Aug . , 4 . Sept . , 23 . Okt .; V 4 . Febr .,
6 . Mai , 1 . Juli , 5 . Aug . ; W 4 . Juni .

Tettnang KV 11 . Mai , 16 . Sept ., 18 .
Nov . ; V 10 . März, 20. Okt.

TübingenKVSchf28.Apr. ; KVSchfFl17 .
Nov . (Kje 7); VSchf10 . Febr .,21 .Juli .

Tuttlingen KVSchs 10 . März, 5 . Mai , 14 .
Juli , 13 . Okt ., 12 . Nov .; W 16 . Juni ,
(3) , 31 . Aug . (3) ; KV 23 . Dez .

Ulm Messe 15 . Juni (7) , 7 . Dez . (7) ; Ai
27 . Jan . (2) , 17 . Febr . (2) , 17 . März
(2) , 16 . Juni (2) 17 . Nov . (2) , Ldr 2 .
März (2) , 21 . Sept . (2) ; TuchGewebe
Strickw . 9 . März (3) , 12 . Okt . (3); W
18 . Juni (3) ; Korn jed . Samst . v .
Okt . bis Jan . zgl. Hopfen .

Urach KVR 19 . Febr ., 1 . Mai , 25 . Juli
zgl. Schäferlauf, 1 . Okt ., 5 . Nov . ; Schi
27 . Juli , 2 . Okt ., 6 . Nov ..

Vaihingen a . d . Enz KV 11 . März, 13 .
Mai , 15 . Juli , 16 . Sept ., 11 . Nov .;
V 14 . Jan . , 11 . Febr ., 15 . Apr., 10 .
Juni , 12 . Äug ., 14 . Okt ., 16 . Dez .

Waiblingen KVFl 14 . Apr., 7 . Juli , 21 .
Sept .; VFl3 . Febr .; V 9 . Juni , l . Dez .

WaldseeK31. März , 19 . Mai , 29 . Sept .,
17 . Nov .; R 3 . März, 2 . Juni , 29 .
Sept . ; V 2 . Jan ., 6 . Febr. , 6 . März,
3 . Apr., 1 . Mai , 5 . Juni , 3 . Juli , 7 .
Aug., 4 . Sept ., 2 . Okt., 6 . Nov ., 4 .
Dez .; SKorn jed . Dienst.

Wangen i . Mg . KB 19 . Mai , 21 . Sept .,
11 . , 25 . Rov .; V 7 . , 28 . Jan ., 4 ., 25 .
Febr ., 4 . März, 1 ., 29 . Apr., 6 ., 27 .
Mai , 3 ., 24. Juni , 1 ., 29 . Juli , 5 . , 26 .
Aug ., 2 ., 30 . Sept ., 7 ., 28. Okt . , 4., 25 .
Nov ., 2 ., 30 . Dez . ; Korn jed . Mittw.

Weil d . Stadt KVRS 9 . März, 6 .Apr., 25 .
Mai , 24 . Aug ., 19 . Okt ., 14 . Dez .; VR
S 12 . Jan . , 9 . Febr ., 27 . Apr. , 27 .Juli ,
14 . Sept . , 16 . Nov . ; S jed . Mittw.

Weingarten - Altdorf K 6 . Mai (3) , 24 .
Juni (3) ; KV 9 . Febr . , 12 . März.

Weinsberg K 24 . Nov .
Welzheim KVFlLw 24 . März (2) , 24 .

Juni , 27 . Okt . (2) , 21 . Dez . ; KV 24 .
Aug . ; Holz 25 . März.

Wildbad K 20 . März, 24. Aug ., 30 . Nov . ,
Wurzach KV 5 . Febr ., 5 . März, 14 . Mai,

1 . Okt ., 5 . Nov .; V 8 . Jan ., 2 . Apr. , 4 .
Juni , 2 . Juli , 6 . Aug . , 3 . Sept ., 3 . Dez.

Schweiz.
Aarau KV 18 . Febr ., 15 . Apr., 20 . Mai,

15 . Juli , 19 . Aug ., 21 . Okt ., 18 . Nov .,
16 . Dez . ; V 21 . Jan ., 18 . März, 17 .
Juni , 16 . Sept .

Aarburg KV 19 . Jan . , 2 . März, 27 .
Apr., 20 . Juli , 21 . Sept ., 23 . Nov .

Altstädten K 19 . Febr . (2h , 6 ., 8 . Mai
zgl. V„ 17 . Aug . (2) , 10 . Dez . (2) zgl . V .

Altorf K 29 . Jan ., 5 . März, 14 . Mai, 4 .
Juni , 15 . Okt . (2 ) , ö . Nov . , 3 . , 24 . Dez .;
V 28 . Jan ., 4 . März, 13 . Mai, 3 . Juni ,
13 . Okt ., 3 . Nov .

Amrisweil KV 4 . März , 28 . Okt . ; V 7 . ,
21 . Jan ., 4 ., 18 . Febr ., 4. , 18. März,
1 ., 15 . Apr ., 6 ., 20 . Mai, 3 ., 17 . Juni ,
1 ., 15 . Juli , 5 . , 19 . Aug ., 2 ., 16 . Sept .,
7 . , 21 . Okt ., 4 ., 18 . Nov ., 2 ., 16 . Dez .

Andelfingen KV 20 . Mai, 18 . Nov .; V 21 .
Jan ., 18 . Febr ., 18 . März, 15. Apr .,
20 . Mai, 17 . Juni , 15 . Juli , 19 . Aug .,
16 . Sept . , 21 . Okt ., 18 . Nov ., 16 . Dez .

Appenzell KV 13 ., 27 . Mai, 28. Sept .; V
14 ., 28 . Jan ., 11 ., 25 . Febr ., 11 ., 25 .
März, 8 ., 22. Apr., 13 ., 27 . Mai, 10 .,
24 . Juni , 8 . , 22 . Juli , 12 ., 26. Aug .,
9 ., 23 . Sept ., 14 . , 28. Okt ., 11 ., 25.
Nov . , 9 . , 23 . Dez .

Arbon KV 13 . März, 11 . Mai, 16 . Nov .
Baden KV 27 . Jan ., 25 . März, 27 . April,

19 . Mai, 18 . Aug . , 27 . Okt ., 17 . Nov .,
17 . Dez.

Basel Messe27 . Okt . (14) ; K25. Febr . (2),
21 . Mai (2) , 17 .Sept . (2) , 17 .Dez . (2).

Bern Messe 12 . April (14) , 80 . Nov . (14) ;
R 10 . Febr ., lO . März, 7 . Apr., 5 . Mai,
25 . Aug ., 1 . Sept . , 6 . Okt ., 24. Nov .; K
6 ., 20 . Jan ., 17 . Febr . , 3 . , 31 . März, 7 .
Apr., 1 . Sept ., 6 . , 27 . Okt . , 24 . Nov .;
V 6 . Jan . , 3 . Febr . , 3 . März , 7 .
April , 5 . Mai , 2 . Juni , 7 . Juli , 4.
Aug ., l . Sept .,6 . Okt ., 3 . Nov ., l . Dez .

Berneck KV 10 . Febr ., 28 . Apr., 17 . Nov .,
7 . Dez .



Biel KV 8 . Jan . , 5 . Febr. . 5 . März, 2 .
Apr . , 6 , Mai, 4 , Juni , 2 , Juli , 6 . Aug . ,
10 . Text . , 8 . Okt ., 12 . Non ., 31 . Dez .

BischofzellKV 5 . Febr., 4. Mai , 4 . Juni ,
23 .Juli,31 .Auq . ,12 . Nov .; V 19 .Jau .,
16 . Febr ., 16 . März, 20 . April, 19 .
Mai, 15 . Juni , 20. Juli , 17 . Aug ., 21 .
Sept . , 19 . Okt., 16 . Non ., 21 . Dez .

BremgartenKV2. Febr. , 6 . Apr . , I . Juni ,
24 . Aug ., 2 . Nov ., 14 .Dez .; B >2 .Jan . ,
9 . März, 8 . Juni , 13 , Juli , 14 . Sept .,
5 . Okt.

Brugg KV 10 . Febr. , 12 . Mai , 9 . Juni ,
11 . Aug ., 10 . N°v ., 8 . Dez . ; B 13 .
Jan . , 10 . März , 14 . Apr. , 14 . Juli ,
8 . Sept ., 13 . Okt .

BurgdorfKV 26 . Febr. , 29 . Mai , 9 . Juli ,
2i .Okt .,12 .Nov .,31 . Dez .; VR2,Jan .,
5 . Febr. , 5 . März , 2 . Apr. , 8 . Mai,
4 . Juni , 2 . Juli , 6 . Aug ., 3 . Sept .,
1 . Okt . , 5 . Nov ., 3 . Dez .

Chur K 12 . Mai , 12 . Dez . ; V 21 . Jan .,
18 . , 25 . Febr ., 5 ., 18 . , 31 . März, 15 .
Apr. , 6 . , 20 . Mai , 3 . Juui , 22 . Sept .,
13 ., 31 . Okt ., 17 . Nov ., 16 . Dez .

Dießenhofen K 12 . Jan . , 9 . Febr ., 9.
März , 13 . Apr., 11 . Mai , 8 . Juni ,
13 . Juli , 10 . Aug . , 14 . Sept ., 12 . Okt .,
23 . Nov ., 21 . Dez .

Einsiedeln KV 27 . Apr., 31 . Aug ., 22 .
Sept ., 5 . Okt ., 9 . Nov . , 7 . Dez .

Entlebuch KB 6 . Mai , 28 . Okt.
Ermatingen K 24 . Rov .
FeuerthalenKV10.März,14.Juli,27 .Okt .
Flawyl KV 13 . Apr., 12. Okt . ; V 12 .

Jan ., 9 . Febr . , 9 . März, II . Mai , 8.
Juni , 13 . Juli , 10 . Aug ., 14 . Sept .,
9 . Nov ., 14 . Dez .

Frauenfeld K 19 . Okt ., 7 . Dez . ; V 5 .,
19 . Jan ., 2 ., 16 . Febr ., 2 . , 16 . März,
6 ., 20 . Apr . , 4 ., 19 . Mai, 1 ., 15 . Juni ,
6 ., 20 . Juli , 3 ., 17 . Aug . , 7 ., 21 . Sept .,
5 . , 19 . Okt ., 2 ., 16 . Nov ., 7 ., 21 . Dez .

Freiburg K 12 . Jan . (3) , 16 . Febr . (3 ) , 6.
Apr. ,4 . Mai (3) , 13 . Juli ( 3) , 7 . Sept .
(3) , 5 . Okt . (3) , 9 . Nov . (31 , 7 . Dez .;
V 3 ., 24.3a » ., 7 ., 28. Febr ., 7 . März,4 .,
18 . Apr., 2 . , 16 . Mai, 6 . Juni , 4 . , 25 .
Juli , 1 ., 17 . Aug . , 5 ., 19 . Sept ., 3 .,
17 . Okt ., 7 . , 21 . Nov ., 5 ., 19 . Dez .

Gats K 3 . März, 7 . Apr., 12 . Mai , 5.
Okt . (2) , 22 . Dez .

Glarus K 8 . Mai , 13 . Aug ., 24 . Sept .,
1 ., 22. Okt. , 5 ., 12 . Nov . , 3. Dez.

Konten KV 13 . April , 7 . Sept .
Gossau K 9 . Febr ., 9 . März, 4 . Mai,

5 . Okt., 7 . Dez .
GroßlausenburgKV 30. März, 18 . Mai,

17 . Aug ., 29 . Sept ., 28 . Okt . , 21 . Dez .
Heiden K 20 . März, 9 . Okt . , 18 . Dez . ;

V jed . Freit .
Herisau K 6 . Febr., 24 . Apr ., 12 . Okt .

(2) , 20 . Nov ., 18 . Dez.
KreuzlingenK 13.Apr.,21 . Sevt . , 30 .Noy .
Lachen K 10 . Febr ., 31 . März, 19 . Mai,

6 . . 13 . Okt. . 10 . Nov . , I . De».-. V 27.
Jan ., 24 . Febr . , 31 . März, 28 . Apr.,
29 . Sept . , 27 . Okt. , 24 . Nov . , 29 . Dez .

Langenthal KB 3 . März , 19 . Mai, 21 .
Juli , 15 . Sept ., 1 . Dez . ; B 20. Jan . ,
17 . Febr ., 17 . März , 21 . Apr ., 19 .
Mai , 16 . Juni , 21 . Juli , 18 . Aug .,
15 . Sept . , 20 . Okt ., 17 . Nov ., 15 . Dez.

Lausanne KV 11 . März , 13 . Mai , 8.
Juli , 9 . Sept ., 14 . Okt ., 11 . Nov .

Lenzburg K 5 . Febr . , 6 . Mai , 24 . Sept .,
10 . Dez . ; V 8 . Jan ., 5 . März , 2 .
Apr . , 4 . Juni , 16 . Juli , 27 . Aug . ,
29 . Okt . , 19 . Nov .

Liechtensteig KB 9 . Febr ., 13 . Apr., 1 .
Juni , 9 . Nov .

Luzern Messe 27 . Apr. (12) , 5 . Okt . (12) ;
V 16 . Apr. , 12 . Mai , 4 . Aug. , 3 .
Sept ., 6 . Okt ., 19 . Nov .

Maienfeld K 10 . Febr . , 17 . Nov .
Meiringen KV 19 . Mai , 23 . Sept ., 9 .,

28. Okt ., 16 . Nov .
Ncuukirch (Ct . Schafshausen ) K 20 . Apr. ,

7 . Sept ., 14 . Dez .; V 26 . Jan ., 23 .
Febr . , 31 . März, 27 . April, 25 . Mai,
29 . Juni , 27 . Juli , 31 . Aug . , 28 . Sept .,
26 . Okt ., 30 . Nov ., 28. Dez .

Oberstammheim (Ct. Zürich ) KVS 23 .
Febr . ( 2) , 2 . Nov .l 2) ; VS 26 . Jan . , 31 .
März, 27 . April, 25 . Mai , 29 . Juni ,
27 . Juli,31 . Aug ., 28 . Sept .,30 . Nov .,
28. Dez .

Oensingkn K19 . Ja » ., 23. Marz, 27. Apr. ,
20 . Juli , 21 . Sept . , 26 . Okt . , 30 . Nov .

Olten KV 26 . Jan ., 16 . März , 6 . Apr.,
4 . Mai , 1 . Juni , 6 . Juli , 3. Aug. ,
7 . Sept ., 19 . Okt ., 16 . Nov ., 14 . Dez .

Ragaz K 5 . Febr . , 23 . März , 27 . Apr.,
25 . Sept . , 19 . Okt ., 2 . Nov ., 7 . Dez .

Rapperswyl K 4 . Febr ., 1 . Apr., 20.
Mai, 19 . Aug ., 14 . Okt. , 23 . Dez .

Rheineck KV 27 . Apr. , 27 . Juli , 2 . Nov .
Rheinselden KV 28 . Jan . , 6 . Mai, 26.

Aug ., 4 . Nov .
RichtersweilKV 28 . Apr.(2) , 17 .Nov .(2) .
Romanshorn Frcht jed . Montag.
Rorfchach KV 14 . Mai , 5 . Nov . ; V 2 .

Jan ., 5 . Febr ., 5 . März, 2 . Apr., 8 .
Mai , 4 . Juni , 2 . Juli , 6 . Aug ., 3.
Sept ., 1 . Okt. , 5 . Nov ., 3 . Dez .

St . Galle» Messen 29. April (8) , 14.
Okt. (8) ; Wochenm . jed . Samst .

Sargans KV 24 . Febr ., 5 . Mai , 6 ., 15 .
Okt. , 5 ., 19 . Nov ., 30. Dez .

Sarnen K I . April, 19 . Mai, 20 . Okt . ,
17 . Nov .

Schasfhausen KV 17 .,24 . Febr . , 18 . Mai,
25 . Aug ., 17 . Nov .; V6 ., 20 . Jan ., 3 .,
17 .Febr . , 3 ., 17 . März,7 .,21 . Apr.,5 . ,
19 . Mai , 2 . , 16 . Juni , 7 . , 21 . Juli , 4 .,
18 . Aug . , 1 ., 15 . Sept ., 6 ., 20. Okt .,
3 ., 17 . Nov . , 1 ., 15 . Dez .

Schwyz K 26 . Jan ., 16 . März, 13 . Apr.,
4 . Mai, 17 ., 28 . Sept ., 12 . Okt ., 16 . ,
30. Nov .

Solothurn V I2 . Jan . , 9 . Febr., 9 . Mär».
13 . Apr. , 11 . Mai , 8 . Juni , 18 . Juli ,
10 . Aug . , 14 . Sept . , 12 . Okt., 9 . Rov . ,
14 . Dez . £ >

Speicher K 1 . Okt . ^
Steckborn KV 10 . Febr ., 8 . Mai, 5 . Nov/
Stein a . Rh . KV 29 . Apr., 28 . Okt.
Stein (Ct. Aargau) KV 5 . März , 8,

Mai , 6 . Aug, , 5 , Nov ,
Sursee KV 12 . Jan . , 6 . März, 27 . Apr, ,

22 , Juui , 31 . Aug. , 12 . Okt. , 2.
Nov ., 7 . Dez .

Teufen K 26 . Okt . (2) , 30 . Nov .
Thayingen KV 4 . Mai , 29 . Okt, ; V 9 .

Jan, , 13 . Febr, , 13 . März, 10 . Apr .,
8 . Mai , 12 . Juni , 10 . Juli , 14, Aug,,
11 . Sept, , 9 . Okt, , 13 . Nov ., 11 , Dez,

Thun K 18 . Febr ., 1 . Apr. , 13 , Mai ,
26, Aug ., 30 , Sept, , 4,Nov, , 16. Dez.;
VR 31 . Jan, , 28. Febr, , 28 , März ,
25 . Apr,, 30. Mai , 29 , Aug . , 26 ,
Sept, , 31 . Okt ., 28, Nov ., 26 . Dez .

Thusis K 5 . Jan ., 3 . Febr, , 3 , März ,
7 , Apr. , 23 , Mai , 13 , Juni , 4 . Juli , 21 .
Sept, , 7,Okt,, 9 . , 21 . Nov ., 5 .,24,Dez.

Trogen K 12 , Okt.
Untcrhallau KV 3 . Febr ., 11 . Mai, 17 .

Aug. , 19 , Okt.
Utznach K 20 , Jan . , 7 ., 14 . Febr ., 28 ,

März, 19 , Mai ; V 20 . Jan, , 17 , Febr, ,
19 . Mai , 16 . Juni , 21 . Juli . 18 . Aug.

Wallenstadt K 3 . Juni , 4, , 18 , Rov ,
Weinfelde » KV 4 . Febr . , 6 , Mai , 11 .

Nov, , 9 , Dez . ; V 14 ., 28 . Jan . , 11 .,
25 , Febr ., 11 . , 25 . März, 8 . , 29 . Apr . ,
13,, 27. Mai , 10 ., 24. Juui , 8, , 29 ,
Juli , 12 ., 26. Aug, , 9 ., 30 , Sept, , 14 .,
28. Okt ., 11 ., 25 . Nov . , 9„ 30 , Dez,

Wilchingen KV 2 . März, 23 . Nov . ; V
19 . Jan ., 16 . Febr ., 16 . März, 2» .
Apr., 19 , Mai , 15 , Juni , 20 . Juli ,
17 . Aug ., 21 . Sept ., 19 . Okt., 16.
Nov ., 2t . Dez .

Winterthur K 29. Jan ., 19 , Marz, 30 .
Apr. , 20 . Aug ., 15 . Okt . , 5 . Nov ., 17.
Dez .; V 8 . Ja » ., 5 . Febr. , 5 . März ,
2 . Apr. , 8 . Mai , 4 . Juui , 2 . Juli , 6.
Aug . , 3 . Sept . , I . Okt. , 5 . Nov ., 3 . Dez.

Wyl K 10 . Febr ., 5 ., 26. Mai , 18 . Aug .,
29 . Sept ., 17 . Nov .; V 27 . Jan ., 24 .
Febr . , 31 . März, 28. Apr . , 26. Mai,
30. Juni , 28 . Juli , 25 . Aug ., 29 .
Sept . , 27 . Okt . , 24 . Nov ., 29 . Dez.

Zofingen KV 8. Jan ., 12. Febr., 12.
März , 9 . Apr., 14 . Mai , 9 . Juli , 13 .
Aug . , 10 . Sept ., 8 . Okt ., 12. Nov.

Zürich Messe 4 . Juni ( 15 ) , 17 . Sept.
(15) ; Ldr 27 . April ( 31 , 31 . Aug.
( 3) ; KV 1 . Mai , 11 . Nov . ; V 15 .

‘ Juni , 28 . Sept ; VKorn jed . Freit.
Zug K 10 . Febr . , 31 . März, 19. Mai ,

10 . Nov . , 1 . Dez .
Zurzach Messe 2 . März (8) , 25 . Mai (8) ;

KV 9 . März, 25 ., 28 . Mai , 13 . Juli ,
7 . Sept ., 2 . Nov . ; V 2 . Febr ., 5 . Okt.

* *



I Von den vier Jahreszeiten .
Es fällt der Anfang des Winters anf den 21 . Dezember des

Jahres , nachmittags 9 Uhr 21 - Minuten , init Eintritt der Sonne

Zeichen des Steinbocks .
Es fällt der Anfang des Frühlings anf den 20 . März dieses

nachmittags 10 Uhr 01 Minute , mit Eintritt der Sonne in das
des Widders .

Es fällt der Anfang des Sommers auf den 21 . Juni dieses
nachmittags 6 Uhr 09 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das
des Krebses .

Es fällt der Anfang des Herbstes auf den 23 . September dieses
vormittags 8 Uhr 50 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das
der Waage .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember dieses
vormittags 3 Uhr 17 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das
des Steinbocks .

vorigen
in das

Jahres ,
Zeichen

Jahres ,
Zeichen

Jahres ,
Zeichen

Jahres ,
Zeichen

Von den Finsternissen und einem Merkursdurchgang .
Im Jahre 1891 finden zwei Sonnen - und zwei Mondfinsternisse und ein Merkurs¬

durchgang statt , welche alle , mit Ausnahme der zweiten Sonnenfinsternis , in unserer Gegend

sichtbar sind .
Am 10 . Mai geht der Planet Merkur vor der Sonne vorbei , von der Erde ans ge¬

sehen von vormittags 0 Uhr 31 Min . bis 5 Uhr 27 Minuten . In Konstanz ist derselbe

schon- beim Aufgang der Sonne auf dieser als schwarzer Punkt sichtbar ; er bewegt sich in der

Richtung von Ost nach West und verläßt die Sonne um 5 Uhr 26 Min . Der Merkursdurch -

gang wird in Nordamerika , Australien , Asten und Europa , mit Ausnahme des Südwestens ,
gesehen werden , in seinem ganzen Verlauf jedoch nur im östlichen Asien und in Australien .

Am 23 . Mai begiebt sich eine totale Mondfinsternis von nachmittags 5 Uhr 18 Min . bis

8 Uhr 54 Min . Die totale Verfinsterung des Mondes währt von 6 Uhr 26 Min . bis 7 Uhr
46 Min . Bei uns geht der Mond schon total verfinstert anf ; nach dem Ende der Finsternis be¬

merkt man auf ihm noch eine Stunde lang den Halbschatten der Erde . Man wird diese Finsternis
im westlichen Teile des Großen Ozeans , in Australien , Asien , Afrika und Europa beobachten .

Am 6 . Juni ereignet sich eine ringförmige Sonnenfinsternis , auf der Erde überhaupt
von 2 Uhr 40 Min . nachmittags bis 7 Uhr 05 Min . In Konstanz ist dieselbe partial und be¬

trägt ' st des Sonnendurchmessers ; sie beginnt um 5 Uhr 50 Min . und endigt um 7 Uhr 03 Min .
Man wird die Finsternis in Nordamerika , mit Ausnahme des Südostens , in Europa , mit

Ausnahme von Portugal und fast ganz Spanien , und im nördlichsten Asien sehen .
Am 15 . und 16 . November findet die zweite totale Mondfinsternis statt von nachmittags

11 Uhr 12 Min . am 15 . November bis vormittags 2 Uhr 40 Min . am 16 . November ; von

0 Uhr 14 Min . bis 1 Uhr 37 Min . ist der Mond total verfinstert . Vor und nach der Finsternis

ist der Halbschatten der Erde eine Stunde lang auf dem Monde sichtbar . Die Erscheinung
wird in Asten , mit Ausnahme des Ostens , in Europa , Afrika , im atlantischen Ozean und in

Amerika bemerkt werden .
Am 1 . Dezember zeigt sich auf der Südspitze Amerikas und in den südlichen Polar¬

gegenden noch eine partiale Sonnenfinsternis von 10 Uhr 21 Min . vormittags bis 1 Uhr
55 Atin . nachmittags .
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